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82 Siiimmung 
A.llgeme ine Stimmung nach der Invasion - Die stimnmngemäss ige . 
Entwicklung der beiden le:zten Wochen vor Beginn der In­
vasion - Reaktion au:f. die Musterung der Jahrgänge 1921, 
22 und 23 für Nationalen Arbeitseinsatz - Ernennung des 
~lkesförers und Fylkesmannes von Bergen, Ast r_~ p, ~ 

zum Generalbevollmächtigten für den,Nationalen Arbeit~ 
einsatz -A.ktion gegen das Hauptq'U8rtier der komunisti­
schen Sabotage- und Partisanenleitung - Sabotageanschlag 
auf eine Osloer Transformatorenfabrik - !uswdxkungen des 
sowjetrussisch - norwegischen Nachkriegsvertrages 1-4 

b) Innerpolitische Entwicklung 
Erklärung des Ministerpräsidenten Q u i s l:i n g zum 

Beginn der englisch-amerikanischen Invasion - Innerpo­
litische Fragen im Zusammenhang mit der Arbeitsmobi"';; 
lisierung - Die A.b~ösung der Minister Bl ehr und 
I r gen s sowie die A~ösung des Seefahrtsdeparte­
menta - Diskussion ~ dem Kreis um Konsul S t öre n 

äber einenRevolutionierung der deutschen Europapolitikn 5-1 

c 2 Nasjonal SamliM 
Haltung der NS-Mitglieder nach Beginn der Inva~ion 
- Däe Minister L i P pes t a d s in Sarpsborg -
~ Das :Sorre-Treffen der NS - "Zwangsversammlungen" - ._------------- -........- ------
des Fylkesförers A. a s in Hedmar~ - ~achsende Dring-

• 

lichkeit der Forderungen nach Wa~fen innerhalb der NS - a-u 
Germaru.sche-SS Norwegen 

luabildungslehrgangder Germanischen-SS Norwegen in 
Holmestrand - Vortrag des Landesleiters der deutsch­
~1ämis9hen Gesellschaft,SS-Sturmbannftihrer vande 
W h' i e 1 e - Rede Quislings vor der Ge:rmanischen-
8S 
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-~ Norwegischer Arbeitsdienst 
Gegnerische Bemtfuungen, - die Einberufungen ,zum A.T­
zU stören - Gegnerischer A.uf~ an eiaa gesamte lT-­
Personal - Todesurtei1 wegen Unterstützung der Ar­
be1tsdienstverweiger~ - Reibungsloser Verlauf der 
Einberufungen zum weib1ichen Arbeitsdienst. 

!_;_g=e ~!!=~=I; 
Die Gewaltakte zur Sabotierung des Arbeitsdienstes 
und des Nationalen Arbeitseinsatzes - Festnahme eines 
Expeditionschefs des Arbeitsdepartements - Tod~surteil 

gegen 3 Te~risten - Mord an dem Inspekteur dernorwe­
gischen staatspolizei L i n d v i k - Erneu.ter Anschlag 
gegen die Erzbahn Thamshavn-Lökken - Änsehlägeauf vier 
Kinos in Oslo - Zugriffe gegen die Militärorganisatioa 
im Raume" Farsund, Oslo und in den Absdbnitten Tönsberg 
und Sande:fjord - Grosst?nternehmen des Kommandeurs Dront­
heim an der Westküste zur Entf'ernung und Verhinderung 
des feindlichen Schiffsmeldedienstes - Aktion gegen das 
Quartier-der kommunistischen Sabotageleitung ÄnschlaS 
gegen die Transformatoren- und Elektromotorenfabrik Fer 
Ir ure, Os10 

C - Leb e n s g e b i e t e 

_a) Volksgesundheit 
, , ; 

Wei,.gerung der norwegischen Ärzte, ihre Lizenz~bgabe 
an den norwegischen Ärztebund zu entrichten 

Bchwedische ~Norwegerihil:fe 

Lebensmittellieferungen des Donatorenkomitees --Lie-­
i'erungen aus Anla ss des Exj;>losionsunglückes _ in Berg~ 

-. 
-,-
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b2 Kulturelle' Gebiete 

Hochschule und Wissenschaft 
Gesetzentwurf des De:pffGttements :f"drKirche und Unter­
richt über Einrichtung einesSonßerprü~ungsaU3schusse8 
zur A.bnahme von Staatsexamen. 
Nachwuchs für.die zumeist unter NS-Führung stehenden 
Lehrerschulen .- Skandal in Verbindung mit der A.bWick­
lung der schriftlichen Arbeiten zur diesjährigen Reife­
prüfung - Xinderlandverschickung 

Deutsch-~orwegische Gesellschaft 

Gründung einer Zwe:i,.ggruppe der deutsch-norwegischen 
Gesellschaft in Moss 

1:. . ~ "." ... ': 
Thes"Eer 
Diskussi.on über di e Gründung einer norwegischen Qpe-1" 

- "i edereröffnung des National theaters 

Rundfunk 

Neubesetzung der Stelle des Programmehefs - Auswirkungen 

einer Rundfunkansprache des' Häftlings Fredrik B I' e k k e 

<it " eTwa 1 tu.üg--und "Re c'ht 

We:ite:r:er,'VerlalJ.t:-der "Spannungen zwiwchen Justizde:8rternent 
und Oaloer ReclitsanwäJ..~~n:- Erlass einer'verord.i:ütri:g'-ü~er 
d1edeutsche Zivilgerichtsbarkeit in Norw'egen ,"'-, 

d) . Wirtschaft 

Arbei ts- und Sozialwesen 

liationaJ.er Arbeitseinsatz, jahrgangsweise Ei.n.beru:fung ,,­

- :Ernennung Elines "Generalbevollmächtigten für den 'Ar": 

bei !;~etllSa'!iz- J~l:tr~!lg$wei.s eEinberu.f'ung der Studenten 
an der technischen Hochschule Drontheim ,-Geg;ner.i~cl;1.e 

A.gi ta,ti6n gegen 'den lifationalenArbei t~eins~tz 
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Zunahlne des schwarz- und Tauschhandels sowie der 

ungesetzlichen Preisübertr.etung 
Oef~g kriegswirtschaftlicher Erzeugung 

duroh. 

unzurei chende :Z:ohlenanlief e-rungen 
E1.nschaltung norWegischer Gartenbaucetriebe 

GemüseanboUS • Int eM i vi erung des 

'.' . 

zur 
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k - All C e n ein 0 S tin u u n Gun d L ~ ge 
~==ä'-,;:;=:::::=::===:;::=========::::,====:;======='=":::=:;::===~-C-;I; -;;r 

a) . S tinnu...·'l{) 

Die ::u:J. 6.6. über den norwesisc1:lcn Rundfunk crfolL"te Mittc:iluns, 
4cß die Invcsio~ beßonnen habe, wurd~ von dcrnorwo~ischen Bevöl­
kerunG verhältnisnäßig ruhiG auf~cnoncen. Zwar~~b ~ in neuord­
nu.nes:feinc.lichcn Kreisen der BeGeisterung dnrüber .iUßCru.ck, daß 
ntU".Ilohr der ~aG der BcfrDiUIlt; in t;reifbe.re Nähe C':'l'Ückt sei (an 
der Schwoxzen Börse sanken vorüberGehend. sOßer c'!.ie Proi~e) f doch 
nachte diese Hoch~tinounb b~ld ~inor nüchterneren Ecl~gPlctz.· 
ll:m.erhin ist elie Stirm.UUb bei der ÜberwieGend. geeneriseh eingestGll­
tcnBevölkerung durchaus zuversichtlich. 

Nach Mclcungel1aUS fast nllen Teilen Norwegens neigte clie Bevölke­
ru.ng nntänClich :1;U ücr J..u.:ff::ss1IDg, daß lie bisher e..n der t:r::.nzö-
si schon Rüste J.urc.hgefü.h.rtcn Lon:1ungsunt.e.rn$en noch nicht die 

eigentliche Invcsion darstellten. I~ übrigen arwartet DUnt d~ nun­
nehr ~uch von russischer Soite Lie entscheidende Offensive ~~ben 
Deutac.lllClltl begonnen- wirc.. 

Mit einen. d.cut;Lich spürbc.xen Ge:fühl. der Erleichterung wurde in 
fest ellen Kreise:n der Bevölkerung die T~tsacheauf~cno~en, daß 
Norwescn von der Invasion verschont geblieben 1st, Auch die in­
zwischen von Lonc.oner Rund~ und c.urch Flugblä'ttel' verbreitete 
Vlcisu...."l.g, den Küst6~streifcn in einer Tiefe von 35 knzu neit:anund. 
dia Städte bei vorlwxiGer .-i~'.rnu.ng zu verlassen, b.ct bisher keine . 
wesüutJ,.ic,b.c :Ocunrub .. icUllC; der EGvölkerUl1.C ver~sachen k,c5n,nQl)... .. 

.,. 

i :: 

Von (.cn ein:fcchen Mitcliedern der Ncajonc.l Scnlini3ml.rceder In-l 
vc.sionsiJec:inn Di t Bcfriedigun& ,und übe:rwioGendoptiDistischer JJ 
·lL~.J:tunG .?.u.fi:;cno.n.:.en. Iu Zusru:.menhc.ng tU. t c..~.}\.n:fänelj.chcn Ausbleiben.: ';~H 

von '. ,,,:.,;.--

" .;:. 
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von Meldu.nc<;!l tiber den Einsc.tz cel"deutschen Lui''twaf::(e. word.e.n .. 
vi~l:ach V~r~ü~~ßen anL0stcllt, in ~Gnen die Hoffnunc~~ine 
Gcgcninvc.siol1 und. dcrl Einß'~.tz c.cr lc.nge angckünditten Ve~sel~o .. ; 
w~fc ausgesprocl1on wird. 

Üborc1llstioucnd vertritt (ie norw~Gisch6 Bev31korunc ellor 
politischen Richtun~ie MeinunG. dc.ß nit d6n Beginn avl" Inve-

. ,.: 

sion der Krieg endlich in seine ontscheiden:l.e :Pho.s.ß gctreten. sei. 

Die stinnun6snäßihe Entwicklung cer beiden letzten ?'oehen vo~ 
Beginn der Invcsi~n war cckcnnzcichnot 

1) ~uxch 4iosich. nnhczu zur festen Gewißh~it vo~-
cichtcncl6 Invasionserwc.rtung und 

2) d\U'ch die nll.c:oneine inne:qzoli tische Errc;::un,.l, dia 
verursacht wurde durch die Verordnung der ReG~eruns 
von 18.5. 44, wonach sich die .:.nGchörie;cn der Jcln:'- .. 
Bänr;c 1921, 22 und 23 zu:rMusterunG für ton Nationa.l.ol1 
Axb~itseinsatz zu neldon hätten. 

Wie eie vorlieGenden Bericht3 erkennen lassen. standen cie~e 
bei den stinnungswäßicen ErscheinunGen in eine~ wechselseitigen 
ZUSa.t:1J:!.cnhtmf;.Ganz offenbax wc:r die von c;egnerischerScite als 
Antwort ~uf die VerordnunG voü 18.5. ausGegebene Parole, sich 
in den Wälder~ c.en Zugriff ~Gr ~rbcitsbehördon zu entZiehen, 
in der b:rei ten Öffentlichkeit als eine ~obilisieru.n.gsn..:"'.ßnclme 

der Hcil::t".tf'xont gedeutet wo:rc:'en,cie nur d<:'.nn cis gerochttort1~ 
Galt, wenn die Invasion kurz bevorstc.nd. In besondere!:l Maße W\U'~ 

als Stu:rnzeichcn uie Tc.tsacho bewertet. d.cß die 1 .. :rbc;ts:flüCht1ten 

cine:r geGnerischen P~ole zufolee nicht, wie bis~ert übc% dia 

G:rcnze nach Schweden gini;cn, sondox:n io. Lc.nde blieben. 

J.u"f del'anderen Seite W~.::r c:.ü; nahezu volle Einnütiskci t fnit 
der <ler tSe~-;r:GrischenFlucht~['..role Folge geleistetwurdct·z,woi- . 
fellos a.uf eben diese Inv['.,sionsi;t:lwißhei tzurückzu;führc:n. 

Die 
~ 

:> . 

, '. ~ ".' 

, . 
i. 
I· ,. 

i ,. 

,. 

; I: 

.. ';, 
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Die SChwäche dieser von ~cOleri.cher Seite gestellel'tcn at1=1>G8oo ,:\~.~~t'J";" 
näßiGell EntwicklunG In{; in der Vcrknupfun.c nit, eiric~ ;f'eateDInva- "', " 

J " -
ßionatcl'z:ti.n. Indonlctzten ~accn vor Beginn der Invn.a1onc1nl;en, 'I 
aus einiGen Flucht~ebieten, so z.B. aus den Ra:uD nö.rc'lich von :,,; 
Dronnen/Hok,ksund, sowie den Gebieten UI1 Bö in Teüe3:Ul:rk und Lunc'.o 'a"; '. 

'11 
','fr" 

in TcleDO.l'k, M~l/lunecn über ci...'1e rückläufiGe Entwicklung de% 

Fluchtbewegune ein, die 2.u:f eie Enttäuschung der Flüchtigen übc% 
dt>.ß ,Ausbleiben der Invas1i.on zurückzu:fi.ih:t'en waren. In die gleiche 

Richtunü wies eine Meldung aus der Mili täl"ol"G~sn:tion, wo oan , 
offenb~r befürchtete, deß clie Enttäuschung d~r hoc~espannten 

",:~ ~ ,'. . 

Invasionshof~nunsen. insbcsonc6re untel" den Flüohtibün Sti~2n€~­
näßigc Rückschläge zur FolSb heben könnte. 

Diese sich c~b~~ende St~~luncskr1se cür~te Qurch eie inzwischon 
er~olßte Invasion ~ größten Teil üborwunden &in. Dc~über hin~ue 

ist nit SichGrheit-e anzunehr:;.en, c..::ß <lie bevorstehende Veröftent .. 
lichune aer ErncnnunF d6S FylkesfBrel"s und Fylkeau~es von 

" 

k 
" t~ 
!j 

: " 

Beri)(::n, .Astru:2r z~ Generalbevolln.ächtigten für den 11~tion..~l'en 

Arbeit~eins~tz von Gegnerischer Seite d~zu auscenutztwerden wir~. 
die Arbeitnflüchtibcn nit Hilf6 von Meljun6cn über tio zu o~wartQn- " 

,1 

den Gcwelt~ßn~cn der Arbeitsbehörden in den Fluchteebieten 
f cstzuhc.l ten .. 

Auf der c.n<lercn Seite hat e.ie ~~€:Gnerische Stcue:ru.ng der ':~:rbei ts-, 

flücht1con insofern eine Erschwerung erfahren, als die ~onnun1-
stischc S~?ot~ge- Ull~ Partisanenleitung, die in beso~ercn llaße 
an 0.02' :3ntfachunG des BrmdekrieGes in Norwegen interessiert i.at. 

, 

i 

'".', 

~: <:'urch die kürzlich clu:rchgc:Nihrte akt~on eegen ihr HauEt9u.ar~ie? " , j';,:" 
jV in der Näh.:: von GjövIhk in Aue;aDlickin ihren }jirkunGsn.öeliehke1~n 
~ k st~ Gehennt sein c~fte. 

Bcnerkenswertc.n c.e:r voxstehend. J.c.l'Cestc1lten,Entwieklunc ist 
.' dicT~tsacho., daßc.ie bxe.i te Masse ,c.er' B-evölkerung weiterhin , 
,zocernd, aber letzten Endes unter der.. Terror<ler .l~ktivistohw111ii 

den GCßllcrischen P:2Xolcn Folge leistet. Die n~uerlich wl.oc.<.rnm in 
einen 

,", . .'. '--',< 
" , ~ ~.':; "7,:':, ' 

:',! 
.. • 'i' 

,: ,~~J_?i\~$l{IV~q!~P!~:.~~~~~t;;::':::;,; "?\~~::-' 
, r '. '. ": .' :. ., .', '_~"'.'." ~ " \ :". 
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oine:o. ortol. t;l'eiChC .. n . S.8.botc.r;ennschlc.r . c..uf Oi1':.6 Osloo1'· Tr:'..lUl,foroa-. . ''''. :".!i:;· 
tore.nfe . .brj.f- ZUJ:l ":"usdruck kennende Vel'Schärf1lne de~ inn,erpolitischG:l "i'"," 
.Auseinandersetzung Wird zwc.ifel1os von <:er Bevölkoru.nc nicht GO- . ,'.t . '''''.' 
wtin:scht, nach außen hin jedoch ße billiCt. Ähnlich ist nuch dell''':'<>: 1'/ , 
Vcrl.: ..... ut der nach (tel' VeröffentlichunG dee sowjetru.ssjmh.nOl"We6i~ ., t ;, 
sehen Vertrages auftretenccn Bc.:fÜXchtulttJEV0l' einer bolsqbGwisti~che~: .,~ 

~bchkriGGsbasetzunG.Obgleich weite lU'eisc die ReaJ.itat deI' bO~8Che- f 
wistischE:n, Drohunz L~:urchc.us e:wpfinden, ist tl.."\n 'nunneh:r doell wiei!er .' ,: li 
c;eneitit. sich rlcr von gCGnerischer Sei to vOl'geb:r~hten Sohcine.l:CU- '1 

nonte ~u bedienen, 'UD nicht nit elen r>.11ccLeinen Meinuncsterl'Ol' in 
Konflikt zu Geraten. 

.' , 

: 1 

!'1 
" I 
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b) In..'1GrJ?oli tische Entwic~lul'l.{~ 

~~us ,l.nl-e,ß tes BeGinns der .;;nclisch-c,nerik;ulischen _ Inv2.s iongo.b 
1ti.nistorprtisidentQuislinc eine El'klärur~G ab, in c..er es \l.a.. 
heißt: 

liDer euxopäische :':ontinont hc..t in unserer Zeit ein 
St~diur, seiner historisohen EntwicklunG erreicht, in 
c~n eine europäische Einheit geschaffen_werden DÜsse, 
wenn Qio verschiedenen Stc~ten und Völker Euxopas 
ihre Freiheit une Existenz bewcbxen wollten gegen die 
Yiel tr.:.ächte, die (~ußerhC'.l.b Europas herrn;ewachsen sind 
und die nunoehx iu Zuge ihrer fortGesetzten Expension 
unseren alten Kontinent Dit Zerstörung und Lusbeutung 
bedrohen o.~ 
Unter diesen Uwstäncen sollte die Situation für jeden 
Europäer klar sein, der nit der Liebe zun eiGenen 
Vt:'.terlt~n:l une Volk c.c,s Verständnis c.~fü:r vereinist, 
<l~ ,das Schicksnl seines Vatcrl<:..ndes nunnehr an Euro-
pus Seticksal sebunden ist. Für alle euxopäischen _ 
Völker ist die LufGabe cestellt, elle Kräfte zu sUDDeln, 
UD dio englisch-n:nerik::>..nische Einnisc.bu.ng in die innel'G 
:~nbelecenheit Europas ~bzuweiscn. une. ~cn Bolschcwis!lUS 
in ['.llen Teilen des europäischen Fcstlc.ndes niederzu':" 
schlagen und c..u..:f c.icse \70ise eine G-r-undlage :t'i.U' '-ie 
EntwicklunG ~L~er freien und ~lücklichen europ&ischen 
VölkerGo!:loinsch.:1ft zu schc.ffc'n~ 'I 

. " 

Der durch die ~ei ts!.lobilisierunc c.us.gclßstc Kor.cflikt wi.rd nach .' i 

Me lrlungcn , aie sowohl c.us (",-mn Gcgnerischen a.ls ::mch aus. e.cn 
l~S-LaGcr vorliegen, cuf beiden Seiten Dols eip.e entsch.e-idende J.us­

einnndcrsetzung anGesehen. Für. die Regierung Quisling ha~ die 
Du:rchfi5mung der ..:'..rbci tsnobilisicrun.g über den UJUll ttelba:ren Zwecl~ 

cer Gestellung von ~rbcitskräften hin~us noch die Lc.~eutung eines 
Uachwcisoscler_ bei früb.-';.l'en G-olef;cnhei ten häufi5e.uft;estellten Be­
hauptUl1g) (:'nB in NorweC;Gl1 unt Cl' den €egenwärtigen politischen -Yax ... 

hältnissen QUl'chnus eine nilitärischeMobilisie~~Gdurchführbnr 
- . . ,.', . .':+;', 

sei. T;r otz (les. bisher nahezu t·qto..len Miße_rf'olges -der ; .. ::r: bei ts-
riustcrunS der Jcll:rGärlge 1921/22 unI! 23 ist die. ReGicxUj!; Quislinl;_ 
cewillt, sich in. dieser Fr~G.e durchzusetzen. Ministerpräsident 

';, . 

, . 
. ' 

. <; . 

.> 
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\V~d. in das Naerirlt"'isJ.cpartor:cnt einr,egliedert,. De.s Gleich.e c;ilt'-tüz 

&.5 bisherice Schiffahrtsc.irektorat, welches eben:fall1'5 ,in c.nB lleß-~, 

rin.,jsdcpc:rteoent übernonnen wird. LediSlich die 1 .. b1;c11.unp Kü.aten- :~,}, 

schiffahrt des Schiffnhrtsc.irektore.tes· wird tl.cm Vcrkch:r8~eJ?c.rtec.crit ..... 
zugeteil t. Mini ster Ircens soll cIs Konsulent für Sch.iffc.h:tts:f:rcs~n· 

weiterhin Vexwonc:.ung finden. 

Y.;inister . LippcstF-G.; der in Zusm::ll:ler..hans ci t c.O~, bishc:=icen Ve~.-
':1 

SAGen des ~:c tioncl.en 1.r bei tse:i.nsa.tzes einer s tnrken Kritik ausce ... 
setzt war, hht, einer vertrnulichen Meldunc zufol~c, bei der 
'1:ürzlich in 0810 stattfindendull FylkesförerzusODl:l~t eine Rede 

Gehalten, in der ~usführunG(:n cccen die Deutschen enthalten Gewe~ 
sen sein sollen. Obblei~h über den Inhalt der Rede bi~er weite% 
nichts bekannt gcworQcn ist, d~f ancenoonen werden, tcß Lippest~ 
sich vor sein~m ParteiGenossen nit ,Ancriffcngocen die Dcuts,ch(;n zu 

cntlcstcn vc~sucht hct. Die sich hierin andeutende Tondenz, sich, 
iDne~ offüne~von Deutschland zu distanzie~ent kOOD~ ~uch 1n ~­
örtoruncen zun .Ausdruck, eie iL. c.en ~cisUn d.en Konsul' stören 
zu bcob~chtGn sind. Hier' wird erneut ~ d.iesuc.1 j(..~~-och in sc~.~:fen 

\ . 
I 

'f 

'I 
.! ; 

'j,' .. 

"'. ," 

Fornulierungen - eine Revolutionicrunr. cer ,~csrunten ~e~tschen 
~opo.poli tik -l,ofol'clcrt, die die .A bwend.ung vondG;r bisheriGen 
Praxis ~eutscher Machtsprüche zu Gunsten einer Zus~~r'~ßnerbeit 
~ller euxopäischen Völker auf Gleichberechtigter Basis zun Inhalt 

~ .... ,'. 

hat. 1.ls konkrete ]'ordorunG'werden :,-usßesprochcn die· ErrichtunG, " .~. i' 
von diplor:c. tischen. VertretUfl.cen :Norwegensin Berlin und Kopet'A1.sel'l, 
Von ci.cr Verschaf'funG einer diplo~tischen Vertretu:nc·inKopon-· 

ht'.Gon crhofft nan sich, bGi bleichzeitiGer 'Niede~hcrstcllun.g. . . . 

der inneren dä.'1ischcm Souvel"änft.ät, die Möt;lichkei tter Ho~st~:t.J.1lnG " 

von BeziehunGen zu l'innLmd.. :"n Schluß dieses Gedr'.nkcXlCn.naes'· 
. .' \. - .", "- " " 

steht ,'offenbar eineenSG skanc.inavische Zu.sa.nn.~rbcit, yonder 

nc.n ~uf cler einen Sei t'c eine crößorcRolle Norweßensund aut'd~r~, 
~:uidcl'en Seite Gine :poli tis'chc 'Einlti'ciSu..'1g SchweCi.ensi.n Skar..ina.rt~:, •.... 

erwertet. ' 

~f " 

", . ," 

.. "";:~ " ." . " 
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Die l:er"'loaität s die sich eines Großteils der 1m-Mi tgllederiri . 
den letzt0n~ochen in steigendem Maße bemächtigt hatte, er­
reichtG in d0n ersten Junitagon einen gewissen Höhepunkt •. 

. Iußcrlich sichtbar W:ll'G.u diese Entwicklung in der Interesf3e­
losigkeit der ?extcimitgliedor an Kundgebungen ur~ Vßroammlun~ 
gen. ])ie Luffassung, daß die gemäßigte::'1 Gegner de:rlfS nunm.ehr 
nicht mera so ablehnend gegenüber s~dnden unü es nach und 

nac~h zu einer Verst~&igung kommen kör~te, ist unter dem Ein­
drucl~ der letzte~;. TerrorüktionE.n und politischen hlo:rd~ der 

Furcht vor dem vcrstärkteu 1error des inncrpoi~tischen Ge~crs 
. gewichen. Einer ~oldur-G zufolge sind Austrittsver6uc~e, die 
:::-.11ordingsscitens der ra.rteidio~ststcllün n.icht zur E:e:r..ntnis 
genoImnen wurden) wieder häU::iger geworden" Au.ch ~c:rsuche be­
sonders schwach0l' Parteiffiitglieder, sich den politischen Geg­
ner .zu nhllcrn, UD sich füx alle Fälle zu sichern, sind vor­
geko:mmen~ Inmun gegen diese Entwicklung sind der Hird und 
die Germanische SS gebliebeno Eeiuo ~ormat~onon sirid nach wie 
vor bemüht s mit deutschen Dienststellcn ZUSD.IllI!l.;;11Zuzxbeiten. 

l.uch i".ih:rcne;.. Persönlichkeiten sind von dieser Entwicklung 
ir~~crhalb der NS erfEßt worden. 

Min.::_stcr Lip:pestad ~ d8r bei e l...'10r "l?rotest1ru..l!5gc bung eogen den. 
Verrat der Exilrogieru...'1g 11 in SlU'psborg, bei der u.n.gofähJ:' 70 
l;S-~i tgl.icdcr ar..wesclld -;vD.rcu, sprach, machte dort verschied,enc 
lu.Berur~bGr;,) die sehr scru:cll über dc-?- Kreis dc:r Ve:rsruJIlllungs­
teilr.ül:mer hinaus Z~ Tag<:.sgesp:räch W'J.XdG.r. .. .b.ngübl.ich soll . . . 

~nist6r L{ppestad is L~ute seiner Rede ork!ärt hßben,daß 
. ' er bisher il!llIlcl.'gcgl~ubi; hä~tG ~Doutschland witrde denY:.:rieg 

alleL'1 gewinncr..:»1~chdon :8r-Gign:isscm der letzten Monate sei 
.. er D.Jor ::lll.dGrQr ~\ui'::".ssu.ng geworden .. ES,. werd.e noch viel Blut'> • 
von Männe::n der 1;S fließGr. müssen, ,folIe de.r ExiegubGrhsupt. 

eines' 
-:-~ 

.,.,. 
:.'" 
.' .' ~.' 

1 
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ewes Tages von den Deutschen gewonnen werden würde. Jeder 

msse de.:mi t rechnen7 daß es ihn eines Tages tre:fte.In, dem 
weiteren Verlauf der Rede crkl.ä.rte der llinister ~ mari'l!lÜsse 

( ;:::::n d:; :.:::~~en, ubersetzte deutsche Propaganda in 

Das Borre-Treffen, das Pfingsten stattfand 7 war außerordentlich 
schwach bes~cht. Uur 1j3der Teilnelmer desVorj,ah:t'ea nahm 'an 
dem Treffen teil,. Die geringe Tei)nabne war einer sei te au.:f.o;. 

TTanaportschwierigkeiten, andererseits auf Gerüchte) daß Spreng­
sto:ffanschläge gegen die Eisenbahnzüge geplant, sowie englische 
Fliegerangriffe zu erwarten seien, zu.:riick.zutühren. An del!l 'lre:ff'en 

beteiligten sich in der Hauptsache Einhe:l. ten der un;i.:fo:rmierten' 

Formationen Nasjonal Sa.ml:i.llgs. Neben Hird,Germanischer 88, 

NSUF und den uniformierten Frauenabteilungen na.hrl erstl:ul.1l.g 
eine Abteilung von Rirdens Bedriftsvern (Betriebsschutz) in 
neuen Uniformen mit deutschen Rangabzeichen an. dem Vorbeimarsch 
vor Quisling teil o Außer d~r GermanischanSS fiel die Hird-

(
Marine jugend ,an ihrer Spi. t~e 12 norwegische Fre::i.w1~lige in 

,der deutschen Kriegsma.:rineuniform, durch stra:ffes Auf'treten 
{J besonders au:;f. Bei der Kundgebung spI'ach ein1.ei.tend Fylk.es!örer 

Tje.rslc.nc.., der Fylkes,!>ropagandal.eiter von Oslo, Myklebust, 
und anschließenc,l lliniste~, Fuglesang. lll.e drei Redner befaßten" 
sich in. der Hauptsache mi; der bolschewistischen Gefahr. Be~on'" 

ders Myklebust erntete starken Beifall~ 

Iu Fylke He~k-Opland setzte der dortige Fylkes!öreT Axel 

.Aass die S.erie seine.r Versa:r::u:n.lungen, zu denen er schri.ftlich 

.. ~ 

.~~ , . 

I ' 

g~~:;:~E~~:~;3~;~:~~~i~:~~i:: .~it:~~("; 
übr;i,gen Wlll'clen zwangsweise vorge~t.Die "zw~sweiße: vo::rg~"'" ",' 
:fillU.tenwu:rden anschließend :für 24 "Stunden in Ra:tt ' genoinnten~ " 

,"" .. 
'14 ',' ';.; -

'.';--;', 

. .~'. 
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14 :Personen, die als KcDI!!.Unisten bekannt wa:ren,wurden in 
Haft behalten. Schüler höherer Leh:ranstal ten ve:rsuchten zu'' 
denonstrieren.Drei Gyonasiasten wurden von ,der Schule ent- , 
:fernt. 

Die ll.bsicht der Fylkesführung, bei einigen Personen das 
Vermögen teilweise oder ganz einzuziehen, wurde in der Nct:iz 
einer ?rovinzzeitung des Fylkes veröffentlicht. 

Am 24.5. wur de in Lilleha.:!I!::ler eine ähnliche Ver sat:ltll.u.ng 
abgehalten~Auch hier erschein ein Teil der schriftlich ge-

" 

1adenen Gegner nicht. Die Nichters~bienenen wurden wiederum 
einschließlich der Schaulustigen zwangsweise in das VersamD­
lungslokal gebracht. Wie aus den vorliegenden B~richten her­
vorgeht, hat das Vorgehen g~t gewirkt. Die Achtung vor der NB 
sei gestiegen .. 

Die Versamnlungsreihe soll, wie seitens der dortigen NS-Kre1se 
verlautet,in Ringebu und anderen. Orten des ]'ylkes fortgesetzt 
werden. 

10 Fylke Buskerud wurde seitens einzelner Lagförerversucht, 
dDr Interesselosigkeit der Mitglj..eder an VersaJ:I01ungenmit 
Einberufungsbefehlen zu begegnen. In den Befehlen wurde Dit 
IIKonsequenzen ll geclroht o Von den ~....nberufenen erschien nur die 

,Hälfte .. 

Unter den 3i~druck der 
schläge auf ~ngehörige 
der NS außerordentlich 

letzten Sabotegehandlungen und der 1~-
der NS, ist die Waffenfrage innerhalb 

, --
stark._in den Mittelpunkt des Interesses 

getreten. Besonder in Os10 und Südnorwegen nachen sich führende 
Persönlichkeiten cer ?oxtei zun Sprecher der NS~itglieder, 
die in iIilIler dringlicherer Farn -aa:ffenvcrl,angen., Fylkesförer 
Dr. Haereid erklä:rte anläßlich einer Zv..s~~nkunft nit 'W~ , 

Ilacht~ . , 

::. ',j 

!1 
~? 

.;, , i 
.~ " 

: : r 
'; 

,1 
:! .. 
':-: J 
~~ 

L' 
'.~ . :-

1~1 
r,,:~ , 

" ' "';'~'.' ,: ., -: •• ,L '" ~~,,; 
. , . ~ . ',' " ." ,: . ~ ( '. lt'~ 

I
":"",, ; lmti\lj!"1M\\j.,~.II>\"~<:'lJ'V$'i~,i!!flI(~-~'lWi!9h~J'!ll!."~!ii~'M't"''!'~~t:,!~iM)j6f.:~~!~~ .. iti.i$l~'~~'" , ' , 
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r.achtsoffiziGre~ dt;s dortigen St=-.nc1.ortes, daß es doch komi~ch 

sei, daß nicht IJirLTJal ein r,,-orvH;;giscb-er Gc.u1ei tel.' ~ino Wa:t~e 

erhalte. ~s gehe ja sch10cht, "wenn er ~ die schwarze Börse 
gehen müssE;, UD dort nr.ch c:iner W~fe U~chau zu h~J:te_n't. 

In Dror...t.hcir. bofr:.ßt sich Gin Teil der: NS-Mitglieder' in dc%' 

letzten Zeit YJitisch ~t der Person des Uinisterpräsidenten 

~ Quisling~ Der ~usgcngs~~~~t dieser Kritik WP~ di~ Begnadigung 
I de:r beid(m c.n1äßlich d6:r Ex:Plosionsk~tastro:pb.e in Bergen zur:. 

Tode verurteilten Plünderer; Die 3cgnadigung wurde als Inkon­
seq,u.enz Quislings beseichnet .. Dies~r Inkonsequ.enz quislings 
seien ~uch die.Verhältniss~ in de:r Partei zuzUschreiben. 

Mit don Beginn der. Invasion an d~? ~rQnzösischcn Küste hat 
sich die 1Tervosität in <ion Reihen der NS spürbar gelegt. Über­

einstj""T·end 6rY..lä.J:en US-Hi tgliedur, dc.ß L~"l nun aufc-.tIle. l!ach 

den ersten 3erichtcn von den Kätpfen sind ~ieder J~eichen e1nea 

-.' 
" 

festeren Glaubens festzustellen. AUS Bericht6n zahlreicho% 

nS-MitgliodGr geht hervor, d~ß f~st alle NS-~itgliedert die 

in :Besitz ·eines Rc.diogerätes seien, in den ersten ~ei Invo.sio~ t 
-; 

tc-.gcn jede Londoner l~orv .. egische· SE?ndung !lbgehörthäi;ten. Die . 'k, 
deutschen ·;-;c~ll'r.:..~chtsberichtc hätten sich jedoch aterk boruhi-' 

gend ~~ die NS-~itglieder uusgü~irkt~ SNO
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Zur einhcitlichun :.usrichtunc wurden in :Monat ~~:i. 250 

der G~r:;:;nnischcn SB zu. eine.z.::. ;.usbi.1d,En.G.s.lc'-f~er in...;,. lioln.csband 
ZUSC.i.:::r:cnb&zoeent wobei dnsSchvrorcewicht ncbeneinerwelta.n-, 

scl1c..ulichon l~u.srichtu.n[; in e~n~r waffer.u:ili.ßicen l .. u.sbildU!lt; l.a.e. 
:Die SC-Männer u.n-terzo;:en sich n:i.t inneror/nteil~e Ullileinen­

beachtlichen Schwung ihrer Ausbildung, cio'8ss nicht nur in Bezue 
auf ten ~oplcnten Einsatz für den F~ll einer Invasion zweckent­
aprcc!J.enc. vorbereitetet sondern Qari.ibe:r hinau.s auch den Korps-' 
geist wesentlich belebte. Einen Höhepunkt ... c.e:r politisohenSchu­

lunG bil·:"ote ein VortraSl:es Lc.ncleslei t~:rs der Deutsch-Fläoischen' .. 
Gescllschrd'tt SS-Stl.U'nb~fü.hrer vOll;::e W h io 1 § c.u:f"einen 
KnDer(',C.scr,,",'l.fts['~benc.. j)ie ~'.usfiihrur.\.Gen VDll ce Whielos, der 1 wie· 
SS-st~~~unrtenfü.hrer Fcl~ayr, nit seiner Reeeeineinc.eutiges. 
:Bekenntnis zU!: Führer und zur L,7oß;;(;r:uc.nischen Idee c.blegte, 

nc.chten a.u:f c~ic ZäXl!I0r einen l'J,..."1.chhc.I ticen Einc.:ruiSk, unso-rlehr. 
cIs auch i.r.. eiesen ]'0.11 der Vortreter eineS :.::.nt".cron. Gernanischcn 
L::m.clcs QC.sQ.ussprn.ch, was in NorweCE:n von !'!aßCcblichcr norwegi­
scher Seite bisher verctßt wurde. Vnn de \!ll.icle,c.cr zuvo:' in 
StortinG c.nläß1ich eines vor:.. Höheren SS:'" une ?olizai:fiihrcrNord. 

rm:.;esetzton ':~:9pel1s vor CeIl FUb.rerkorpa Qe:r SS und ,Polizei und 
beID.c.~cn€)n norwc::,:iscl".en Gästen wie Minister Lie, llinisto:r stc.ng. 
Gonera.li.J.c..jor Mo.rthinsen, Hirdst~baIei ter Sc.etho:r U. E',.den glei­
chen Vortrat; Gcl~a.l ten hatte, ei.lls 1L'1ter ·QenThe:r:m. ttDioPro-blene 
der GeGenwart" u.a. auf die Grundsätze f'ÜJ:' Ciepolii;ische l..rbeit 

der Deutflch-Flt!~lj scb.en .t.rbeitsgc.r:e:tnschc.ft ein, Jie in der- ]'or­
derurl{,; dor bed.incuug,sloscn Treue zu Führer und }~eic.b. Gipfelten.. 

. . 

Dc.bei wurnte v::m de· Whiele - wie seine:rzei tauch Qc:r Führer' dor .... 

Gerr.n~s.chcn SS Niec.erlgnde, SS-Stc.nd:->.rt,enfü.hrer Fcl~r ~ VO~ 

'. 

'::. 
~~ ~ < • . .'. 

}~! 

l f; ,:.;., 
~J . ~ .. 

.~ .. .. : " 
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, .... ; .. 

' .. ,-'; 

~: i .. ; ~:.: "'~: :. SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



.. 
. . 

Vcn da Whiele hinterließ bei seinen~zan Besuchden~k 
eines überzeugten Vorkänpfers ~ ~cn &ToßGernenischen Gedanken 
und eroßen IQcc1isten. 

In Re~en einer Audienz bein ~inisterpräs1dent~n sch11certe van 

ce Whielc die pol i tische Lrbei t in Fl!'.l1clern, wobei er betontB, 
daß os heute in erster Linie darauf a:n.kä"J.c, den SieG zu er:ringen., 
Der Wec r1azu unl insbesondere dCß, Wc.s nachher cesc.heh~, sei, jetzt 
nicht diskutabel.' Das Vertrauen ZUG Führer sei der Garant für eine 
gerechte Uouordnun; Europc.s nc.ch de.""l Kriese. guis1inr; bencrkte 
hiorzu, d~ n~ norweGischersG1ts ~iese ~~fc.ss~G nicht ver­
treten könne, sond.ern bereits jetzt, c.lso vor kiers8chluB, die 

künftii~e StellunG Norwe("ens festr;eler;t wiss<m wolle. E:r {Quislinrl 
.&L~ube nicht. d.aß es zu einen totalen Biet; Deutschlands konnen 
werde. Nach seiner l.u:ffr-.ssup.g wer1e. derK:rie;~ nitcincr rillce­
r:cincn Ersehö.Ei'un{; G.0r ..1:rie[,fÜt'u' enden Mä-qhte ende~ 

Den L.bschluß des i.u.sbilc.unGslehromßes in Holr:ostr!:".llG. bildete 
ein AafrlB.rsch G.cr LehrG[!..IlGsteiL"l8l:R'l·~r a:w. ,.6. vor den SChfo.q in 
Oslo. In ~nwcs0nhcit des Chefs des SS-Hcuptantcs, S5-0borgruppcn­
für~cr'BerG~r, hielt der hli~~er~räsident zu den M~~ern der 
Gcrn~rischcn SS eine Rece, die er nit ~en Worten eLnleitate: 

1I:K!!r.lCro.r:'en der Gl3xnc.nischen SS, es fri:lut clch, Eure 
:~btcilui';'G heute .hier zu sahen ... Ihr wißt alle,. dD..ß 
der- schwe:re. Kc..npf, _der das Los unserer Generc.tiontst. 
:für unser Volk und. V~tcrlc.nd zu führen. und :für die 
ErrettunG c.er europäischen Zivilis~tion V01 .. T~G zu·!raß 
härter wird .. Ihr 'wißt elle, Ul:1 was es Geht ..... \I 

V:ei terbetont.e Quisling in s_einer Rede: 

.:' " ,'J,. 

uWas nun d.iesen i;eistii)3n I{anpf betrif~t ,so hc.btihr 
in der Gorwmischen 58 r1orso Dine bcsondere:.uf'c;.c.bo. 
Unsere BewoQJll.E bo.utsich jn.~ wie. ihr 0.110 wißt,ü'U! 
der Betro.ch~~G auf, deß die SS eine besondere Orc~­
nisr..tion nit der sp:lzi(;llen !.uf[;cbe ist; con Zus~.!JUe:n­
hc.nC un<l .dus Gencinsch~f'tsGefühl zVfischen uns~e= .-. 
norweGisch0n Volk unj, unseren. [.err:c..nischen. Brud0r~ 
völkern zu stärken und zu cntwickell1- ••• 11 

. , ... ~ , 

'9uisl~ 
',' . ...,." . 

.~; ,-

... ~. { 
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Quisling'eine in scinen ~usfütxULccn 
der norwecischen JUGcnd. i!'"! :B~zut: cut Arbci tscicnst u.ncLN.a:tionalen 
l .. rbci tscinsn.tz ,ein UJlC. yersuchte, die l~rb'1lDente dorpol:itischen -

G·oeuer, dc..ß os sieb. beie.:;r Einbcrldungllcrnorv/cGischenJugen4 

zun Lrbci tsc..ienst 1Jlld 'zu::. 1Tc.tion.c,1e:n l..rbei tseinsctz Ul.1., eine Mobi-, 

lisicrung hc..n,~le, c1urC:1 einen Ve:rcleich r:i t der !-lcJ:'anziehung' 

wehrpflich ticer jurJ.Ger t::ä....'11l0r NorweGens währer..d. des Viel tkrieges 

If'ü.:t'. eine :t:'.e:hxjä...ltrise Heutr~.li tätswcehe zu. entkräf'ten~ 

Schl:i,qßlich kü..."ld.igte :~uislinß elie f.;ewü.l tscne Durch:füh:rUll.F etes' - .? 

1I\lir werden c.en _;':rbei tsei.r..s~tz d.urchsetzell. Und ihr 
in icr Ge.ru::mischon S5 Ncro:) sollt ac.bei sein. ~ 
n<"' .. tiop.üle .. ·.rb<}i tsei~s[>.tz ·in Iforw_ef:ep w:Lrc1 oO%if; 
du:rch;zesetzt Vleraen~ ,:.lle öf.fcmtlicnen ··un(1 staatlichen 
MC.:C1ltrrttel" sowie alle P['.I'teiorfruli-sntionen werd.en 'Zil= 
,sc..J:l::~;ezoßc~:tC:on'> m::::. c.iesün :.rbci tseinsatz,' dcr -
~ur Re,t~,; uns~§.. V~To.naes iE- ~iesc'-J. Kan;p:f sc n~ 
wen~ic ist; cur~~ren .ea 

.. ~. 
;.; 

:~; . ; ~ 

. ~. ' ... ': 
Die Mär..ncr cer Ger::.l~Yl.ischen SS fühlten sich. c.urch (';.ie RecleQuis- ; ",; 

linGs l?ehJ; o.ls es boi fri.il1eren l..nsprr>.cl1on der F:'.ll wm:, Dngesprochen.·1 
'. \: 

De!l _·~ppcll n.uf ~:'QD Schleßplatz schloß sich ein ?:ro:paß~clcne:rsch,' 

d.1.1I'ch Osle o..n, wobei die :::.i t St['.hlhel.:. une.. Wa.ffen· ausGerüstete 

Ein.h.ci t cllG~nein einen ausgezeichneten Ein(h~uck hinterließ. 

Dür Ausbilclulbslehrgcnc in HolDestrf'nc schloß nit einer Fcier­

stunde in c:'cr.'.ula der Universität Oslo~e~cr ("-er CIlGf ~es SS-._" _. • ;I ____ .-..-______ . • ._ _.. .. 

&.u.ptant~~ SS-Obgr~~l2.2gn~~er BorcLer, zu elen SS-Männcrn s:erech. 
Der SS-ObcI'i..;ruppenfiihrer c~ng insoinen ;"u.sführu..."l.senven d~ran- ' 

fänglichen ,VGrker ... nunc, der tlili täriscban Stärke S0'f7jc~-Rt1.ßl~s' 

'~ci t' dös ~us[:n.::ensch1usscs -c9r E-uro:päcr inshesQndcre,~;:cJ)j:', {;t}ml.~ 
nischen Stäl::h""J.G in der Lbwchr (fe:t' Gel'~..hr .:'.us c.c~"Qstß.n'~au.f.: ' 

',in~be sond.er~ , 

l>. '~ 
. ~~ : ,'t 

. :;1! ;"'. 

",: ....... . 
·:l···' .. ;'.,r 
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Insbcsond6re ~inC SS-Obcr~ruppenführer Bercer in äiasen Zus~en­
hanC ~.uf die Lufr;::~ben dur G·.srnaniscEon SS :-.le Brücke Z'Wisehon 
~ ;;cr~ru:iscllell.. Völkern ein. Die ';iorte d.es 5S-0barcruPPcni'illu:ers. 

sowie (.'_ic in ihrGr Durchfi.U'...runC cut nncc. legt 03 Feierstunc'!.D hinter­

ließen sowohl toi uen Lär~ern der Gero~ischen SS wie bai de~ 

Gästen einen bloibcndon Eine.ruck. 

Innerh~lb c.es Hird ist r::lr":Jl nicht ohne Neid [mi' 'den ~eren Kräfte-' 

zuw~chs der Gernanisehen S5 aufuerksruo geworcen. Man sicht in dor' 
Q.Q.!.::!9-nischen SS eine rn Aktivisnus und Gesch.1ossa~..hcit für norwe­

gische Begriffe nicht ~ehr einzv~olende. For~ntion. a~e den Hird 

nchr und nehr in den Schatten stelle. St~bslciter Suethcr brachte 
in diesen Zusr~nenhnnGzun ~uscruck, daß ,er in Hir~ eine broßzü­
Giec Pro'P2.cc.ndn. für den Groß-Gerr.:-:.nischen Gedanken c.urchzu:fÜhron 
bec.bsicb.tigc, UD 3.uf diese ~:oise c.eY:. Hird ..\uftrieb zu Geben und 
,:',E'.rJi t Ger Gernrmischen SS oin Gcr;cncowicht zu ljeben. 

. ~ ,. " 
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NOr\7egiseher'Arbeits~ien~~ 

l>i~ Gegnerfront war in der zweiten Ma:.t.häl!te weiterhin e1t:r.1S· 
bemüht, die Einberufungen .ZUl:1 horwegischen Arbe"t;i;tsdioPst ··zu.e~6re;i.:.· 
Führend und besond~rs aktiv war 4er Londoner Rundfunk, über4e~ 
die "Norwegische Heimatfront" dun von illegalen X%eiseninNo~ •. 
wegen gGtragenen Boykott gegen den ".A:rbe:i,.tad;i.e-nst zu boleben ver- .•. o. 

IJUchta. In o.usi'übxlichen Dc.rstellungen wurde u.a.beho.uptet,.det" .. 
Norwegische Arbeitßdienst (AT) hn:::>e ei.chseit 1940 a.useine~ 

sc.h.oinbe.r ho:rm.losen nation.."..len Ei.nx'ichtung in Folge deutschen. 
Ein:tlussce (s. auch die Ei!U'üh:rung dos"Hi tlel'gruße 6") und auf 
de:;t Wege über eine "ku.1 tu:relle Exziehung ll zu eineT .n.ationr>.lllo­
zialistischen Institution, einen. Mittelding zwischen einer no:rwe­
giaohen Hitlerjugend und einer Militärfomatiol'l. entwickeJ.t •. In 
eino~ Boykotta~ru1 cn die norwegische Jugend heißt es u.n.: 

" 
ftwo wirst Du bei~Endknmpf stehen ? Willst Du unter 
ES-Befehl stehen, wenn Du 4 J~e leng erfahren hast. 
was es heißt, Nazi •• ~ zu sein? Wenn Du diesam ent- . 

,gehen willst, dnnn tritt nicht in den AT ein. ~bc~ ist 
'denn das so gefährlich, ~ragst Du vielleicht, dc~ und 
der hat sich jR in vorigen Jahre beteiligt. Aber in 
dies~ Jahr ist es gcfär~lich~ Findet eine Invas10n 
hier i~Lande stett, so werden die Deutschen und die 
lIS-Offiziere bestiI:l7.lt diejenigen, die sich in AT.- . 
Legern befinden, intornieren, d 6 h. d;ie Jungen und Mäd­
chen werden nit einennal Kriegsgefangene oder Geiseln 
~der wenn Dobilisiert werden SOllte~ dann ßeht der AT . 
direkt zum deutschen_uiegsdienst ü erE: die J'~en bit 
der Waue in der Hand während die Mädc an ir endeirio' -, 
Irbei t ~ü:r die deutsc e :1e ~:lcverrl.C an museon. .. 
Vi-el1eicht kCI:J.Dcn die Lei -5~ndpneuehzu dem Erge»nis, " 
de.ß DeutschIsnd .A.rbei tskrä:fts braucht und die AT.;..Jugend 
wird nach Deutschlond übürfüh:rt .. Da.s ist zu erWarten. :". 
U'ber' ö Millionen .AusIänder nroei ten aur Zeit in .. 
Deu.tschland und wir w:ls'sen, wie esunseren:"7oo' ~tuden.;...' .... 
ten erga.bt;en ist .. Halte Dich von allen diesen ~9g1ica~_ 
keitenfern, tritt nicht fr eiwi lli.g ein." . .. .. <':-' .•.• 

Auch die schwedische P:rcsse widnete dep BÖYkott:8eßoll-d~lf 
~" --~"" 

n1t entspre~e.nd t.endenziöecr .:.',..:fpa.chung einen brei1;en~RaUI:l.!' 
. Die 
~ 

~,~, . "' 
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Die Zeitungen berichteton.übertleinen neuen Zustand 1ntena1vo~ 
SpanttUllg als Folge der Enthüllungen über eine beabsicht:t'gteKo-. . 
bU1eie:rUng duxch Quisling", der in $ciner aLl 15. Mai 1944 TO~ 
da .. Universität gehaltenen RedE: vor aller ·Öffon]lichkeite:rkl.äz-ti 
he.be, tlwir c.üssen alle unserer.:. t!aterial.len H;J..lfe4p/Ull:l.on in den 
Kacpf werfen und unsere Kräfte auf Deutschlands Seite einsetzen-. 
Offenbar bewußt ~dcn sowohl in dE:r schwe~ischen ~oBse 81s aach 
in den Londoner Sendungen ur..d gleicher:laßen in de:Jl,..""'.we:t tcrh1.kl :f.n 
Umlaut gebrachten Flugblätt~rn, derer- Inhalt den'Londaner Sendun­
gen a.ngcpaßt war, norwegischer .Arbeitsdienst und lft.ti0lllll91" Arbeita .. . ;, 

ciyatz in eir-en Atemzuge genannt, u.:m. die ansieh schonvQ2'hnndenen 
Verwccheclungcn diese~ Eil'l..l'ichtungon und das bostßhGndo Dlu'chein­
andor noch zu steigern. 
Otfcnber ~us der Erkenntnis, daß ~lc bisher angewp~tan MittGl 
nicht zu don gewünschten Resultaten führten, ging der Gcgne~ in 
diesen r~gcn oinen Schritt weiter up.d versucht ~ctzt dUl'oh' :lehr 
odor weniger 8ch~rfe Drohungen insbeso~dGre die ~crdea A! 

,Dittcla anonyGcr Briefe einzuschücht~rn.und zur Aufgabe ihre~ 

Stellungen zu veranlassen. Den AT-Führern wurdo anonym folgende. 
l .. u.:f:ruf des "Norwogischen UT' ... d alliierten Kontroll,kotitees in ~o"... 
wegen" übersandt: 

~1.A.ufruf ·rul dn.s gcsante' ..\T-Pexsol"l..cl. 

Es wird don gesanten Personal des ÄTimhciI1geßte~lt, 
seine stellungen bis Z1L":l 14., Juni' 1944 zu künd1f~n . 
'U:.l.d' auszutreten. Diejönigen, dic,t:l,uS Vatcrlc.nAs~i~b~ . 
und loyal diese Forderung befOlgen, werden in jed9r . .... '. 
'Hinsichtun.terstützt und unter der gesetzlichen norw~~::·'·, 
. ~schen Regierung gutt; Stell-q.ngenerhe.lten .. Es w:i.rd: ..•. 
~eü1 hingewiesen, dcß S.M! liter König gerade von de~ .. ' 

früheren ~Offizieren des Heeres und der Marine erwar..;.···: 
. tot ,. da.ß sie diescn .Au,fl'uf be:t'.olgen.. . ,..'... . . 
AlIas Personnl des .AT, nännlich wie weiblich) do.a 
d·icsenEef'ehl. nicht 'befolgt, wirdo.ls-Naziat und.'.LM.~::' 

.. desverrätel'betrochtet undnu.ß die Folgen hiervon .' 
txD.gen~Es wil'dabgel'eten l' n:b15. Juni J..T-Uniforn.cn 
zu trngen.DerKan.:ef wird verschär;tt-:- :.... -". 
Vonnol"wegischen' unao c.II"iier1'ienKontr-ollkODi tee. in. l:{o .. wegllD...· 

., 
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Über diesE: Stü.mungs:o.ucho gegen dc:c. ~J'boi tsdicnst hinaus untCl"- . 

nr-,.hnon illogc.le Kreise :Jctionons die rechtzeitig erkennt und un';'" 

t()rbund.en werd.en kOJ::'.nten (s;.. Couch TE:;i.l E-G·egn.;::rde:r IIMeld'\l,llgen,. 

~us H' orwegün Ii )" 

DiG !:a.chprüfung 'der G:ründe: für d.~s ~ic.b.t01'Sch.:;ill~ von 108 Ein­

bcl'Uf'cnen von 150 Gestellu..ngspf'lichtigcn 2dL~~d.9. füh:rtozu dar', 
Fcststcll'U.:.1g~ daß geg~cl'iscllG. E:'(;:;.~ente di0 ~eitsdienstptl.ichti­

gen an der Gestellung E&..!..li~9b.u..l'J.g . .,Ke.Qi.E.!~ hatten, ,sio würden 

2,oi der Eefreiu..'1g1!Q.rwG~'-0§"Y.QLe_~ili tärgeriqht ges~ell t werden, 

:falls sie der l~eldep:flicht nc.c.h1r-..äncn. Glcdchzei tig wu~deden 1~:r­

beitsdienstpflichtigen· die Besch~ffung sicheren Aufenthc.lt~e und 
dic Versorgung cit Provicnt zugGsagt. Einer der f0stgestcllten 
Hetzcl') F{'.brikubei tel' Olm E[:.l1sen Mo(,m t".US Lisle - Eerad, wu:rde 

d~er Y.2[Lnorwegisch.c:~ f?.~'1d~rgericht r>J::. 22" 5 •. ZUD Tode verurteilt, 

eine in d0r norwegischen Öffentlichkeit viel besprochene ~d nicht. 
zuletzt bei den Arbcitsdienstpflichtigcn st~k benchtete Maßnahn~. 

D~s Urteil gegen Koon wu=do vol1streckt~ 

Einc:t' in Lillch::l.r.':D.-:?:l' yon i':~eh.tsa..'1wal t Sandvik und P:rovisor' Grundv1k --_ .... ..--.,.. ........ _- ,.. . 

einberufenen h:.o.~v~.rs~E.::lung geßen d.ie Einberufung zun AT folgten 
25 Dicllstpf:'ichtige t zu deuen die erwähnten Vc:t'sa.m:llungsleiter 

UJ:itGr Verlesu..>:.g oinGs' FlugbIettcs "Schluß l~:it den .arbei tsdienst ll 

(Text einer Londoner RundfUT~s~ndu-~) sprachen nit den Erfolg, daß 

neon Bcoüdigung der Ku.ndge bv..ng 80 ~~ der :",nwes0l1.don erkJ..ärten.,der 

Einberu:fung nicht Folge zu. leis'tano' Sä:ntlichc Verso··rrÜu.ngste.il ... , 

nohner 1 einschließlich de:r' Ei..l1.b8ru.:fendcn~ wUl'dcn:fcstgcnotlIl~, 

die .AT~Pf'lichtigen jodoch später' der..: zuständigen .t\.T-La.ger über": 
stellt ... 

In ~u~e~~ (Kon2~~d~~büreich stavt"~~er) hie~tcn über.2~ Jug~nd­
liehe eine VpJ7ßn.r::mlUllii vor (101' Stc:.d.t . 5.r. Fro.ien zu dcnZweel,rab, . 

~ich dD.rÜb-Cr' klul' zu .würdcn~wio D~ sicll Zux 1..:rbci tsdienstpfJ.icl:lt 
vofhcl teIl. E;l olle t> _l.uch' hic:rgcl~;':1.6 os, die MlQhrzD.hJ. de:r'Tcilneh:oer 
festzuneh:lcno 

;Durch 
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Durch bisher nicht err.:i ttc:l tc Verte:iler wurden in Borgen il:l 

RahnGn einer nächtlichen Kl~boru{ti~ Flugzette~ in studtgobiet 
o.ngebr.D..cht, die in einßo.ngsorwähntol1 Sinne die Jugend ZU%' Diens.t­
verweigerUl1g aufriefBn~ 

Es spricht dcllcJ:' fÜl" dns .Ansauen ulli die Stellung des AT in 
norwegischen VOlk$ d~ &~gesichts di&scr intensiven Hetze und 
trotz der z~lreiche~ ~schläge sowie Einzclektioncn (die ~be1t&­

dienstpflichtigen vvu.:rdGn oft bis zu.:::: Betreten des Lagers tn ihrer 

Dienstpflicht zu hindern versucht) ein nor~~les EinberufBpgscr­
gebnis wie iJ'::' Vorjahre erzielt wurde, d.h. 7o'Jf cller G.estellungs­

Eflichttigen eFscnicnen z~ den festßesetzten ~er~inen. Soweit sich 
I 

vor .. ~bl[1uf der letzten Einberu:fungster:.llne (}<Ii ttelnorv1ogen9. 6 •. ) 
übersehen läßt, sind ledigl~h etwc: 5 - 8% der. Einberu.fenen o:ffen­
bel' auf Grlu1d gegnerischer Ein\urkungen ferngeblicbon, während ~ei 
den restlichen 20 - 25% neist entschuldbare Gründe vorlegen. In 
znhlreic~enr vorwiogend ländlichen Bezirken wurden Meldee%gebnisse 
von weit-über 90~ 6rreicht~ 

Die Einberu.:fung zur: weiblichen I.rbei.tsdienst verlief in diesen 
Jahre völlig reibungslos trotz der auch hier arLgewandten ~oykott­
propctic.ndL'.. der "HeiEutfront i' .. Etwa 1 500 Mädel r~ckten in cu. 40 
Lager in 1uufe dos l:onn.ts 11n.i eine ])i0 in Elternkreisen .in VOlfjc.h:Pe 

stnxk verbreiteten Vorurt~ilc gegen don waiblichen ~~beitsdien~t 

wurden durch die positiven :Berichte cusg0schiedenel' Maiden selbst 

widGrlegt o 
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Allgemeine Widerstandsbewe.ßB:.t"1g und Sab9_tage 

Die Gewa1ta~te ~ S~ierun&-4e6 J~beitsdienstes und des 
Arbeitseinsatzes wuxden in den Tagen kurz vor der Verö~tent-
lichung der Einberufung bestimmter Jahrgänge zum A~beit8-
einsatz und in den Tsgen nach der Veröffentlichung in vexstärk-
tem Maße fortgesetzl. Soweit dadurch Karteien und andere seh%1tt. 
liche Unterlagen des .Al'bei tsdienstes u..l1d de~ Arbei-taämt.er ge-
troffen werden sollten, hatten sie im allgemeinen wenig Erfolg 
:für die Gegner y da diese Unterlagen größtenteils besonders ~e-
sichert waren. 
In den frU .. hen Morgenstunden des 16.5. ereigneten sieh· in dem 
J~beitskontor in Tönsberg drei kurz ~einanderfolgende Expl9-
sionen, die sofort einen schnell 1,ml. sich greifenden Brand. verur-­
sachten. Das dreistöckige Holzgebäude brannte völlig nieder. 
Der Anschlag galt der Kartei für ~ie Einberufung zum Arbeit~­
einsatz. Da die Originale der·Einberufungsunterlagen in einem 
:Panz~>:rschrank .der Bank in Tönsberg ver·wahrt wu:rden, ... .-rat in 

der Tätigkeit des Arbeitskontors nur eine vorübergehende unter­
brechung eine - In der Nacht zum 19.5. erfolgtenin den Räumen 
der unter Verwaltung des Reichskomrnissa.:rs fii:r die besetzten nQl'­
wegischen Gebiete stehen~en amerikanischen Hollerith-Gesellsehaft. 
Watson Norsk AS Oslo, in kurzen Abständen drei Explosionen mit 

. nachfolgender Brandentwicklung. In zwei Räumen, welche die :Bu~ 
chungsmaschinen und Verwaltung enthielten, wurde die gesamte Ei,n ... 
:richtung verni~hteto Die Firma hattekuxze Zeit zuvor die Xartei­
arbeiten fü:r die Einberq.fu.ng zum norwegiSChen .4'beitsdienst 
fertiggestellt ur~d· sollte \vei tere <lieser Arbeitenübemehll\en •. 
Zu dem Anschlag wurden Sprengladungen ip. Verbindung mit :Brand .. 
sätzen verwendet" - In den Ab.endstunden des 19.5. wu:rde gegen die 
in'Oalo, .A.kersgt. 55? im .3. St9ckwerk gelegenen R~~edesnol'we ... 

. gischen Arbeitskontors ein Sp:rengstoffanschlag verübt. Die !ät~ 
hatten· 
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hatten ungefähr 5 kg Dynamit in einen aut einem FIUl! 6tel:lE~n<len~ 
Oter~ gelegt und eine' Bprengladu.."'l.g ... die, vermutlich mit'einem' 

. .... # . '. • 

Flüssigkeitsbrandkörper verbunden war, zur Explosion gebracht., 
Durch die Detonation wurde der Ofen zerrissen und Teile dea 
Spreng- und Brandkörpers wuxden in ,die gegenübe~liegendcn Zimme~ 

'geschleudert, wo ein Brand ausbraCh, der sich über das ganze' 

Stockwerk verbreitete" Die RäUlC.e, in denen sich \iie Kartei tür" 
den A:rbei tseinsatz bef,a.nd, Vi.'U:::'den nur unwesentlich b~schädigt .. 
Die Kartei selbst blieb exhalten • ..;. In der Nach,tzum2e.:5.el'-
folgte ein Anschlag gegen das Arbeitskontor, da~ aich im Hause 
einer Kranker.Jr.asse in· Vikersund (Buskerud) befindet. Vermutlich 
durch Molotow-Flaschen wu:rde ein Brand· er~eugt, der rechtzeiti$ 
gelöscht werden konnte. Der dadurch entstandene Sohaden war un­
bedeutend. - }~ 21.5. brach im 4~ Stockwerk des Hauses Wergelands­
veien 3 in Os10 ein Erand ~QS, der sich sclL~ell ausbreitete und 
die oberen Stocbverke beschädigte. Die in dem Grundstück im ,. 
Stock~erk befin&lichen Kontorräume des norwegischen Arbeit~d~en-

~, . , 

sta WUl."den durch den Brand nur teilweise erfaßt'. Wichtige Unter-

laßen ginge~ nicht verloren. Zwei norwegische Hausbewohner ~n 

durch das Feuer ums Leben~ sechs andere w~den verletzt •. Nach 
der Tat WtU'de vermutlich von den Tätern der'Wagen des zu den 
Brand herbeigeeilten Brandchefs von Oal0 gestohlen. Beidel' an-' , " 

schließend von den Dieben u..'1ternommen,en Fahrt W1.lrde ein straßen­
passant tödli.ch überfahren. - .Am 22.5. drangen zwei unbekannte 

";i~' .1 c,.', 
'~. : .~ . 

.~- :'~ 
';r" 

';:., .,. 
,r 

',,;1.' 

.' :'~ 

Mä.nner in die Räume des norws.3ischen ATbeitsdiensteS in.. 14'ammen,r.' 
ein und bedrohten. den Leiter des' Büxos Und d.ie übrigenlngestell.';( 

ten mj.t \"orgehaltenen· Pistolen ... Nachdem. si~ memel'eMo1o'tow.. J'JI,;>'<.;' 
Flaschen auf einen Karteikasten gewor:f~n r...attentverach.W@den'·~Fllf'''' 
die l:Iänner "Dex B:rand wurde rechtz~itig gelöscht. Der, entstandene',.:l1~lb'1;1;~;'. 

',' , :'! ,,) ", 
SchaC.en ist gering .. - Am Abend des 3.6. drangen' zwe:!- Männerl!l1.t Lqti "'> 
zwei ßprengvo:rrichtu...'1gen in. d:te BÜl'o:räume .der ' versi.Ch~rung$gesell";':: 1.Ml,i:,: ~~~~', 
schaft "Norsk Folkilin Oslo ein~ in: ~ies~;n. RäUIüenb:eti~den sich,,' ,,~>,::'tifWf:~j/,. '., 

,Lochkarte!l_Inaschinen j ,diefÜl' 4ie Registrierung,zumAl!pei tseineatz" "';;mHt~:~?r:': 
verwendet, warden' solleno Diel1asc~inel1, wel.'den 'a~it ~iniger ,Zei t, "'iU!;;~h!. 

• 'l";f"'~I\'" 

Y0!l norwegischer Ordnungspolizeibewacht" DieZWeieill8e~~~: :;,~;~~*]i~:. ' 
,,/~~ri" '" "'r1.'~~'fi: ," 
:;,'. " " . '. '. i1t'f1ii: ' 
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nen Männer drängten einen der Ol'dnungspoliziaten ZQr.B.ei te,:ke~;..· 

ab~f 'da dieser Ordnungspolizist seinen ~~~en gewarnt batte.,v~:,; .. : 
. . . "... '," . • " ,. -. ··: . ...:.'c~.~,:.~:~~!~ ·:~ri:· 

den l3ü;ro;räumen 1 in denen sich die Loc.b.ka:rtenmaachinenbe:fillden':U1U!<>r,; :~;;i!~; 

warfen die Sprengstoffpackungenvcnsich und :flüchtetell. .'. ',' .... ':"!:'~I'~f;~~' 

Ein w,ei terer 1. .• nSChlag geg~n dieS~lben RäUI!l.e wurde ~n de~Nac~.VQ:r:. •. :(:l~.,.P~y'., 
7 •. ~ 8:60. unt~rnomI!le!1~.~:m 6" S"oc~~ ~ttelb~ uber ~emRaunt,.,. ":?nr ... ;\ 
in dem. d'J.e von aernorwegl.schen PolJ.zß:L bewachte HollerJ. thlna~ch1.n$' >. >~'Ji~. . 
steht., detonierte mit hohar Stich:flaIllIü.e eine Sprengla.dung, Ylod~eh ·.·.··· •. ···.~.;t;~ . 
der Fußboden du.:rchschlagen~ der Raum selbst und ein CTebäudetl'Ü.gel. ]i; ( 

. t· 
1 ' 
~1J schädigt und blieb betriebsfähig .. Der Anschlag ist wahrscheinlich ,+i;· \1" 

' .. f' .. ·.· ~" 

erheblich .zerstört vmxden. Die Holleri thmasch;ine wu:rde nurge:ring 

von der gleichen Tätergruppe, die bereits am 3.6. d~n Ve~such sur 
Sprengung unterncmmenhatte 1 ausgeführt worden. 

. , Oslo und in Skien (Tele~:rk) sammelten sich in den ersten. Ta~en 
der Einbe+>ufungen ZUlllArbeitsdienst zahlreiche J?ersonen, insbesonde­
re Halbwüchsige~ vor den Arbeitsämtern an, um die Arbeitswilligen' 

bei ihrem Gang zu den Imtern Spießruten laufen zu lasS6n. In beiden 
Pällen wurde sicherheitspolizeilich zugegriffen. In Os10 wurden un-
setä.h:r 250 Personenfestgel!ommen: von denen ein großer Teil dem Ar­
beitse~satz zugef~~t \vuxde. -In Lillehammex Knd in Haugesund ~~ 
den in den gleichen Tagen verbotene Versammlungen verans~altet, in. 
denen offen gegen den' Arbeitsdienst undArbeitseinsatz Ste11ung ge­

nor.amen wurde·~ In bei den I'ellen wurden die' Rädelafiih:rel' festgeAommen.­
In Notodden versuchte ei~ehemaliger Konmunist, Arbeitsdienstpf11ch­
tige ~ter der Bedrohung; daß sie vor ein alliiertes Kriegsge~ie~t 
'Gstellt würden, wenn sie ihrer Dienstpflicht nachginge~, von der 

Meldung zum Arbeitsdienst zurtickzuhalteno Er wuxde festgenommen und 
vor ein norwegisches Sondergericht gestellt. Das Gericht,ver~teil~ 
te ihn zum Tode; das Urteil wu:rde kurz danach vOllstreckt •. - -In Oa10 
/uxdeei:n Expedi tior...schef des Arbei tSder::-.rtements m.i t ßeiner hau, 

und seinen beiden Tächter.n fe s tgenomLlen , weil die ganze ramilie meh­
r!?:re .Arbeitsdienstpflichtige unter der Begründung, daß die Sicher ... 
hei tspolizei gegen sie eine !:.ktion Ciur,chzuführen beabeic'.htige, ge­
wa:rnt und ~n'angeraten hatte~in Deckung zu gehen, 
Die drei Täter! die 'am abend des -4.5 ~ mit Waffengewalt in die Woh.-

'~ung 'de~Äushebungschefs des norwegischen .A.rbeitsdiens.tes, Major 
x:' j e 1 1 a n d in Oslo" ein.drangen: um Unterlagen' i'ü:r :die Aushe­
bungzUm l~:rbei tsdienst zu vel'nichten(s .Mldg.·a.Nor1iv.,v ... 17 .. 5. ,S.17), .. , 

~denvondcrn. SS-:und Poli~e:l.gericnt 
. ,,". 

;(f:i 
'f· ... 
itijl" 

~11 
,.1,," • 

::.~ :J .... "". 
;.':, ..... ,-: 
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richt . zum Tode verurteilt.:) Es wa:ren jungeHandelsschül~:rt' d1..i{ 

ZUBa.Iml1en mi ta.'1deren Sohülern kurz vor Ostern dieses Ja.h%es rur' 
eine Tel'rorgrup:pe' der Militärorganisation ~e\,g.orbenund.inSelb~t~: ..•. 

,.", -. .' ',', .. :, .... ' 

verteidigungsgriffen$ Geb:::,'auci1. versc.hiedener Schußwe.:tfenund. ii~ 
lieher Sprengmi ttelgeschul t 'worden waren. 

Neben'den Anschlägen gegen .A:rbeitsdienstkontore und ..:ubaitsämte:r . . 

. wurden in der Nacht vom 11 ': zum 12., 5. von vier unbekarul'ten !ät.~.n 
we1 für die Wehrmacht a:rbei tende SägeV!erke in dex nähe von Hone ... 

ss in Brand gelegt u.~d dadurch vernichtet und am 11.5. ein 
Sabotageanschlag gegen das :Elektrizitätswerk Tyssedal im Bere.iell 
Bergen versucht. Die Täter schlichen sich in die Nähe der Ua~äu­
~'uag des E-Werkes, \vurden aber von dem Pos~en bemerkt, sodaßsie 
vo~'zeitig verscheucht wurden ..... Am 24 .. 5 .. WUl'de ein tühranderAn-.......-j. 

gellöriger der norwe~chen staatspolizei, derIn6pekte~ L i n d-
:!....i. k in Oslo be.4E.!_ Verlassen s~iner Wohnung erro.oro..~t·. D:ie Täter 
lauerten L~~dvik im Treppenhause a~ und richteten auf ihn eine 
Reihe von Schüssen aus einex amer~kanischen MaschinenPistole, 
durch die er so~ort tödlich getroffen ~VQl'de. Lindvik war bei 

'der norwegischen Staa.tspolizei in 0510 !Jeiter der Abteil.ung fü» 
Sabotagebekämpfu...~g und an L':rmi ttlungen gegen illegale Organiea-. 

tionen füh:rend beteil~gt. Nach den bisher getroffenen Fest$tel­
lungen erfolLte seine Ern.ordu.r...g '.va.h:rscheinlich auf.Anweisung 
der Militärorganisaticno Die Täter entkamen. 

iE~derurn wurde ein ~~hl~fL~S3!l die Erzba.b.]l Thamshavn-Lökken 
ve:rübt (s. :'1eldungen aus Norwegen v" 17.5.; S. 15). Drei uni­
formierte unbekannte Täter hielten eine Lokomotive der Lö~en~ 

~ahn durch GleissprengQ~g an und zerstörten durch eine weite~e 
clprGngladung die lokonotive vollständig. 

Demonstr~tiven Ch~akter trugen vier Vorfälle, die sich am 
Abend des 14&5~ in vier Kinos in Os10 'ereigneten. Dort wu:rden • , ____ : __ . ....-...~Y.- _~. ____ • ____ •• ___ 

aus Ma~i~ bes1~d.~pJ:§:.n.ß§,ä~~E}. mit Schwe:fe~oäu.re -
ZeitZÜnder von unbekanJ'}+ Py\ Tä:te:i.'ll 1~ .. ie4exgelegt. In drei -deli 

Kinos .. 

I ~ ~:, .' .• 

:;~ 
"", :~ ,1 .. 

i" 

,', 
':', -;'" .. 
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X1no~entzündeten sich die Brandsätze während del' V01'8tel).~.:<, 
~wei der betreffenden Lichtspieltheater führtell deu:t8r:he~~.:,< 
ein .. deutsoh-no.rwegische Wochenschauurid ein andere8einon.·~o~ .'. 
weg1achen FiJJn vor. Das Publikum verhielt sieh r'tlhig, Sehäden '" 
entstanden nicht. - In den Abendstunden des 18.5. antstana au.! , 
der .Karl-Johan~Gate in Oslo ein gTößerer Menschenau:flaU:f im An ... 

schluß an eine Schlägere~ zwischen uniformierten Leg:i.Onäl!eD. und 
·Zivilisten. Durch den Ein.satz des deuts9h-norweg;i..sehen SoJutell .. 
kOmLlandos und deI' norwegischen Polizei konnte die1:ensohenmanga 
sc ell zerstre~t werden. 

. . 

geitere ZEi&iffe gegen die Militärorganisati~ e~folgteh~Ra~ . 
!!:rsund.· in 0610 und in den Abschnitten Tönsberg und Sandof~cra. 
In. .. .:'arsund wurden im Zuge der E:rmi ttlungen gegen die do:rtbeste­
hendc MilitäI.'ol'ganisation (s. Jieldungen aus l~orwegen v.17.5 •• 
Seite 19) wiederum 31 Personen festgenommen und weitere Lage~ mit 
u.a. 

15 Behältern mit Haftminen 
6 35 kg - Schiffsminen 
, Kiste mit Zündemfü.:r Minen 

) ---
1 Kiste mit engl=h,.schen Eierhandgranaten 

28 lose Eierhandgranaten 
j 

~ angebrochene !isten mit Gewehrmunition und 

. 1 Kiste Pistolenmunition 9 mm 
getunden. In Tönsberg und Sandefjor.9: wurden 26 Pe,;rson.en fes"t~e­
nl...1len. dabei. der letzte Abschnittsleiter der Militärorganieat1on 
und 3 Beamte der no~wegischen Polizei als Angehörig~ de~ Militär. 
organiga.tion,sowie 14 Kanister mit 1".asc.b.1nenpistolenmuniti .. 'tlon 
u~~ Sprengstoff ge~den6 Der Führer eines stoßtrupps de~ Mili~- \;~.!~~. f>{ 

organisation. ein llolizefbeamte:r, wu:rde bei diesem Ul1tel'ne!men ~J:-' ',' ;:' 

e~ossen, als er -zu fliehen versuchte. - Die. Ermittlungengegen d.ie<::I:'~r,' 

':;'11') ,.'.,', ",." :. (::-;i~r\il'J:l~~:!~~ " . ..• "11"''' ... 
'.'.-)' 

:: ~J",. ~ • • 
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die Universität 0610 sich in Deckung begobenhattenund da:n&eh, ,,;.:';::,~, 11"51 
von einem InetJ:'ukteur der MiJjt;ärorganisation in Riitten 1ndell~O-' :: :>;.J;~if:' 
birgißen Waldgebieten in der nähe von Dra.nunen geschul.t worden", ". \"Jr~\~," . .. " , " ",'" "illi~:1 ' 

::~d.urber.iCh Drontheim wurden mH Unterstützung ~ SB, '{tlli'" 
Polizei und Wehr.m~ht zwei Großunternehmen an der westküSte zur 'tfi~~ 

- • t'~ 
Au:fdeckJum und Verhinderun;;; dort von li'eind.ei t. e1ngeriohtet,er r ;t 
::~1~f.::~~:~:;:t":e~~::=:~ =d!e:::~:::::l e:: ~a:- ' .• ·1.·~11;.1 
stat1o~ ausgehoben und Unterlagen für die ErJ:'ichtung w~iteror t . ~"' 
Sta.tionen, u.a. auch f'ü:r Finnmark, erf'aßt. Im Zuge dieses Unt~:r- '1 ::,}~' 
nehmens WI..lXden insgesamt 40 :Personen, die vorwiegend bei der ~- Jf:[ 

:~ ;'! 
richtung und UntGrhal tung der Stationen Hilfe gelciate1; ha.tten, rr <; 

. f·t 

festgenommen. Bei der Festnahme eines Funkers kam es zue1nem län­
geren Schuß~echsel, in dessen Verlauf ein Polizeihauptwachtmelst&r, 
ein Mar.ineangehöriger t ein Angehöriger der Sicherheitspolizei und 

dxei l~orweger durch Schüsse verletzt wurden. In zwei Naturh.<Sh.len 
wurden viel' Sende geräte mit Zubehör t Maschinen:pi'Stolen und Eier. 
hand.granaten aufgefunden u..."1ö, sichergestellt. Ein Funkagentt de~ 
die Station eingerichtet hatte, war erstmalig im 80mmer 194" 
zum zweit~al im Februar 1944 in dieses Inselgebiet gekommen, 
um den Schi:ffsmeldedienst einzurichten und zu fü.h:ren. Sein Tl-ans:pcrt 

e:rtolgt.c jeweils du:rch ein britisches Katalina.-Flugzeug. 

In einom weiteren Unterne~€n auf der Fosja-Ralbinsel wurde ebe~ 
fa.lls die Spux einer Sendestation, die Schiffsmeldedienst im 
Drontheimfjord betreiben sollte, gefunden. Der Funke~, dessen 
~ersonalien bekannt sind~ ist fluchtig.ELn zum Transport eines· 
Sender8 benutzter Kutter wUrde beschlagnahmt. Im Rahmen d1ese~ 
Aktion wurden 77 Personen, zum. größten Teil .Angehörige der lü.li-
tärol'ganiaation und'einige Komm~'1isten,festgenommen!'Wld ein klei. 
ncres Waffenlagexmit Gewehren, Revolvern, Laschinenpistelan-Vaga~ 
zinen und ... Munition und Sabotagell1aterial sichergestellt. 

, ...... 
. ... ' .' 

1":. ~< • 
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Im ,Zuge der Jh'lllittlu.ngen gegen die Tä.ter der Ansehläge an dei··· 
Bergenabahn nahm6n .Angehörige • der· nor\1egischen stß.atspoi1Z~1~: 

" ',. ,. ; ..... ; , 

29.5. oinen an diesen 1inschlägen :Beteiligten .in der Zäh.e VOll .. 

Höne:fos5 fest. Nach seiner Vernehmung wurq.e tüstgestellt, daß 
in eiilCm Bauernhof und Pensionat·trSole" bei B~andbu (Op1:andtYl.-.· 
ke) sich eine gegne:rische: G:ruppe festgosetzt ha.tte. Mi tUnte~':" 
stü,tzung einer Wehrmachtcinh,eit griff das Kommando der .no~w&-: 

gisehen staatspolizei dieses Gehöft an. Dabei stvllte cs sich.· 
alsbald h~rau.s, daß die gegn(;rischc Gruppe stärkere Feuerkra.ft. 
nämlich Maschinengewehre und mehr,Munition .btlsaß, während. die 
Kommandos der Weh:rmacht und·norwegiachGn Staatspolize1 sich als.,... 
bald verschossen. Der gegnerischen Gruppe gelang es, auszu,breehcn.,· 
Die dana.ch von der Sicherheitspolizei mit Unterstützung der Ord­

nungapolizei un~ Wahxmachtduxchgeführte Großfahndung ~ührte zur 
Festnahme des Besitzers des Gehöftes IIS01i8o" und seinesSo~s 
und sieben weiterer Personen. Die Ermittlungen der Sicherheits­
polizei haben ergeben, daß es sich bei der gegn~riseh.en Gruppe· 

um eine unter Führung des berüchtigten komm~is~!scha~ 
F 

Terroristen Asbjörn S und e" {Deckname "Oswaldli) . stohcnden 

~error- .und Sabotagegruppe handelt. SUnde, der sich eine zeit-
lang von dem politischen Leiter der KommUL~stischan ?a:rtci ~or­
weg~n.e ]' u l' u bot n, distanz.iert hatte, einigte sich, wie 

a.us vorgefundenen schriftlichon Unterlagen hervorgeh.t, im vori-
gen Jahxe wieder mit" Furubotn und hat sich mit diesem in die 

Fü.h:rung d~s Zentralkomitees der K .. N.P~ geteilt. FJ;aubotn bezeich .. 
net sich als politischer Leiter des Zentrs1.komitees, Sulida als 

Leitor'der S:botage- undPartisanentätigkeit. Beide !li6lten.aich. 

mit einer Gruppe von etwa 15 bis 20 l'i:ann auf Rüttcn odor Bauern­

gchlSftcn ~uf. In dem Gehöft IlSolio.": hatte sich bis Dezember 1943 
lurubptn aufgehalten; SUnde zog dort mit seinen Leutenim.Apr11 . 

d.J. ein. Das Qua:rtier Sunde bestand. aus durchschnittl.ioh ,15 bi~ .. ·• 
20 Männern und einigen Frauen .. U:nt-eT den llännernbefanden. eioh·· 

oin Russe und wahrscheinlich einiga Zeit auch ein geflohener 

deutscher So'ldat"Zu:rTe:rrorgruppe Sunde gehörte eine BaJlde, ~1e . 
. .! . 

. 1 ., . ' . 
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1m Yä?z und April d.J.' meh:rerc Üb~rfällc und Einbrüclle auf ',' 
: .'. ..... ..... . '. :. .,}"", .. 

, :Banken, ein Rationierungsbü:ro'Und~inen Tabakle.ger:ra:Ulll in :06").0 

VCl'Ü.btc .. Biahcl'wurde festgestoll t,~,cdaß von ~ehörigcnde:,(', 
~orrorg:ruppe Sunde ?ußer den genannten folgende Gewalt~edur~ (1"::' 
&etüb:rtwu.:rden: 

Anschlag au:f den Hauketo-Tun.nel der Bergensbahn 
a.m 18.8.43 (13. Meldungen- aus 110rwegen v.7.9.4-3, 
8. 27), , 

Einbruch in das Lensmannkontor Lunner bei Gjövik 
in der Nacht am 6 .. 5.~edort gestphlenen Stempel 
wurden in dem Quartier Sunde a~gefunden, 

Anschlag geg~n die Eisenbahnbrücke der Bergens-
bahn zwischen Hönefoss und Ask (s. Meldungen aUs 
Norwegen v. 17 .. 5 .. , S .14) , ' 

An~chlag gesen dieTr~sformatoren-__ und Elektro~ 
motorenfabrDr Per Kur e AS in-osloin der 
Naoht vom29. zum 30.5. Mit diesem Inschl§ß wurde 
dtrr kriegswichtigm Industrie in ll'orwegen einer 
~el' schwersten Schläge seit __ ~er Besetzung versetzt. 

" 

,"" 

In dem Betrieb der Per Kuxe AS befanden sich 25 Transformato~cn, 
die u.a. :fiU die Knaben-Jy~olybdän-G:ruben, Norsk Hy<h'o .AB R3ulcä.n 
und :fiir Ferro-Si~izium-S~hm.elZ'werk .t;,rendal bestimmt w~en. D~r 

:3otrieb' Wal: lediglich- durch eine.l1 norwegischen Pförtner ,und 

zw~i norwegischo Wachmänner gesichert. ~er ~:schlag v~d~ von 

11 Angchörig0n der Terrorgruppe SUnde d~chgeführt. Der Führer 

'. i'l 

'! ,'" 

.. , 
~ .. 

", :-

'der Gruppe trug eine Maschinenp:istole, einige andore hatten Pi­

etolen. Die Täter llahmen den Pförtner und ... d.iebeiden n02"Wegisch~n 

\1l7chleute fest und sperrten sie zusammen mit der El1eirau und zwei 

Söhnen des Pförtners im Luftschutzrcum ein. Danach begaben eie 
esichin das Innere des Werkes und stellten d.ort eine Reihe VOll 

Brandflaschensätzen auf: die sie mit Gummi dynemitpatroncn und 
'Bleiatiftzei tzündern mit Sprengkapseln ve:rsehpn hatten. Die Ex-

' .. ~ : 

, ploe1o~ der Sprengkörper und die Entzündung der :Brandsätze hatte.., ," 
lwohdem auch bald größereÖlvorrä'te desJ3etriebes in FJ.atnn.enaut- ' 

gingen, eine solche Wirkung1 daß d.ie. Ps.b.:t'ik ,zum größtan Teil, 

llli t allem Inventar niede:rbrrl:nnte 0' 

Unter --

" :' 

. :;' ,~ . 
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Ncch. Aus~aßa eines der . F~,:,stgenommenen erklärte der Füh:rer-der~ 
Terrorgruppe etwa Ende-April, man habe' jetzt genügend_Wa.t~~t· 
um m.i t Kriegsb.andlungen beg:::bnJl.en zu. kön.."l.en. _Aus dein v.orgefun4e-
non Material geht hervor, daß sich die Terrorgruppe bemühte, . 

immer lnem Norweger ansieh her2.nzuziehen, um' sie _in der Thuch..,. 
:f'ührung von Scbotageanschlägen auszubilden und dlU'Oh di.e Häutung 
d~ Anschläge eine solche: Beunruhigung in Norwegen zu er,zielen, 

daß der Eanden1crieg sich mehl.' und lllebx entwickelt. 

.. -: .. 
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Einen ausgesprochon .:golitischen Chc.rn~er trägt ~ieWe1gc~:, 
dcrnol'wegischen Ärzte', der ihnen durch Verordn1l1lß. o.:u.:eel'leg;te~ 
Lizenzab{;abepflicht M.' den Norwesischc.--n J.:rztebund na.chZukon:lep,. 
(bolc..'"'.lUltlich ist jcc.ernol;'wet;ische~l'ztverp:flichtet t 't\.n den. ' 

Norwegischen .Ä.rztebur..c. einen Betrag VOll Kr. 100.-- pro Jo.hr ~~ .. " 
Lizenzabgabe ~u entrichten). 

Von insGGsc.nt et\vc.2 400 norwegischen Xrzten zahlten 1,943 nur 251" 
io Jo.h.re 1944 bisher nur 120 Ärzte den Betr~. Nc.ch ;'bl~uf der Ein-' 
zahlungs~rist Ende März 1944 wandte sich der Ärztevexband an e1e 
Kanzlei des Ministerpräsidenten nitder Bitte UD Beiträbünbder 
Porderunben durch die Fylkesförcr.Der Ministor~räsident cntachied, 
d~ in die'sor 1..ngcleGenhei t nur Inncsan Fyl.kc fiU Fylke GeGen die 
Ärzte vorbe~~gen werden solle. 

Bei den Zahnärzten wurde iil vorigen Jnhre ein fast -100%1;es Resu1. 
t~t erzielt, während in diesen Jchre von etw.c 1 500 vorhnndenen 
Zpbnärzton bisher nur 300 die ~bc~beentrichteten. 

Inr.Lorha.1b der ~zteschcft ist ::'Q.Il. Gewillt, . durch die Uichtznhlun5 
deI Lizenz unnachgiebio.m Widerstnhd. zu leiste:D- und es auf eine 

. .. . . . . 4 

Krnftprobe l'.nkormen zulassen. In. dEin' lotztenMonntcn unter den' 
Arztcn in Unln.uf .. gebrachte FlUGblätter ~rinbondon yon allen .Ärzten' 
vortretcncnStundpunkt C:cutlich zun ln1.sQ.ruck. Es hc:i,ßt darÜ'l u.a.: 

llJ)ic lrzte 'dürfen untorkeinen Unständon de~ Fo.rder'.m{; 
. des Ärzteverbendes nachko!JI.~en~Fa1l6 ~ D.nGog~ wird, 
'. soll non jedoch nicht .... wie triilierni tgeteilt wu.rde -

auf den -§ 97 des Gruncisesetzes hinweisen,Vieilein soJ.9har 
Hinweisaicl+ als j~i~tisch: untx:J.Gbar&~~e:ictho.t. 'Mmt ~oll 

· .... '~bci 

" ": ' 
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. aber geltoM naChcl1,d.c..ß·rie.n:.~.· FoiSDd6r~ostehcni~ 
den Rechta:r ügclndie l1'or1erUllb. al,~"up.gül t1s ::>.llßich.t, 
weil cssichUll Mi tßliedel''b9i~ägefÜl' einenVe.1'cd.ll 
he.r...delt, dem nan aichnichtanecsehlossen' hat~ Sor- .......... . 
gen Sieda~ ~ . daß . hiervon. aJ.,leKolleGen Kclln1:;ni.6 e1'-' ' •..... 
halten. 11 

Wie MelclUllben t'.:us Os~o, Bcreon und. ~tav~FOJ:' b~sc.t;en, 
die Är~te an ihl'enStandpunkt fest, claß elie ärz"f;liche Tätig­
keit eine :P:f.'licht sei~ ftirdib "YÜl nichtZw<:'..1lgsabGo.bpn crhabep. .•.. ' 

. . (. ..~ , 

kruln. Es bingo nicht ans spezielle l!'ordcrun.[;cn c.n J;..:rztc zu ': : .. 

s"tellen, die wie jeder rulc"el'e Stn.o.tabüxgor :ili:co steuern bezo.hlten. . 

In Bergc:~ spruch nnn seitens 10r l~zte. von einerunkl~en Linie' 
des Ärztcvel'bt:Ll1.c!es, der sich nicht in,":ler :,.n eie offizielle 

Ve~ordnung hc.lto. Es dü:rfd: nicht vorkonnen, dD.ß z.B~ e±n 8o-jäb.~ 

rigcr .Arzt "...:..~-5J.~'. Lizenzc.benbe c.ufcefordort werc.c,. obwohl ilidel' 
Verordnung eine Altersgrenze vor~ 65 Jo.hren .festgese~zt wO.1'dense:i. __ - .-" 

Ferner sei die Abgabe v()n 100.-' Kr. für. j't.:nce Änstal tsärzte, 
die über ein Donc.tliches Einkor:E;.cn vonx::f. 2oo.":'-bis 30o.;",be'i 
:freier Stc.tion verfüGten, zu hoch ber:vssen. Ls v71derstr.cbe den 

Ärzten, von der ~öglichkei t .:.in.~s A'1.tr.:1t;cs o:uf Hcrc.bsctzu.ng des 

Betl'c.ges Gebrc.uch zu nrl.ch,:m. Wiedorhol t hätten die Irzte ~:rlärt: 
I'Wenn wir ir.lv~rc:m.GenG!1 Jahro a.u.f b..;.:richtlicl1en Woge nicht unser 

Ziel (Ba;frGiung von der :.bcubep!licht) er:reichten, so ontrichten 

wir diesen Betro..g von Fall zu Fr:.ll nur GezWU-!-"i.gencrnn.ßen. ~ 

Beendigung des lJiBGes vterden wir jedoch die eingezogenen Gelder 

zu:rückforc.er~~. Wir erhielten ohne diese Voreussetzungen unsere 
Lizenz, die Df'n uns ulso bei. ZclD.UJ"I-csverweigerunc; nicht abspre-

. . . . . . ' 

ehen kc.un. 1I - Der StOodtphysi1.-us in BerGen betonte, ·C!.a.ß er zwar 

,einen' Beru:f ['.usü'be, der ärztliche A:~sb.il.:lunt3vornu?setze t ohne 

daß 01' j olloch :prQ~ .. :tizier ender i~:r zt sei.. :Sr be sitze nicht einnO.l 
C!.ns Recht. Rezepte :.für'Patientcn auszustellen .. Dennoch sei er 

" . 

von lrzteverbo.nd 0rneut Z\ll' Zclllunr; c.ufgeforde.1't wo:r<len. 

Dt'.ß die \leiGcrung _~~.L~~' sich in crsterL.inic fleGen den- J..rzte­
verband nls solchen richtet, in dcn nen eL"lqn zwrulcswqise gle:(ch~~. 

... ';',' 

t;cscr...f'.lteten 
-...... . 

":"-,, 

. , ~ :; .' 

,- ~ 

.'t: '.'''. 
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gcscho.l. teten Fachvcrbnnd der NS erblickt, erhellt c,Usde~ ~at..;.:\;' ,.' .,. 

seche, daß nC!n übercinstir.u::.endcnlußerungen aus j:.xztelaei:~~::":'; 
z~olgc b~rei t ist, den r;leichenBetrc.g etwa in Porn 

8ätz~chen steuer ~n den Staat zu entrichten. 

No;ch anfänglicher:. Sträuben beeinnt nen. bei dan Verbo.nd~leit'ffiljen 
der Ärzte und ·Za.hnä1'zte .p~ehr einzusehen, c.~ß c:ti1dcnb~aher.is:en ::. 
Wec;e den hzton nicht beizukon::~en und es zweckDä,ßj.tiersai,die 

Ei~ziehung der LizenzabGo.bcc.en $tact bzw. den Mcdizinnlclue!tr.: 
to:r~t zu übertragen. In Ärztekreisen, die der NS ~ehöreno~e~ 
dieser nahestehen, ~crden häufi~ Zweifel an der EirffiUPfa der , 
Persöl"..lichkei t des V.9!..~i.tzenden des .Ärztcvarbf'.nd(;~...L Ur Rungen, 
laut. Trotz wiederholt vor,:ebro.chter Bedenken bei. QuisliPii be-

läßt dieser Eansen weiter c:ui' scineo Poeten nit c.or3egriip,duns, '.' 
daß Ho.nsen in Kric,ge zwei Söhne verloran h~be und Ci);' ihn ru.:;, Arzt 

eine solche Position i:r: politischen Ncucufbau. NorweGens sch1,Ü.dit; 
sei. Ransen, Jer in HolL:estrnnd seine Praxis ausübt, 'was sich tü% 
seine lü'bei t iIJ. Ä:rztevorbt:mc. n.!!chteilig auswirkt t fühlt. sich selbs1:. 
der ilu:. Gest\Jll ten Auf'le.be nicht t;ewcchsen. Einsichtsvolle !{]:eise.' 
der NS, denen an .einer reibungsloeen D~c~ührung der Neuordnuns 

viel Gelegen ist, unterlassen es einerseits bewußt, Quisling 
erneut üuf dieses seit l~~gen in der Schwebe befindliche ?rob~e~ 
hinzu:weisen ,ni t d.er Beb:t'i..i.ndUllg, G.i€) Initiative läGo jetzt bei 

Quisling, becl.2.:u.err.. !:'..bcr andererseits den sich cusdiesen Miß­

ständen zWP.ncsläu:fig erGebenden Pre.stiÄevGrlust Quislings und 

der NS. 

': :,-

',.:, . 

r~J.··: 

.' ",0 ':'" 

: .... , .",. 

,p r . .. 
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Schwedische Norwegenhilfe 

'-

. .. ,. . 

. -:.: .... 

- ". , 
,. ~ " 

Gen. den Überei.n,konnen,zwischßn der No:rwe~i8chell Nc.tionnlh11:te 
und den schwedischen Vertreter des' DonatorenkoPite~s .(vgl~.Mel-
dungennu6 NorweGen Nr. 62 v. 20.11.43, 8.28/29) wurden ,VOD: ' '. 

1. Novenbe;r 1943 ab die vOll der Schwedischen Norwegcnlrl.l.fe nneh 
NOrwegen eingeführten Lcbenm:ätteldurch des Wi?tsc~tsd:epa.rte­
Dent verteilt, das die Waren entweder direktz.B. durch Erhö~g , 
der Rationen für Zucker, Eutter, Mehl usw.an die Verb~auoher '8~ 
lanzen ließ oder sie den entsprechenden O~gani6ationen wie Nat1Q­
nalhilf e , Rotes K:reuz , weiblicher Sani tä tsvereillzur V c::rte1:m.nc 
zur Verfügung stellte. 

Die gelieferten Waren wuxdcn laufend ausgete~lt. Etwc ;00 Tonnen 
al..'"l.d ständig in. den Ucsut2:lagern, die sich in Oslo, DrontheiD. 
und Narvik befinden .. 

Die Lieferungen durch ~e Schwedische Norwegenhilte an Butter, 
Fle:i;ch, Meh1 1 Milch, Käse und anderen hochwertigen Waren soUen 
sich l~cheiner von schwedischer Seite zweifellos ~ englischen 
Druck hin er:folgten Erkläru...~g ab Dezenber 1943 i.nnerhc.lb eines ' 
g~z bestinnten Satzes halten i der non at li eh 250 Tonn~n nicht 
übersteigen darf. In dieseD Zusarmenhcng sei e~t, daß von· 
der Schwedischen lTorwegcnhilfe Lnfc.ng des Jahres 1944 950 Tonnen 
dänische Butter bGliefert wurden, die bereits Anfang Herbst 1943 
zugesagt waren und außerhalb des vorbezeichneten satzes liegen 
so~lten. Seitens der Schwedischen Norwegenhilfe wurde jedoch 
jetzt erklärt, daß ein Quantun von 500 ~onnen au:r den uonatlichen 
Satz von 250 Tonnen verrechnet werc.an nüsse. 

Durch die;; Schwedische No:rwege!1hilfe wurden in l.etztel' Zeit nonat­
'lieh. etwa 120 000 Kinder durch HUfersuppen und zun kleinen Teil 
e.uch durch Mittagessen ,gespeist. Die Speisungen. erfolgten d'\ll"Ch 
Os10 MenighetspleiG (die kirchliche Gcneindeptlege in Oslo) ,und 

außerho.lb ' 

(. 
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Kr. 700 000.--, die aus den Verk~uf von Lebensnittoln stnonen, 
Z~ Verfügung. Die N~tionalhilfe unterstützt daoit ~tloidende 
lTorweger. 

Eine Aufstellung der Lebensr,ittel, o..i6 in Ja.lU'c 194; d:urch Ver­
nittlung der Schwedischen t[orwegenhilfe nach Norwegen einr;e:tülu't 
~dcn, ergibt folgendes Bild: 

1 250 Tonnen dänische Butter 
9 400 Tonnen dänischGr Zucker 

230 Tonnen }l1l~a:ri"'S'C1ies Fleisch 
tL~ Fleischkoneerven 

100 Tonnen unG~rische Zwiobeln 

Von Scm~eden selbst wurden folgende Mengen eir-6cführt: 

600 Tonnen Kartoffeln 
3 000 Tonnen Weißkohl 
2 100 Tonne~ Mohrrüben 
2 000 Tonnen Tul'lUPS 
1 000 Tonnen Rote Ddcte 

700 Tonnen KcrtoffelDehl 
300 Tonnen Trockcnnilch 
400 Tonnen Käse 

.A.ußerCleIl Wlll'J..en 
840 Tonnen p.orwc3iss~~ Hn.fer, 

der von Norwe3en an Schweden cIs Ausgleich für 840 Tonnen Saet-' 
korn geliefert werden s~llte$ von schwedischer Seite der Norwegen­

hilfe 

)i 
.! 

;-: . 

:l.~~ '. 
;;~' 
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hilfe für Kind,erspcisung ~. y(;rt'ü.gUnggcst-eil t .• 

In der Zeit von 1. Ja.nu...'\:t'b~s30~1.p:d.~ 1944wu:rden du:tCh,'aie;,:;,";<, . 

Schwedische lTorwegenhll!e folgende' Lebensni tt~l nnoh.'lIonreßon· : <:>:.': .. 
gelie~ert: '''. ._, 

950 Tonnen Bu:tter aus Dii.."len.ark 
40 Tonnen Fleisch 
90 Tonnen !.:p:fclsinenn[~rnelade 

79 Tonnen hernetische Blutwurst 
2 390 Tonnen Weißkohl 

800 Tonnen Mohrrüben 
430 Tonnen Kartoffelnehl 

40 Tonnen He.fel'- und WeizonnehJ. 
350 Tonnen Trockennilch 
200 Tonnen Mae 

30 Tonnen Hofeextrakt 
100 Tonnen Knäckebrot 

. , 

Zweifellos wurde die Versorgung gerade der ärnerenBevölkerung 
Norwegens durch diese zusätzlich gelieferten Lebcnaoittel ve~­
b(:ssert. 

• 

In Schweden· brachten hesse un~ Rundfunk von Zeit zu Zeit 
Z~en über die Höho der Spenden und Einsannlungen& BebUde:rte 
:.rtikcl berichteten über den Verla.uf von Vere.nstaltungcn zu. 
Gunsten der Schwedischen 1Torwogenhilfe. Kleine pxopt>.g~distiaohe 
Hinweise auf die not in Norwegen forderten die Sohweden zu Bei. ' 

tragszahlungen auf. Besonders vruxde d~~auf hin~ewioaent daß ee 
wichtig sei, die Kinderspcisunt; zu unterstützen. Die nordische 
Zusc..I:lIlcnarbeit wurde stark betont. Die politische Propagande. 
tür die Norwegcnhil:fe hat in Laufe ds.Js. nicht zug~nonnen. Sie 
-. . 

. fä~lt aus de;~.: Rclmen der übrigen Berichterstettw..g von Presse 

und RundfurL~ nicht hereus. 

~s wird verhindert, ,daß die Sch~cden Dit ihren Hilfeleistungcn 
in Norwegen selbst Prop~~d~b~treibcn • 

" : 

. " 
.,' ' 

;, ,'" 

" " 
, '. 

,', .:., ',. 
; .j:.,' 

.•.. !{ 
,": :. 

',:'. 
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'. . .... ·...:~~':if:j~\~T! , ~ll'" 
ur: I: " :~.' :<,,::,,/~~,) ~~ . 

. ' .;\Y'Wh 

.'\'1. , 

. b) Kultu:r:.~ll.e Gebiete 

Um einer kleinen Zahl von lI8-Studenten dor juristischeJ1 FakuJ.tät:<:··:;t~f f;. 
die Möglichkeit zu gt3 ben,. trotz der gegemwä.:rtigen Schließun~ d~:r" ': ,:-::~1 ijl~ 
Universität Oslo als Lehrinstitut ihr Examen abzulegen, ist se1-, ~!";::l'!:tl; 
tens des Departements für Kirche und Unterricht ein Geaetzes9nt-· .,' ':~'~{' 

, , 1 
V'lUl':f ausgearbei tet worden s wonach ähn..lich der Regol:ung, die 8e1- . " ~ ;~ .. e~! . 
ncrzeit fi:i.r die Front-Studenten getrcffen werden ist, . ein.S~nde:r-. .: .:1.' 
.:prütungsausschuß zur AbnahIne von staat s eX1lllllen 'ainzu:richten ist. l,! 

~=:~::~i:r s:~~ :~::m R;;:!~:~~:i:~:ä::~ t: !:!:" .·,·t·f ... i •• ·,:.'.~:~ .. ,.,;, ...•. f~:~,'.·,~.,:. 
aeine Haltung ein solches Entßegenkommen recht~ert~gt. E?fahrunga- . ~~ 

gemäß werden aus den verschiedenston Rücksichten derartige Ver­
giinstigungen stets nur von Giner verschvvindend kleinen Minderheit' .~. '!,~. 

~. j~ .~~ 

in ,Anspruch geno!lllnen~ die u.a, selbst nur einen. Bruchteil der f 
.. "t,.. , ':\' 

aus 'den ReihEn der ns dafür in :!3etracht kommenden Personen aus-
~". .' 

macht. Bei den ersten juristischen Examina der _Fxont-St~denten, 
für die zunächst immerhin einG bescheidene Anzahl von }~eldu.ngen 
vDrlag, stell·te sich zur Prüfung nuz ein einziger Xaudidat .. 

Um. diGS3m. Sachverhalt R0clmung z-..:. tragen f \m.rde von ~uständige2" 
deutscher Seite angeregt!, auf dGn ganzen .Aufwand eines neuen 
Gesetzes zu verzichten und stattdessen die fraglichen ?rüfungea 
von dem üblichen Prüfungsausschuß an dorU~iversität zum septem­
ber ds.Js. vorn~hmcn zu lassen~ 
In der Z'ivischenzei t hat man ßich innerhalb der?rofessorensehaft -
iL.'1tcr der Voraussetzung, daß überhaupt eine ?rüfung von Studenten 
VO? der offiziellen Wiedereröffnung der Osleer Universität statt-

, . \. . 
:finden soll - mit der vom Unterrichtsdopartementangesh'ebten 
Lösung abgefunden", Nach d8n geltenden Universitätsbestimmungen 
ist nämli~h der Lehrkörper an der Universität nicht gehalten, 
sich an der Einrichtung von derartigen Sonderpl'ü:fungsa1,lssehüssen 
personell zu beteiligeno DioS6 w0rdenvielmehr aus anderweitigen 
akademischen Fachpersönlichkeiten gebildet. nie Zust~ung zu 

'. . 
" .. " 

. '-',':: 

t.··.'· 
!.'\ 

! ' 

.~. " 
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-.' r'PC'?:C,·','ti 
dem fraglichen Plan des DeJ?ar~ements ~ei ten.s der :pro;fesscrelUS.~i~;;:~;;. , 

e-rgibt sich daher aus gru.nds~t~l:i,ch anqeren Motiven, ~ch:' ',~ ':":~:/}r":i!~ '.; 
vorliegenden Pall'e' kann die JUl"i-stische Faku.ltät v(sllig unbete:t._:",:"\,::,,tt.l'I'~i<, 
ligt bleiben und ferner ergibt sich der pol i tiSCh nicht unweee.nt.:."', .. )'~. '.', i . 

• ~ ..j .. 'J'W (: t 

1ieho Vorgang, daß die fraglichen bxa:m.1D.a dadurch in d~ ö:f:fent~.· .. ;"·::~ ;'. 'i"~ , 
lichen Meinung des Landes in eine zweitrangige Ste11ung ko.1DlJle.n.;' .. : .... ,;.~. ~, ' 
was wiederum die Mehrzahl. aller evtl. zu diesen Prü.:f1;Ulgenaons"t " ,:~.:~ t . ;;: 
noch be:rciten Studenten von ihrer Meldung abhalten wird. D~eben ,~"i ; .,' 
ditrftc sich geg0nüber diesen - nach ihrem SonderenIJnon durch 'f! ~ 
das Justizdepartement voraussichtiich bald :Ln. staats stellungen ~: ~k 
gebrachton - Juristen ein Voruteil in der Öffentlichkeit bilden, . ~::; ;·1' 
das sich auch auf die sachliche Arbeit innerhalb ihrer amtlichen " tli" 

e :Ii~ 

Funktionen übertrag~n wird. 

Die '&öffnung einer norwef;ischen Universität in Landon a,1s Reak­
-tion auf die .Schließung de:r Landesuniversität Oslo ist in hiesi-
gen akademischen Kreisen wesentlich n~ als eine po~itischc Mani­
festation aufgefaßt wordon. Die .Eedeutung diese~ ELririehtung 
für Wissenschaft und Eildungsleb3n in Rorwegen wird 'zumeist als 

p%oblcmatisch .angesehen. Es wird in dieser Ve~bindung nicht zu­
letzt daran gezweifelt s daß das Kriegs-England' überhaupt einer 
größer~nAnz3.hl norwegischer Studenten die nötigen VoraussetZUl'lgen 
für ein ruhiges und rcgolrn.äßiges Studium gewäh:rcn kann. England 
ebenso wie die dort,lebcnd0T! Norweger schwiegen sich zudem bei 

ihren ~nabmen über <1~r0n spätere ~twicklungcn.1mmcrde:rarti~ 
aus, 'daß man sich selbst meist kein n~erGs Urteil bilden könne. 

Äus Tromsö wird berichtet; daß in I;ordnorwegen wied~:rholt. f'e,stge-
stellt we:rden kon.."1te, daß Lehrer und Lehrerinn0n ih:renBeruf'ver­
lassen, um. besseren Verdienstruöglichkeit&n in der J?riva.twil"tscha:ft 
nachzugeheno Bei den bGsondcrs" sChwi-erigenPe,rsonalvcrhäl tniSSell 

", . ". \ 

au.:f dem Gebiet d~r Schule in diesem Land8steil dür:fte. etn. staat... 
l-ichea Interesse bestehen: gcre.dein diesen Zeiten e:inc derartige 
Abwanderung möglichst zu ... / :i't(;:td.e:r..:~" In Betracht ist dabei zu 

ziehen 
, '. '~., 

., ...... 
\'!" ," . 

. '. '!·.r" 

. ~:~. 
':. ·!.:i~.,,> . 
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ziehen, daß die bestehenden gegner i s.J;hen ParoJ.en mitoffensicll-t-:',<TtT:ltli;' 
liehem Erfolg de;n l{aChwUChs~ellr1md :mehr' davon " abgebraoh't ha.b~n~:<:"·r;;::~\~t( 
eieh bei den (zumeist unterN$-:Fijhrungetehenden) Leme:rsehu.len .,;;·}T;;~lt 
überhaupt in eine Ausbilclung zu begeben. Dazu kommt de:r.ulllßt~~,'.:;~;~_JI! i .. 
daß ein beträchtlicher Teil der in den letzt~ Jahren sowohl .!Ur':.' t~i,il' 

Volks- als höhere Schulen fe:rtig gewordenen Jungen LehrkrUte' niC~"ti:'Y:~' 

in die p:rakt. isCh~ :Sexufsausübung :ritt, UIll. der gegn. erischen we.:f.- .. ? . ff1ij;'1 
sung, den staatl~chen Aufbau der,.l~euordnung auch au:f dieselll 3elrlo~' ,f~'l 

zu sabotieren, entsprechend Folgez;u leisten. " ... ":~\~; if 
. ~i ;:f"'F~;' ~' 

Ein i,n der Geschichte dGr norwegischen Sohule in dieser Porm einzig 1::r'i'i~" 
da.stehender Skandal ereignete sich in Verbindung mit der Abwick-~:'{;t~ 
lWlg der schriftlichen .Arbeiten zur diesjährigen ReüßPrü.tung.:;i l~" 

~. -: ::' Di& Exameneaufgaben :für das Abiturium werden ,in norweger.:. durch -:J 

.;-;j ein besonderes Gremium des sog. IlUnterrichtsrates" fiir da.s ganze' 

Land einheitlich festgesetz~ und gelangen von der bet~effenden 
Behörde in versiegelten Umschlägen über den üblichen Postweg an, 
die einzelnen Lehranstalten. Zwei Tage nach 'Beginn der diesjäh­
rigen-schriftlichen Arbeiten wuxden die Examens~ufgaben für ve~-

80hiedene noch ausstehende Fächer, da:runterDeutsch, an. der 
Sohwn:rzen Börse zu teilS enormen Kaufpreisen angeboter. ~"ldu:m.ge--setzt. Die fraglichen Examensaufgaben sind die ersten schrift-
lichen Themen, die der vor etwa 2 Jahren durch NS-Rektorßn über­
nommene IIUnterrichtsrat li zur Reifeprüfung gestellt hat, ,da 1942 
und 43 der schriftliche Teil deI' Reifeprüfung du:rch. entsprechende 
~oI'tung der Jahresdurchschnittsleistungen der einzelnen Schüler 

,ersetzt wurde. Die von norwegischer Seite laufenden-Ermittlungen 
in der" :fraglichen Angolegenhei t haben bishCJ:" zu keinem Ergebnis 
geffihl't. 

Schule und ZindGrlandverschickun~ 

Der alljährlich von Bergen ,aus veranstalteten Landverschickung . 

. . \ 

.' ,,:', '::'1" 
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"von Schulkindern kommt in diesem 'Jah+ j,mZusammenhang mit de~::",o'::;(~/Ff,N~t' " 

Explosionsu.nglück eine u.nglei~h. größere ':Bedeutung :zu,elS'1:n •• ' ,,' "':);J::,tlr. 
den vor, jah:r~n" Die im Fylkevon Ber~en q.u:rc~ge~te .. we:r~~Sktio~:·:,">·,::/;'I'l ,::c 
zur erweiterten Au:fnahn;e von SchulkJ..ndern WJ.es mJ.. t Rückt;JJ.cht '", ',';-+ ,,:j\, 

. . '. . .' ~ ,.' .. ' f r;~·· I i .. 

a.uf die besondere llotlage der Stadte:inenungewöhnlichen Ertolg.··.>f:;';~: ":, 

auf. Bis zur Abfassung des vorliegenden Berichtes der Diensteteli~Hf~kW ••. 
Bergen gingen aus dem Bereich des Fylkes allein ,2 500 Bere:i.t- : ~:~;~T' 

stellungen von Plätzen ein. Da.zu kommen Vlei tere 600 aus dem Nach-< llrt'l~~ 
ba.r:tylke SunnmCSre. ~fl' 

... • J~ :~f- ' ~ 

:-~' j. 
, ~ I'tl ,- ;i'~ 

Die Lei'tun€; del! fraglichen Kinder-Landverschickung l.iegt in ;:t:;J'~~l 

den Händen des Roten Kreuzes und de,rörtlichen Gemeinde:ptlege. li,<pl 
De~ zu:r Abwicklung dieses Hilfswerks eingerichtete BÜ:t'oapparat !':f ~fli 
a.:rbei tet ehxenamtlich und. setzt sich vorwiegend aus Lcme::rn zu- J i!.!: 

sammen. Leiter der Gesamtaktion ist d~:r frühere Journalist und ,,;'f,,"::,: 

Oxford-Anhänger Egil Tresselt. 

~ ?lätze für Jungen im Alter zwischen 10 und 14 Jahren fast 
überhaupt nicht angeboten wurden, hat mcx~ sich entschlossen, 
für sie besondere Kolonien auf dem Lande zu errichten. Diese 
werden von Lehrern gefübxt, die bis zum Beginn der offiziel~en 
Sohulferien dort auch Unterricht erteilen. Diese Kolonien werden 
~aufend von den zuständigen Distriktsärzten überwacht upd betreut. 

Bis jetzt wurden bereits 1 400 Kinder verschickt, die restlichen 

1 800 werden bis spätestens zum 20~ JtU!..i in Ma.:rsch gesetzt sein. 

Grundsätzlich ist fÜJ: jedes Kind ein du:rchschnittlicher Land-" 

aufenthalt von 6 - 8 Wochen vorgesehen. 

Neben den vo?erwähnten Transporten, die vom RotenXXauz und 

der Gemeindepflege veranstaltet worden sind) treten die V~ 

der NSH durchgeführten stark irr den Hintergrund. Von der letzt-
erw'ähnten Einri9htung sind bisher 105 Kinder vil,rschickt worden. 
Bei diesem Sachverhalt fäl1t die, Aktion der NSHgegenüber d~r 

des -

, " 
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deßRoten Kreuzes bei dcrpff~:n:~liphkeit ,kaum.. ins Gewicht, zl~al}~\. ~~:; 
es seitens des Roten KX0UZ~S<.m,.Cht.an,-en~spreChendcr ~o:pag~~;'.(i}tr~ .' 
unter Ausnu.tzung des vorl~egcnd~n Zahlenverhältnisses ·:t:ehlt~ ",- ':'''!;:' '\ ~. 

"( " . 

'}:;~tJ ": 
"·;:·~:t~;··H!-

,. "'-'j''''''Ui 
_"r.~· "~::~!~~i 

Deutsch-Norwegische Gesellschaft 

" ·,;U~!;';~\; 

Von der Deutsch-Norwegischen Gesellschaft vru:rde eine neue 'Zweig- : ~,J1f:~"~';: 
gl'1%Ppe in 'Moss errich,tet. Die Gr'Jndungsversa.mml~gleitete pr?t."'J~~j ;~_ 
lClaus-liansen, der aus diesem. .An.laß über die kulturelle zusOJ!lIi1en-iifJ:; i~ 
C'.2'bei t zwischen Deutschland und Norwegen sprach. Zum. Vor.sitzenden Hf:;!t 
der neuen Zweiggruppe vro.rdeBetriebslei tel' Ernst Jonsson erna.nnt.TIJ:j-.i~ .. 

;! l 
~~~,r'":ii,~ " 

Eine weitere Zweiggruppe der Deutsch-Norwegischen GesGllschaft 

wurde in Kongsvinger nit einem Mitgliederbestandvon etwa 100 

Personen gegrtL~det~ Den Vorsitz übernahn Großhändler Xrydsby. 

" 

..... ..-: .. 
. ', -: .. 

. ', /, 

r ;.", ~ . 
., " 
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Theater, 

. 
In letzter Zei.t wird in kulturell interessierten Kreisen 
in Gesprächen wieder stärker des Theme der Errichtung einer 
fosten norwegischen Oper behandelt. M[!.n be",regt eich dabei in, 

der Hauptsache in Gednnkengängen, die vor allom seit 194~ zu 
diesem Thema vorherrschend sind und: bed[lUcrt, doß man von dout­
scher Seite in dieser Frcge angeblich so wenig Entgegenkommen 
finde. 

Die Schwierigkeiten t die der Verwirklichung einer fasten norwe­
gischen Ope:rnbühne :früher entge;genstandcn, ~ben·vor D.llem in 

der Fincnzierung dieses Planes gelegen. Naoh der Keinung de~ 
maßgoblichen Theaterk:r~ise könnten diese jedoch durchaus über­
wunden werd~ da d~s Nation~ltheater in Os10, d~s als Trägerin 
der gcplcnten Ope:rnbühne nnzusehen sei, mit entsprechenden 
staatlichen Zuschüssen recrulen könne o ~uße:rdem kör-nc in E:rwägung 

. . ~ 

gezogen werden, die Mittel des "norwegischen Opern:fonds" in die 
Vorwaltur~g des Nßtionaltheaters zu überführen. nie wirklichen 
Schwierigkeiten bestünden darin, ~aß es dem Nationaltheater 
von' deutscher 'Sei t,e nicht zugestanden worden sei, Opern in be. 
liebigc:r Wahl zu spielen, weil fü:r Oslo das "Deutsche Thecter" 
an erste:r Stelle als Opern- und Op0xcttenbühne gedacht sei. 

Norwegischersei ts "'lird die Auffassung ve:rtroten, daß siclj. ein 

:. > ,~ .: 

.;", 
;, 

1,~~ . 
't "t 

' ... ~~,' 
,:~:,::; . 
' .. 
, j'"", 

~ ',' 

':1;\ 
", ;' ~";~ ,\~ . , .. ,.. 

'j:'; . " 

Opernspielplan des Nationalthoate'rs schon 2.uf Grund des verschle- In' 
denen Publikums kaum o.ls Konkt-;..rrenz fÜl' das "Deutsche ~hente;r"><,P:." 
nuswirken könne. Ferner wird c.r~l'rtuf hinge~escn,Q.c.ß ~ a.uch :'d}l~ 
für eine bessere Beschäftigung cl.}r norweg~sche:n Opcrnkräftezu. ,)<1~~~4~' 

sorgen habe • Norwegen besitze eine Reibe guter Schauspieler die- " .:-) ll't:, 
" '1 I t " 

~ ,,~.i'l\:l:t,\), 
,,::j ,',:.,~. 

. j'J t i ~ , 
. ~ l' ~ 

';j jt\~k 
;!w~i' 

.:~i~'75·;:i",,;;::111~.· 
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Wiedereröffnung des Nationc...lthe8.ters 

Das N~tionalthecter'in Oslo, das seit dem Brand im Oktober v.Ja. 
geschlossen gehalten werden mußte, ist in der Zwisch~nzeit aoweit· 
wiederhergestellt worden, daß es am 8. Juni 1944 mit einer Auf­
führung des Lustspiels 11 Jm Herwitz" von H. Wicrs-Jenssen. neu ge. 
öffnet werden konnte. Das Stück, das hUI:l.orvolle Zoi t-undM1.1ieu­
schilderungen aus dom Borgen UD 1830 bringt, wurde vom Publ~ 
dankbar aufgenoIIlI:len und erhielt eine sehr gute nesse. Des nor­
wegische :Publikum bestand fast ausschließlich aus .Anb.ä.ngern der 
NS. Die Auffühxung, füx die seitens der norwegischen st~tspolizoi 
Sicherungsmaßnahmen ergriffen worden waren, verlief ohno Zwischen""" 
fälle. 

· .... , 

.. 
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Rundfunk 
".' .< 

lfeubesetzunGd~r Stedle deS l.;'o~.;rarLchefs 

Die <lUrch de.s l.\.usscheid.a.n yon Dr l' Eyvind II e h 1 0 l.\Jl.feng da.· 
J~..bros froicewordene Stelle des :Progrf'nnchefs bein nOr"l(egi8o~en. 

Rundfunk ist jetzt neu besetzt worden. l~achdm::~. Jiinister Ftiglesang . 
bere! ts oinibe :'iochen früher in dieser Angülc;cenb.cit t'..tl den bis-." .... 

. '. 

her1gen Lei tel.' der k.bteiluns Oper bein non"lesischcn Rund:funk, Ope~·;. 

chef' Karl .A. aga n l' d :- Ö s t v i g, her3.Il.Gctretcn wc:L:,erhielt 

dieser Ende Mai ein Schreiben des Ministerpräsidenten Quisling, 
worin er ~ufgefordert w~Qe, die vorläufice Stelle dea Pro~aco~ 

qhefs b~in Rundfunk zu übornehDen. ~~aard-Östvig h~t die Bern~ 
fung ane:;enor.nen und den neuen Posten .An:f'c.ne Juni c.rlGctreten. 

Es !k~delt sich bei ~aGP~c-Östviß UD eincn auch ~ußerhalb No~­
wegens encrlffinntenKünstlcr, der viele-JD.hre an deutschen Opern 

tätig gewesen ist und noch heute onGe Eeziehungen zu einer Gros­

sen Reihe von Persönlichkeiten des" d.eutschen Kultu.;rlebens unter..:. 
hält. Er ist ni t cler b01mnnten os"t!:;ärkischen Opcrnsäl'lgeriri lJaria. 

R eid c 1 verheiratet ~ ist Jiitf;lied der Gernanisc..i-len SS und 

Verfechterdes sroßsernanischen Gedankens. Zin Soll..n des ll.-{). 

befindet sich zur Zeit ~ls }Jiegsfreiwilliger der Weffen-SS an 
der Ostfront. 

Monechli.ch wirJ J •• -Ö •. allsc:wein geschätzt" Besonders wird i!m .. 
die Gabe zugesprochen, selbst [:uGensätzliche Genütor bei derBe .. 
hen.llunc schwieriGer Frc.con in den wcsentli"chstenPunkten ve:t­
ciniGcnzu können .. " Er habe deshalb ihnerhalb der positiven 

kill tur·schaffendcn Kreise kaun' ernsthafte Feinde und werde, 

wie die Untcrstützung'seiner 3erlifunG durch den Ministe: Fugle­
sanG neuerdings beweise, auch in denjenige~ Kr.eisen der NS' o.ner­

ka.nnt, bei denen I.1..cm auf Grund der croßgernrurischcn Einstellung 

des } •• -Ö. eine gewisseZurückhaltu...'1C oder };.blehnung 

.- ~': 
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i,~wi~IDmfGn "in~ti~df~~;~ne~CSFredxik B ~ e k~"~~:~\'~~~i: 
-~ ,. ' 

'e: ... ; 

"e,.n :lie Jössin:~er" c ' ":',:':{,jil 
-~ , , -' -':", ~i~ " 

, ~-, ~~i~' 

,l;p 25. I:Jc.i 19/r4 Wurde von norwct;ischen R-andfunk eine J,nsprache _ ':, ,;'lil~: 
des Norwet.:ers Fredrik B r ckk eeu.s Lödin.r:cn "on dio Jössin- : ,;' ~I'I 
Ger" besendot~ Erekke warnc..ch Schweden GOflü~htet unc1.später' ''-,', ,~,~:::~; 
ZU6~on nit YJ-:.iteren, enicricrten Norwegern nit einen llor.dau:f- -' ,;,q'-

tro.G nc.ch Norwoge:J. ZU-'Y'Ü~kß(;S:hiCkt worden" Die L,~t c:s k~,txe.5,-ea (,,~,';,:,';ll:":,' 
hatte ihn ll~,:.chC:enkl.~ch geDacht illld schl~cßlJ.ch yern,n,-, .",J~:, 
laßt, frGiwilliC e.:.lvon ZUX"Ü,ckzutreton. Nach seiner Festne.bne :"~' l~i,' 
durch die deutsche Sicherheitspolizei gel~G es, den B. in Ver-

lc.uf oiner Reihe von Gesprächen zu einer W~clunti seiner Auf­

fc.ssunt;<:Jll von J.er.. EroBen Zei t:proble~on hinzufüb.rerl, -die ihn 

schließlich elen Entschluß fassen lißB, sich f.'!.ls Kri'ecsfreiwilli-

ber fi:i.r den KC.Dpf in Osten zu r,:eldcn" 

!.u.s Drontllein \vird ce:r::.olclet .. daß die cn die früheren GosirmimGs­

genossen des Brekke Gerichteten ~'.usführungen pro:pf'.cc.ndistisch 

[l..ußcrordentlic:-l [;iinstig Gc::wirkt hätt8~.;. Brel::kE: sei i:::l Dronthoi .... 

nischen sowio ir. Nor.dnorwegen ~-: ir.l Westlc..nd ein in. v!oi ten Krci~ 

SC!} bek!illntE:r U[:.Dn und 80i1::.e Bokf'.l1nton hätten seine Stinno deu.t~ 

'lieh erk~t~ ~uxch ihrB schonuncslcse Offenheit hätte Brckkes 

L.nsprc.che, elie in ihre::l Ifon unbe:lingt den norwegischen Volkschn.~ 

,).'nkter C:l'!.tsprochen habe, bE:sondcrs eindrucksvoll cewirkt. Eine 

solche ~irkung sei bei 'cegnerisch eingestellten Personen, Qie 

infolge vorheriger ,i':,nkündicunG (ter Sen'::un?": an einzeL"ie Enp:f!Ulgs-

-Gcräte hätten gcholt woricn können, gcnz offensichtlich cewescn4 

Es wurde verschied0nt~ich uer Vorschlcg geLlr!.cht, die Rede' d,es 

B:i:'ekke noch einni zu se:r..c.en .. Vorteilhn.f·~ sei os in <liesen Falle, 

eine .Lnkündigu.r..g o.uch cLurch eie Prusse vorzunehr::.en, Weiter _ wird 

vorGeschluGen~ die Ll'lSPI'ClChc. ir: R~-;lEmdor SocD.:.".!ll',tssen:lU!l{; wic­

clcrzuGcben, dc. c;orr:.f..e c.iese Se:r..G1ll'-C von d.u~ Norwccern in Schwe­

Llen abcehört wiirde, nn Qio sich Brekke Cc.nz bosonders richte. 

f:tchließlich 
. ,< 

," ;:X ji 
':{i!I, 
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über eie Täti~kei t von Tei'i'or- unet Sa.botaceCi'uppen, zu erweitern .. 

" 

-: ~. . 

,;'ji: 
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.t.' :-,: I ~ r~, . ,'~.: . ).ij ~ " 
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c) Vcrwa.l tung, und flecht ":", 

. .:;~~f~f;j~f;:\:*F,~i;lf; ,;}~~{~~~i;'-· ;J; 
:: " .::".:. ,;;,', ':'1' "','f1':~;:·~::;;;2;}'(;~1< 
. " , '.; .... '. '.' '::'.' . " .. " <~~Y: r~l ~~ I' 

. .. , . -,'.;:&ql'; 

~ ~ .:f'.;'~11 
:: .' ''': '/$> , .' ":.- ~r 

. '. :::' ~: IDli r. 
'.' , 

Die SPf.lXUlung"ln zwischen Justi:zQ,cportement: und den Osloo1" 2echt~ :"'::; Uv< 
anwälten (vgl. Meldungonaus Norweg~nNr .. 67 v.2,4.44un4·1l~~·68;.·t.:/;lr ..... 
v .17.5.44), die auf .G-r'Ulld etnes Rundsch.r eib~ns zwecks .Erfass-a,ng, . " <:~<l 
der ju.:ristischen Hil:fskräfte entstanden waren und Vermögensbeschl8.g- .. ",,'ff' 
n~en bei·13 Anwälten sowie FestnRhmen von zwei Anwälton ~U1" ~~' R 

• ff. ~i 
Folge hatten, :führten nunmeh:r zu Ratlosigkeit und Unsicherheit. ;J f; ... 

in. breiten Kreisen der Osloer Anwaltschaft • Han bOhau:ptet,~ie->: .•. r';.I\ ~. 
Vormögensbeschlognclunen seien ohne rechtliche Grundlage erfolgt.. f :'! ~ 
und ist überrascht, daß die Nichtbeantwortung einea .Fragebogensl,Hy 
BO "unerwarteteschwerwiegende :Polgen" hatte. Anwälte, die im. . ;"1,1 .. 
Einklang .mi t illegalen Parolen das Rundschreiben ... nicht beantwor-;~l? 
tet h~ben. äußerten, sie seien sich der politisohen T:r~eite 
ihres passiven Verhaltens nicht bewußt gewesen und möchten ge~n . 
noch einen Weg finden~ 1im die gßnze .A.ngeleger.heit zu. bereinigea. 
Die ~atsacho, daß der frühere Regierungsadvokat und ehemal1go 
Vorsitzende des 1I.dvokatenverbandes, Valentin V 0 8 s, eine 
rechtzeitige und verständige Bereinigung des Konfliktes v~rsaohte 
und dabei auch Entgegenkommen beim Ju?>t:6~~8te!ll.::fnnd, • 

will m~ vielfach nicht wahrhaben oder mit der - nicht sticbhal­
tigen - Behauptung abtun, Voss sei nicht der geeignet'a Mann ge­
wesen und der Jus~izminister soi durch die norwegische Staat~­
polizei in seiner Hc.ndlungsfreiheit beschränkt worden. 

Seit der Besetzung Norwegens bestand keine Möglichkeit D.e~, 
zivile Rechtsstreitigkeiten zwischen Reichsdeutschen und Norwegern, 
die besonders auf arbeitsrechtlichen Gebiet entstanden w~ent dur~h 
Richterspruch zu entscheiden. Un diesen Zustand abzuhelfen, hat 
der Re~chskonmissar an 5. Juni:1944 eine Verordnung Üb%l die 

. . 

dep.taohe Zivifgerichtsbarkeit in Rorwegenerlasse-n •. Dru:! bein 
Reic~skoor.rl.ssar .. errichtete deutsc.i;l.e Zivilgericht, welchea seinen 
Sitz in Oslo'hat, entscheidet nach dou.tschen Recht.. Gerichte 

und .... _~ 

. ... :. 

~J . 
." ., .... 

~ .. ::~: . ,': 
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und Dehörden in '.No~ee;enn:abell, ,ihDReChtsMlfe zu. leieten. 
D1G Entscheidu,nge)lwerq,en duxcl1den'Einzelrichter, der VOIl 
ReiohskolJDiss~i' bestellt w:iJ:'d, '~;Richtera.D:'G betflli.1gt :Lat 

. , '. '. 

und don Nanan "Deutscher Z:ivilrichter bein Reich&ko!.!Dissa.1' ,in," 
NO:J:'Wegen" :führt J gef'äl.l t Und 6inlunan:f~chthm:~ degen Urteile 

. - . . 

iet jedoch die~ii~derau:fnnbne 'desVerfcll:rens zllläesig .. Dae' 
Ge~icht ist, falls die Vorau~setZWlgen für'die örtliche zuiJtän­
c;\igkoit gegeben sind,für alle verIlögensrechtlichen,und a.rbeits~ 
:reohtlichen Streitigkeiten zwischen Reichse.:n.gehlSrigenuntereip.­
ander und zwischen Reichsdeutschen Wld lTori,'iegernzustä.ndig. ,: 
l)o.s Deutsche Reich und deutsche ö:ffentlich-rechtliche Körper-, 
wchaften können vor den d~utschen Zivilgericht nur klagen und 
verk1.agt werden, wenn 'sie sich den 'Verfahren unterwerfen.Del' 

,norwegische Fiskus und norwegische Körperschaften hingcc3cn ste­
hen. natürlichen Personen gleich und können so::li t ebenso wie' diese 
vor dOli deutschen Zivilgericht klagen und verkl~gt werden. Dcut- , 
sehe Reichsa.ngohöri~e, die vor den 1. April 1940 ir~ l~orwegcn wohn­
ten und nicht in Einsatz bei einer deutschen cili tärischen oder .. 
zivilen Dienststelle sind, unterstehen b~i den vorbezeichrloten 
Streitigkeiten den norwegischen Gerichten. Hervorzuheben ist 
jed.och, daß in ZweifelsfällerJ. der Rcic.tlskonnissa~ entscheidet •. 
ob diese Voraussetzungen vorliegen. Die Zahlder Streitigkeiten 
zwischen Deutschen ~d 1:~orwegernt dievo:rdcn norwegischen Ge­
richten entscn1edcn werden, dÜl'fte sohr ge~L~g sein~ 

;l· •. 

:: .~~ :::-::~:~ J 

. ·:'::',r·rl~'t 
";:;):::~;-.' .. ' 

·,"l~", 

"it~f~!B~;:;~~;~,'di; 
.:',,' 

• ., - .. <.. . .:.'~. 
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Nntionc::.lex Arbeitseinsatz jehxflancsweise Einbc:rni'mv.; 

In 'lU'lni ttelbarc.:w l ..... "lschluß· nn' die Einzichuns des Ja.b:rao.nces 1924-
zun ncrwecischen Arbeitsdienst wu.rden di~ Jo..b.xe,änce 1921/.2Z·~·· 
durch eL'1en Presseau.frui' 8D 19" 5.44 allfse:fordert, sich in. der 

Zeit VOll 20.50 - 1~6 .. 44 ~u:f den 4rbeitsäntGrn Z"'..l:':. r..::.tionale.n . 
'..aboi tsoinsutz :fü.:r 6 llon~te einschreiben zu iassenD ·~l[\.r schon·::: 

vOrher in illeCt1le~ Flu~blättern uu:fdio bevorstoher~e hlobili~ 
sierunc; .der Jc.llrc;än[o hin~;owicsen worden, so' :faßte der GeGner .•.. 

nunnehr alle Kräfte ZUSfljT"'cn, UIl die Einschreibune der drei JD.hr­
Cä..l1.Go zu verhindern. Unte:l' jIinweis au:f die bek2....'1ntcewordcne Denk ..... 
schrift des Ministexs R i i s n a e s über di.e Mobilisiorunr; 

von 5 JahrGänGen wurde iL Londoner'Sender r in illc~ale~ Zeituncen 

und in scnsti[;or Weise c.usCefü.hxt, daß diese Einschreit1.l.!'l0 keinen .... 

anderen Sinn hnbe~ als d:rei der wehrtüchtissten JahrC~l1.Ce zu pree­

sen. In oiner dieser Sc:~iften, welche die Überschrift träb~: 

"Die Uobilisieruuß komt 111 

heißt es u .. u .. : 

1IkJ. 19 .. Mai und c.n den da.:ra:uf'folgenden Tc.Gcn wird 
das norwe~ische Volk durch ZeitunGen und ~nschlä­
gc erfc.hren, de.ß die Jahresklassen1921/22 und 23 
sich zur EintraQmG zu:: ArbeitsdiGIl,st zu belden 
habenD .ci.ls Verwand wird selbstverständlic'li "de:r 
nati.ona.le Arbeitseinsatz" benutzt,; In der B·.:;kannt­
nc.chunc wird cesD.ct werden, daß d~:e Einber'U..L~en 
für die Land:"'ul1d Forstwirtscha:ft s Bau- und .A.nlace-
tätic;keit erfolGen" .Aber jed.er Norweger weiß, \7CS . 
das bedeutet: Die Juucens in Alter von 21 - 23 
Jahren - dns beste Soldatennaterial sollen c.ut 
der Seite der TIG~tschen1 des ? 8 i n d c S, in 
de!1 Kriec<: 
Dies darf nia Geschehen" flirsind nit Dcuts*t."..nd 
ir.: KrieG~ Die norwesische Marine und die no;rwe­
Gische Luftwaff'e ist st'üt 'den '9" .April 1940 nit . . 
Deutschland Ull.'U....YJ.te:rbrochen in Krieß", Die Hein[>..tfront 
hat einen bitteren }[c:.Dpf Cei'ührtl' seitden dns Heer' . 
kapitulieren nußte" Ta:u.sende von lifo!:,wecerr .. sind in 

. di(~seD Kc.::-_!:Ife cefr>.llen jeden Tat~kop:l€ln neue . 

. Opfer 

: .. ~, 
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Opfer Q.r>..z'U.:.> 

.1/1. 
Tue deine Pflicht; wenn ,es euch teuer zu etehenkorJIlt. 

Ee nützt nichtSsvor'demGeda,nkeneiner Verha1':tu.ngzu. 
weichen. 20 '600 l! orweger sind im La~e der . letzten Jahre 
den Weg gegangen, "das.iste;i.ne alltäglicheSache. . 

••• 

Verhindere die Uobilisierung, norwegisches Volk, ecbai-e 
dich um ur.sere beste, Jugend. Stärke sie, da.s zutun~ .~ -. 
richtig ist t hilf ihr, falls sie in Gefa.h:r kommt .Ri$ki~e ' 
das Erforderliche, um hinreichende Unterstützung und Ra~ 
schläge zu leisten.. Lass niemend ohne Hilfe alleinsteheni 
der für die gemeinsame Sache etwas opfert. Hilf .durchÄr~ 
beit und Unterkommen f durch Lebensmittel und Kleider • 

.. . ' 
Die Parole ist gegeben:. Niemand meldet sich zu:r Eintragpng! It ;i~ 

Alle diese l.ußer1mgen entsprechen .den von London ausgegebenen 
Parolen. Bezeichnend dafür ist eine Rede, die der bekannte no:rwe­
gische Emtigrant Ö k S n eva d im Londoner Rund:fur1..k über die '. 
Einb-eru:t'ungen zum Arbeitsdienst und Arbeitse;i.nsatz hielt. ÖksJ1evad 

sagte u.a .. : 

"Die in der letzten Zeit in Norwegen stattgefundene-. 
n:;ystischeoVerräterpropaganda hat ih:re Ursache einzig 
und'allein in den Bestrebungen der Herrschaft und 
ihrer Handlanger t eine gewisse Menge .Arb~'itskräfte 
aufzutreiben .. Der Herrscha.ft droht ·'derR'ui.n u,nddie 
Handlaneer fühlen s daß ihre Existenz bedroht wird, . 
denn man verlangt immer mer...r und mehr von ihnen 
und sie haben immer wenigerA1.l.ssichten,diesen Ver_ 
langen nach~uko:mn:en. Mit dal.' Schreckenspropaganda. 
hat man nux versucb,t, diese Bestrebungen Zl;l. ver- ... . . ..• 
deckeno Eine Jahresklasse nachderandoren u.n:serei'Ju~ 
gend soll füx die Deutschen Sklavendienst tun .. Die: 
Deutschen und di(~ Verräter haben, bereits die Brfal1rung 
gemacht t daß Zwangsarbei t ° eine Form.:f1.U' .A.rbej. tist ,die. 
sich am wenigsten lohnt. Es gabnicht,s anderes. als.ein .. 
furchtbares Duxcheinander überall wo sie zwangsorgani­
sierte Arbeit - ob sie es nun :Rationalen Arb~itseinsat~ 
oder Arbeitsdienst llCir4'1ten - einz'4ü.hr€nverSu,chtcn.. .." 
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Vom nationalen'Stana,punkt 'aUs be~eu1iet ,eine eolchc 
Arbei tsmobilisi:e'l'ungnichts anderesa1.s, eine Ver-' 
geudung von Kxäften.,Falls,cssichum.Arbeit ZUJll", , 
Besten unaereseigcnenVolkes han~lte, so ~de ~ 
sie :mit den besten Erfolgen: .aUf treiwilligerGruhd- ,::; ,: 
lage durch.fti.hren können. Es ist aber kl:ax, daß daa~.· 

,Ziel unserer Feinde ist) den KriegsE:insatz zu fördern,,', 
bzw. unsere Jugend unter das KOlD!:lando der Deutschen- ',' 
und der~Verr.äter zu bringen. Mit an.deren Worten, e~ c'.(~·· 

, ist iners-tE:r ,Instanz Mobilisierung bzw. Entwaffnung 
eines wichtigen Toils unserer nationalen Front und 
in zweiter Instanz eine positive Untorstüt~~ der 
feindlichen Front. Die s dar f Xl i c ht g e -
s c h ~ h e n! Dir haben in den letzten Monaten imme~ , 
wieder darauf hingewiesen und gewarnt. Dies Problem be­
echäftigt zur Zeit alle Gemüter in Norwegen. Das 'Pro­
blem kann nur dadurch gelöst werden, daß die Jugend " 
ihren nationalen Pflichten Folge leistet., Das Signal 
zum Widerstand gegen diG mehr oder weniger verdeckte 
Mobilisierung der norwegischen Jugend seitens des 
Feil),des kaU- VOll der inländischen Lci tung der He:i:mat­
front und in dieser Sache wie auch in a~len anderen 
wichtigen Fragen herrscht zwischen der norwegisohen 
Regierung und ih:ren Vertrauens~crn in Norwegen volle 
Ha:rm~e" Dies trat deutlich in der PrograIlUIlerkl.ä:rung . 
hervor, die neulich in H orwegenausgea:rbei tet wuxde und 
zu der die nOl.'WGgische Regierung 'ihre ZU9timmur~ertei1te. 

Dio Heimatfront.-2,~ndQ.1...~ fq,letende parole an~e 
nQ,rwegische_ ~ugend: .'.' 

Es ist jetzt ernst mit den 1iO{)flisie:rung~plänon. 
Die tJberschxiften in dGn Taeeszeitungen spl'echoneine 
deutliche Sprache. Im Januar hatt~ die 'Deutschen und 
Quisling ihren P~an Z1.:.:t' direkten liIobili~üerung de;r , 
5 '-Jahresklassen fer.tig. Dei' Plan mußte umgelcgtwcrden, 
weil er durch diö Veröffentlichung des Riisnaes-Bric:t'ea 
an den Tag gelegt wurde .. Man 'begann daraufhin lIlit del'" 
alten Taktik - die Pläne zu vertarnen. In diesGnTagen 
erfOlgte die EinborufungZUI:l .Arbeitsdienst. Man.vQ.ll ' 
siohdaduxch die meisten der zwei Jahr e sklassen '1924 . 
und 1925 sichern. km 19., Mai und den äarau.ffolgerid.c~n. .. : 
Tagen .W1.l.I'den durch. Belca.nntmachung in :d_er Zeitur.Lg d~·e .. "'·,,· " 
drei noch fehlenden Jahresklassen 1921/22 u;nd23:oin8e­
zogen. Die EinbBrui'ung soll dem ganzen Lande gel t'en, .... . 
vorlä.ufig ist ab er nordnorwegen' noch. nicht 1lli tgenoIDm.Gn •.. ' 
Falls die Einberlli.-"u.ng gelingt,' werden 5 Jahresklassen, ;, 
(die basten Rekrutcnjahresklassen) in Lagern ur.i.tel' .' 
dem Befehl der Deutschonund C!.GX NS untcl"gebracht. 

" In der Beka1'l1ltInB.c hlIDg heißt es, daß die: ~inbc:ru.fu.l'l.ge~ . 
·de:r ,-

;J~' - . 
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der Landwirtschattt,:demJ3,~~bGirl.e P \lSW .,gGl te.n~ . ',::- . 
Wir kenn~n den Wext :s61chorBG}:J.au:ptur..gan.,B(;stimm~en 
zufolgc, die neulich in dc.rPr,esse-bekaxmtgegeb:.:;n WtU:'­
den, soll kein ,FaqhUnkundige:r_,;t".ir ,die Landwirtscha:ft 
ausgehoben werden; ,es ':ist auqh i"estgestell t wo:rdell, 
daß überhauptkeine~'Vondene:ii,die'jetztcingezogen 
werden, in 13etriere e'ingesetzt we:rden soll, die hier .. 
im Lande bereits ilnGangesind. l.u:feine bestimmte S~he·· 
möchte ich bei dieser Einberü.fung au.:fmcrksam machen: ; ...••.•. 
junge Leute f die 1921/22 oder 23 gebo+,en sind und die 
früher im .Arbeitsdienst tätig waren, sollen nicht zum ,:;', 
ÄXbei tseinsatz ausgehoben werden .. Keiner wixd wohl <iS.r,;" 
an glauben, daß diese jungen Laute sich in diescmSomme~, 
dor nichtstuerei wexden hingeben können. Was erwartet 
sie eigüntlich in diesem Sommer ? DiePxesse gibt auch, 
auf diese F:rage Antow:rt. .E.Jn 10. Mai bekamen sie VOm 
ReiohskoIID.!lissar den :Befehl~, im Laufe von 5 Ta;3cn eine 
gewaltige antirussische Propaganda zu bct:rcibon, ,Als . 
Stoff bekamen sie schamlose und ganz verrückte Entstel-·· 
lungen der AbkoIDmGn s die zwischen unserer ges~tzlichen . -
Regierung und den drei alliie~ten Großmächten setroffen 
worden sind. Wir müssen voraussehen, daß, wenn diese ,. 
L~cnpropaganda ihren HÖhopunkt erreicht hat, sämtliehe 
2% Nazisten, die es im ganzun Lande gibt, den Schrei 
erheben, daß das norwegische Volk Handlung' verlangt, , 
daß es gegen diu Russen K:ricg f'üh:r.en wil~ - und sOlllit 
kaJUl die MobilisierUng kommen;> So. ein:f3.chist das aJ.1as 
und ~1ir werden uns selbst in das größte Unglück stii:rzeu, 
wenn wir in di<~sen Tagen nichtilnser(::nKopf klß.r behal­
ton. Die Paxole lautet: Keinerl,ei Einberu:fu.ng wird' be­
folgt, weder die Einberufung zum Arbeitsdienst noc~ ~ 
-Arbei,t{3einsatz,o ~e .Deine :P:f~;i.cht~ .'. s~lbßt wenn pa schwc1> 
fällt. Es nüt-~t' nichi:;s" wenn man V9:t', de~':Geda;tlc~n._~,n..' ~ . 
9.ir.l.e V.:::;-haf,tung ,z'!ll'Üc_~l?chreck:t .. ,2P:9P'O ~orweger ~ind,.in 
den,l,ctzi:;en Jahren .<liesen Weg ge~gaJ:Lgen4 Norweeon' be;'in­
,det sichheut~ im Kriege und, :g:;rie:g-gibt',es·nicht,ohrie . 
,Opfer,.. Fo~ge, nicl:lt !lem Bcispi,e:L derjenigen,. die ~c~ 
gegebep. habent' -Folgenu:rdeineIil-Gigenen G-ewisscn'9 '_ ... 
Mob.~+isierung'·! l\[orwegische-s.Vpl~.! Schließe' einen :'-:':- , 
Ring lUD: unse,re Jugend, hilf, ihr.,w.enr.. sie in Gefahr" ' 
l:C,ommt. Hilf einenl jeden, df.)r ein Opfer für d,ioßeme4- . 
'same Sache brwgt. Ililf ihm mit .A;rbeit, Obdach ... ~t."" 
Essen u;O:d IQoide'rn" D:i,.e EiI;tbüru.:fenen ,müss0n 'die. :trü$:?:r" 
g'omachton,~:rfah:rimgen a:usn~t·zen.. Es werclcnau,ch;a.~eä;";"·r 
mal 'Auswege , 'gefundone., Die Aushebung~wi:;,d ndt, derr~ti8'~' 
tol.l:u.ng.do:r Lebens:mit~elka.;rtenin Verbindung gebrach'h -
Laßt ~eJ,tch !licht· dadurch abschrecken.:l··' Die,se1.,.be-';OrOhung 
vorRuqhtc man auch im voxigen Jshxe; Si,c:fübxtö,.a.be.r:c zu iUchts~·· ... ,-', ,. ." . 
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Tue deinXußerstes, um" dem ,f.:rbeitsd.ienstzu ontgehe.n., 
sowohl im l:nteresse dvs Landes als indeinom eigenen 
Intcrese.6.,Hal tl3 'dich bereits :fÜ:rdas t was jetzt, 
kommen wil'd. "Die Parole ist gegeben worden: Keiner .. 
erscheint zu..:r Regist~eirung,selbst wenn I!la.'1 das Ver­
sprechen gibt, daß ,orvorläutignicht zum :0ionst, .', 
eingezogen werden soll. Bald. kOlllIIlt unser '.rag !. Denkt 
an General R u g es letzton Äppellan seine Sol­
daten, sich bereit zu nalten. Wenn du dich bereits :. 
in einem deutschen Lager befindest,' hast du keine Qha.ncen 
mehr, zu entkommen. Blei? treu deinem Lande, deinem . 
ronig und deinem Volke ! Verweigere die Regi stricrung 
was dies auch kosten mag ! It ' . .. j"' 

In Oslo zeigte es sich a.m ersten Einschreibungstag (20.5.4-4-), 
daß sich ganze ~ Pe:csonen gemeldet hatten, die :für don Arboiiis­
einsatz zudem nicht in Frage kamen. In den l1ittagsstunden wUrde 
festgestellt, daß sich vor dem Einsch:reibebüro eine Menschen­
menge v~n ungefähr 250 nüL~lichen Personen a~hielt, die hämi­
echo Bemerkungen machten und offensichtlich Einsch:reibwilligc 
durch ih:r~ }~wesenheit zuxückhielte~. Im Rahmen einer kurzen 
Razzia WtU'den diese Personen erfaßt, die-tatsächlichzu einem. 
überwiegenden Teil zu den drei einzuberufenden Jahrgängell gehö2l­
ton. In 'den folgenden Tagen waren 'die' Meläungen glci~hfalls 
äußerst gering. Auch im übrigen Lande waren die Ergebnisse nicht 
wesentlich hesser. Bisher liegen folgende Ende:rgebr~sse der 
RQg1strierung vor: 

Stadtgcbiet·Oslo 
sta~tgebiet ~l'ontheim 
Stadtgebiet Bergen 
Stadtgebiet Kristiansand 
Fylke Rogaland, einschl o 

stavangcr 
Fylke Hedmark u" Opland 

Registrie- davon dienst-
rungen: zuvel'pflichten: . 

363 
526 
560 
675 

1 228 
4- 4-02 

7 753 

95 
55 
48 

4-

91 
207 

,A80 

Allein das Ergebn~s in Os~o zeigt, daß die Registrie~ ein 
vollo:rMißel'folg wa:r, wenn IDP. .. 11 bedenkt 1 daß in' Osloschätzungs~ 

weise 

.. "--, 

:"'"" 

';' .. 
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'. weise 8ooo'meldepfiic;b.t:Lge., Fe~s;;ri.~nwohnen. Von diesel). . ' 
, , ." ", . . " " ,... . . ", ., ~ '.' " . . ." 

hoffte man >rund 4' '000 ,dem~rationai~n1rbeitsein.:3a.tz ,~~;" 
• I '. ' ' " -. . • • . "" ' 

während die anderen 4 ooo:bereits'inkriega-'bzw~ lobenaw1ch 
Betrieben beschättigt sind ode;ail.s:'a:.udercnG~den (~~.ilÖl!1ge' 
dDr Palizei ~dee Hird ;dcr'~ermkri~chensS ~.) fü:r e;4le:.',: 
Dicnstverpf~ichtUng nichti~Frage,komm(.ln. Es haben sich' 'in de~', ' 
Hauptsache nur solche Perso.nengemeldet; .die von vo+,nher~1n' ".' 
wußten, daß sie für einen Arbeitseinsatz nicht ausgcschri<1bcn .' 

wi.irden. 

Des bisherige Ergebnis der Registrierungen :fü:r die jahrgang~ 

weise Einberui'ung zeigt, daß die :Parole des Gegners, der Me.l.d'o­

p:flicht nicht nachzukommen,im großen und ganzen übol"aJ.l be~ . . " ". . . , 

folgt wurde. Es wurde fstgestell t, daß s,ich die ,Angehörigen 
der drei aufgerufenen Jahxgänge til der nälleren Umgebung :i.hrel!' 
Wohnorte aufhalten und teilweise Unterkunft 'bei Bauern ge~ 
~den haben.Die Einschreibungspflichtigenaus dem Gebiet um 
Oslo haben sich teilweise in die unübersichtlichen Waldgebiete 
von ~cle~ark pegeben. 

to~pclunß derjahxgangsweisen Re&istriex~B mit der Äus~abe 
~er Ratior~erungskarten 

Auf Vorschlag von Minister L i .p p. ~s t·, ad und der Äbtei .. · 
. lung ,. Arbeit und Sozialwesen" im Rcichs:koIl1ll1issariat sollte, .'. 
die jahrgallgswcise R<::gistri~rung mit der Ausgabe der Ratio;', 

ni.ermigsk8:cte~ gekoppelt werd(;n. Die regi6trierungspfl~ch'tigell 
.Personen sollten erst da .. 'm ihre Rationierungski:rten e.xhe.l ten, . 
wßn,nsic den nachweis it'.xererfolgtcnRegistrie:rungb,eigebraCht,,· 

. hatten. Es ist 8.nzune,hmen, daß' eine derartige tI~al;une,.ein· 
'. .,.". • < ' 

weitaus beSse:res Ergebnis der Registrierung bcw:i,rkt hä,ttC 1' ...... . 

Au.f vorSCh1agdes·Naeringsdep~tements,insbesonderbdeS'D~'" 
rektorß S c. h ei, WUl'de:t!U letzt~~ ~'"ugenb:Li~k v~n de:r:bea\r('):,> 

'f~;;<' . 

t~.; .' 

. :, ~:~. 

~ichtitrtel'l' .. ····"-... ·h'>'·.·· 

,." 

.'. ';' . ',", 
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eiChtigtel+KPPPelu.ngder'Regist;i~ru.rigmitder Ausgabed~r 

. . : .. : ... ;' . ..:" . . . . ,_', ~ .' _." c: " : ~.' .' . . . .' '!'. . • 

Re.t1onieru.n&~ka,xten abge~ehen, 'we~l' s~ch4ies angebl.1Ch",' 
austech..'1ische~Gründen nicht 'mehr 'hätte duxch:f'üh:ren, ~ , ' ..... ,. ......." .... ", . .' ", ' .' . 

können.WeiterhinYlu;rde "ZUm Aus~ckgebra.cht, daS ,man. 
den Ver.sorungsämtel,'ll ein,.ederartigepoli-tische Belastwlg 

• I " ,':' , .- ; " ': , "',, .. " 

nioht zumuten könne und 'SabotagC?e.ktE;gegen die Ve:rs()r~: 
, iimter zu be:f'ü.rchten seien. 

Eznennung eines Generalbevollmächtigten :für den .A.rbeitseill.~'" 
9atz L~ Norwegen 

Das äußerst unbefriedigende Ergebnis dcs Nationalen Arbeits- . 
, , 

oinsatzes wird u.a. auqh darauf zurückgefü.h:rt, daß die' none. 
, , 

g1achen Arbeitscinsatzbehörden 1h:rer Aufgabe n.icht gewachsen 

waren. Ministerpräsident Quisling hat dahe:r den N3-Fylke8!örer 
Ästrup a~s Bergen als Gene.ralbevollmäch~igten fü:rde~ A:rb~its­

einsatz eingesetzt tL~d ihm für seinen Auftragumfaas~nde Voll­
machten gegeben. Mit systematischen und ene:rgischen Maß~en 

" , 

soll der Genc:ralbevollmächtigte :Arbeitsk:r~te :für den nati,.o-
nalen l..rbei tseinsatz gewinnen. 

.J~anßawei6e Einberufung der Studentett an der Techni.schen 
lIoohschule in Drontheim ' 

Die meldepflicb:tigen Studenten (:rund 300) der Technischen. 
Hochschule in Drontheim haben sich für' die jahrgangsweise 
Einberu:fung zu.m Ra.t,ionalen .Arbeitseinaatz nioht gcmcliet. 

km 5'.6.44 wurden denmoldepflichtigen Studenten von den 
Arbeitsämtern D:rontheim und Stri.nda die Dienstve:rp!lich­

tungsb~eho.ide 'z.ugcstell t •• 200 Studenten sollten der, O~~ 
Oborbauleitung Drontheim uhd die übrigen dem Feldb~t 
Drontheim 5 zur Verfügung gestellt werden. .. 

,'.A~ ,-
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'.1~ V cr~~~g>d~~-Qhe:fs:, ·d~a:i-Glt'u.s~·W'Aun tOl'l' ich tSdErpnrte;; 
menta,' Mirdstcr ~.S ka n6,k:e ~':~4;des' Rektoradel' TcOhni~e4e~~:.:::\. 
HochsehuJ.0fHeggs'j;ad, WUl'dGdcriß~~denten vom Ll'bei ts~rekt()r~~;:?>­
nochmals Gele~enh.ei t g~ge'ben',sic.h·bis zum 7.6. 44 :regist1!ie~en' 
z'U. lassen mit dem Hinwei:s, ßaß -die j Emige;n, die ihl'or itcg1ß 
rungs:p:flicht nachkobmdn wü.rdon~ .",'bi$ 'zum Examens schlUß von lier " 
Dienetverpflichtung , zurÜckge stellt ,werden sollten. Di~$$~nten;' 
erhielten hie:rvon durch Plakatanschle.g Kenntnis. ::Bis ~'Ulli-7..6.44 
abends hatte sich k.:;in ei...'1zigc::::r Student registrieren las8~~.:~· ' 

Der größte Teil der Studenten ist inzwischen inD:rontheimb~. 
in da:r nähe:ren Umgebung in Deckul1g gegangen und besuoht auch: 

trotz der Examens-iTorberei tur.:.gCll nicht mehr. die Hochschule._ . 

. ':~ . 
• ,; • .r; 
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· ~unahne c.es':Schviarz-u..Yld ·1:cuScha.o.lldeis . sowie der ungesetzlichen .' . 
Pr ei atibertI'e_en . ; 

· Hier vorliegende .:B~I'ichte ·lass€:n erker..:xlcn, dc.ßdas gesonte .Ver- .' . 
sorgu.ngswesen in Zuncho.end,er.1·1lc.ßev.onSChwn.rZf* und' .TeUS9hbendel 

beherrscht wird~Eekcrintlichcrfolgte bere! ts seit J ah:ten ein . 
nicht 'U.."lbedcutender Teil der LebenSDittelbes~haf:f'tulg der :Bova~-' 
kerung über den Schwarzhandel. Es hat den Anschein, a:ts wenn 
sich nu.nnehr,.zu.ni.ndest in vielen Gebieten dcs Ln.ndes, die 
VcrSOI'€:;ung ni t den verschiedenen Gütern des. täglichen Bedarf,,· 
ne~ oder weniger auf UDbesetz1icher Grund~~ge abwickelt. 

In 0610 selbst soll in verschiedenen Restn.ur·ents in großeoUn­
fc.ng Schw::.xzhnnde1 betrieben werden. Weiter wi:rd·b~b.-. ..... upt·et, dali 

auch die 'den Geststättan zugeteilten Rationiorungsw~on - ins­
besondere 3.lkoholischG Getränke .. nicht SCI'echt VOI'teilt würden .. 
Fcststellungen erGaben, deß nan in den neistenGaststätten alle 
nöglichen Sachen y.aufen kor_Ylte, insbesondere Ta~arcn und 
Schnaps. Die hierfür geforderten Preise wcxen sehr hoch. 

Derartige Zustände sind JOdoch nicht nur in Restaurants, die 
. . -' - -

von politischen GegneI'n be"'v"ir~schn:ftet wel'den, festzustellen, 
sondern ebenfalls in Gaststätten, deren Inhaber de% NS nnsehören • 

. So wurden kürzlich in .Büro einer bekmmten Osloer Gaststätte, 
deren Leiter dex NS ~ngehört, einige bekannte NS-Mitglied~r be~ 
ob::lc.htot ,denen eine reichliche Uenge .Allrohol~1ll' Verfügung. 
stand. - Unter diesen befn.nd sich n.ucheLYl leitender :SCDJJ.tOl' 

der norwegischen ?reispolizei. 

Ein aufschlußzeiches Eild über die ErnährUllßsuöglichkeiten ge-
wiesel' Kreise in l~orwegen in 5 .. Kriegs~o.h:r gibt die nachstehene.,e 
Aufstellung über. ein L~bensnittcllaber, das kürzlich cnläßlich ..... JJ: 

q~·l .. " 
oiner mlS sicherheitspolizeilichen Gründen durchse:f'ü.hrten. Raus- ... ~,( ;11;;1-

· dUl'chsuchung .bei einen ;'!:lwalt entdeckt wurde. Das Lot;cr enthl.eltl:~;, !!;~; .. 
. . .. ···\l;J~·· 
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'212 kg SchokOlo.rlo, 
2, 1 kgRo.hkaffee 
0,9 kg 10s'01' ,schw. Tee 

",,-', . 

12 DosenD()rschrogen jo 1 leg 
.23 Dosen Fiskeboller je 1.'k'g 

0,4 kg schw .. Tee 'i.Paketen', ' 
1 , 1 kg P:f effer' , 

,4,Dosen.Piskelroker'jo 1lq; 
7,DosenBüCl1sentleiach " . " 
2 Dösen Ochs enkm: bonadon 
1, Dose' Ochsenzungo ' 1 ~ 

25 Dosen Fleisch und ~bßt)n· 
10 kb ca. Weizenoehl 

5,0 kg Bit;nenhonig 
10,0 kg :KUllS"tscbr~lz . 
2,0 kg Ziegenkäse 
2,0 kg frische :3uttcr , 
1,0 kg geräucher"tor Sch~0n 
6 Dose!:!. Trockennilch 
164 Dosen Büchsenrdlch 

64 J)osen, Ölsn.rdinen 
53 Dosen Loberpaste 

1 kg frischer Speck 
15 Dosen Labskaus je,1 kg 

2 Stück frisch geschlo.ch~t)t{:~ 
Ho.oo.el" . 

; Bottiche S~zfleiseh 
1 Kiste Rosinen 
1 Kiste Dörrpflauocn 
1 Kiste Dorräpfel 

22 S~~ckKern8eife 
7 stück Taile"ttescife 
6 Pakete Lux-Seifenflocken 

;6 Pakete Persil 

Die Lebensni ttel Wllrde:c von der norwegischen R!itionierung4p~ti.z~1 
beschlagnt.l.h.r.t 0 

Die verschiedenartigsten Iußer~gen der broitenMesso der Ee­
vÖJ.kcru.ng, aus dellen sich die Un.zufriedenheit m.t den. jetzic~n 
Zuständen erGibt, bGs~Gen, dnß es für einen Menschen ohne be. 

sondere Eezieb.ungen jetzt. vollkonner.. unnöglich sei, irgendwelohe 
Gebrauchsgüter, sowobl frei verkäufliC:h a~auch rt'..t1onie%t, Zl1, 

. ; : 

clen gesetzlichvorg06chriebenen Preisen zu E;rhaltc~. S~lbBt dc.nn. 
wenn:für Wa:ren ein Eezugsschein vorhc.nden sei,konnc 'Dan diese 
nicht bekor.;nen. Die Bereitschaft zurZahlun.t;vonÜbo;,p:reiaen nllein 
genüge nicht, 'u;:: die hotrcftcnde '}Jo.:re ~u E:irwcrbe~.DiC'01nZiGe 
llöglichkci t, Ware zu erhnl ten~ oc;steho"in'der GegclüiofOl'UUgyon, 
underen MtlngGlwaren~derGn Zurverftigungstellungzwo.r nich,t'dlXckt 
gefordert, eber 'doch erwartet würde. 

Wie' es in den hieJ,' vo:rliegenden Berichten heißt, WÜl'de dor '!~.x.til"!", 
. einzclhandel seine Kunden .b..aup"tsächlich unter der Lo.ndbcvö1k~rung 
suc.nenu.nd aCbei Agrarprodukto als'To.usc!1r:.i ttcl. inZehl:Ufng.ne~~:; 
Dieser" ZUf:!tand .hr:.be zur Folgo f daß can in don Städten,~clbst:ge{;~"· 
l3ezugsschein kfJino Toxtilwo.rcn knuten könne. .." ' 

In 
~ 

' .. ,.' .. : . 
' ... " 

"'. :!" 
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.' .:tn wolchen Lusneß 'd~.s Tnuachangebot.· zu 'oineIliestcn :Be~tand t81l ':, ~ ~i 
.. .dce wa.r enband eis Gewcrden ist t 'geht'aus:folgendeI! Bo1spiolhe2'- . .. ~ f~ 

'Vor: Au:! eine Anzeige, in :lGr'eingebr~uchtes :Fahrrad z.uo.ve:ako.~' .... :'::::n'i" 
@beboten wurde.,· gingen etwa sechzig Meidungen von IntcreB~eni;e.n, '. : ... :.·;.;r .•. · .. ~I:' ... ·.!;:.tlt .. 
ein. Hiervon bOh~;eeine Ware zuu'Tuuschcn.' Die MOh:rza.bl.d€:%':::' .:,~:p., 
x..'1.u.tinto:ressenten die ~auschobjekte ge.nz offon1 trotzde..:l diese': . "~'TI 

f"o1; =sachließli~h aus rationierten Waren bestanden; Es ~~~~... . 'ni~ 
u.a. atlgeboten: Landwirtschaftsprodukte ; 2 kt;;" Zucker und 2 p~ 10'0 !:';l 

Tabak, Eier, .A.nzugstof:fe, Scb.l;laps, Textilwarenu.nd dbl • .Ande:t~ . I.i .. :'.:;'~." 
Interessenten drückten sich vorrnchtshalber atWaa Ullf;enauere.~1-· , ~. 

>,:,~ $. 
dO~V1elversprechend eus, inden sie ~archblicken ließon. daß 

sio netw~s Besonderes dazu geben känntenN o~ä; ~ieder ander~hob~n 

no.chd:rücklich ihren :Eerlrlsstand IIBauer li dU7'ch Unterstreiohen deB 

Wortes bei der ~dressenanbabe hervor. 

ÄbnJ1che ~f~runcen wuxdBn bei Verkaufsanzeigen ~ ~latten. 
spiel.er, Fotouppm'o.tc une:. :o.cidun.;sstücke eenacht. 

Wie aus BerGen bGrichtet wird, r..iLmt do:rt neuerdings der Tc.useh­
ha.ndel oi t Tub::.kw<1Xen beachtliche. Forl~en an. DiG~auschangebote· 

.' • : 1 

~hoon täglich einen großen Reun in don Zeitur~en ein. So ~dcn 
allein in clcr':Eergens Tid.ond~?.;::; 3. Mai 30 und ru:: 6 ~ Mc.i 54 Anzeis~ 
veröffentlicht, in denen alle näglichen Waren, derunter auch ret~­
onierte, ~9Ge:n '~abu..1{ oder Zigaretten angeboten wurden. 

Weiter wird aus Bergen berichtet, daß in den Geschäften diejenigen 
Kunden bev()rzugt beliefe;t würden, die TabcJrnnrel). nitbr.1.n&en wiir ... 
den. Diese Entwicklung ist untex clen jetzigen Verhältnissen in 
Bergen besonders ~~ verurteilen, da insbesondere die Explosions-· 
geschädigten aus den üxnercn Bevölkerungskreisen, die es sich 
nichtlcist€n kör.nen, Tabak zu überpreison zu kaufen, darunter 

zu leiden haben. 

lIebon 

./':' 

. ~ ."". . -"'""(. 

: ·;·ft 
. Pt .. : 

; ~. , 

.i ~ 

, '. " ~. 

n~ 
' .. ' 
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.• i;;".;.::::~~:~1~~::~~~:~~~;!t~~:f!!;:i8 a:g::n~C::Z;; .•. ·•· .• ·· 
"'.':, spielen o.ucb.,di~ ;J.lerdj.ngs wciiiier.~*är~:reiteten'r~inenh-~t~~:, <,;'; ,," 

erhöhungen eine~o+~e. Sie s~d' vor, ili~~ l>aip wa.;r:enrOht:rtQ~*~t;p~l, " 
und 'bosonders bei' Pordenmgen auf ~pmd' h:tn.rlwerkl1chor Le:t8~~l'.). 
tCl3t~ustollen.:·'" 

So ha.t beispi{71sweis,e eine Firna: aus Bergsn in,VG6tvold~1~i.p,,: ' , 

in der GODeinde Bjerkhein ~a .. 5 000 leb Wolle zu erheblichen Ü:bO~<O!!o: 
preiaent'.uf'kaufcn lassen (Verfahren gegen die. Firna und 47ba'tcii;., 
ligte Bauern ist eingeleitet). 

Ein Stnvanger Textilwn:rentiroß~~dler verschob l~end fUr die 
Versorgung der St.q.ve..ngcl' Bevölkerung bestilmto Text11wal'{.;n nach.' 
de:-.l Ostlc.no. zu Überpreisen. Sicb.erhei tspolizeiliche Mo.ßnclu1en 
wu:rden eingeleitet. I< 

EOQnfn.lls wegen Vcrkaut's von'Jaren .zuÜber.b.öhten Preisen ncch 
- .', 

außertk~b wuxdc ein Stavanbe~ 8chuhware~oßhändler festgcnonuen. 

1.uc.b. ir::. Viehhcndel sinc1_ ständig trherschrei tu..."'lgen dor ~esetzlich 
'vorgoschriebenen Prei'se zu ve:rzeichne.n~" Besondexs bei Rindvieh 

und:Pfcrd.en werden von den Bc.uern erhebliche,ttbe:rpraisc bezohlt.;;. 

S31bst in der Presse werden trotz verschicdentli~er;tsIfentlichel' ',,, i~~; 
Bek..'\rultcach1l,.Ylb8n über' ,-i,; cel tBnden HÖchstpreise bei' vichonGebo't:en i; ',; , 

,cu.ffälligc: Überpreise t;eforc1ert. . ; .' 
BeispiOlsweise wurde in c:incrin der Zeit~g "Stavan3cr 1i.vis"a,n," ' f'Jd, 
19 • .2.44- erschicnene:n..i;nzeibc für cineXub. einl?retsvon 1 000.- :~Jr:~ • 
h, t;etordcrt, während dor vorGeschriebene Höchstpreis 600 .. -'" Kr. ,'. ~f;;, 

!:,' , 
b~tl'äo~., 

Daß eber auch deutsche Dienststellen an der beienklichen ungesetz- " 
. .: . '. ~ '. ," >~ " . ..:,.i. . 

, lichen Preisentwick11illG :::11 tv<:;rcntwortlich sind, kann lau:fe.nd feat~: ',. 
gC:6tellt werden. In der Hc.upts~che betreffen ;!iese Fällo denill~o;<,: 

',." ",'. 

. . '.' ,." ..... :: .. ",' 
, ' 

'. ..', I~ • 

~ ~ _ I!. , 
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sal~n ' .. Erwer~,v:onLebcnsDittelri~,:'So'b.o.t:Jjeispielsweiso c'a$ 

' ... Soldatcnheinin Kr~stiansruid in;La~e"i:.,~i- letztCl;n ~'_. 8. Monate' 

etwe. 2 000 kg'Rindfleisch sc.IJ.w~z' bcke,u.:fi; und dc.fi.i.r12.- ~-. . .' 
pro Kilo beza.hlt. (:UntersuchUl:l.Sen ,s:U1d"ciingclcitet). Eine anClare; ':: 
• ,". . -',',1,' , 

. WehrDD.chtsdienstste~leko.u:fte vor eiliißyn Eonatcn Äpfel ZUIlh,ei8 

von 100.- Kr. Pl."a"Ke.stenin Gewicht'.:vonco.~ 24 kS. 

Hinsichtlich der Mn.ßn.a.!l6on, die seitor.s der no:rwogischen:Preis-, 
und Rationierunbspolizei gegen den Schw3Xzhandel erbl."1:ften,vm.rde.~f 
konnte festgestellt werden, daß in letzter Zeit in zahl:reiohen ,',' 

kleinen Fällen in Gegens[:.tz zu den M3..ßne.bnen der vorgc.n.;enen J2.hr6, 
naoh norweGischen Begriffen vGrhältniamä,ßig hohe Strc.:fan (Geld:;'" 
strc:fe, hilfsweiso Gefängnis) ausGesprochen wurden, ohne dcß alle~­
dings dUDit eine wirklich abschreckende Wirkung erzielt werden 
konnte. 

Des Risiko einer Bestrafung wird von den Norwegern ~~lgeDein 
von vornherei..'1 in Rechnur-{,; gestellt und eine Best:rafungble:1bt 
d~~ auch ncistüns ohne naclli~altigen Eindruck, zuoal de:rartige 
VorGehen nicht als ehrenrührige .Han~lungen geltc~ 

Wie seu tlic 0ffentliche l1sinung die No:rwef:er in dieser Über­
zeu.f,'Ung be.stäJ:'kt und selbst in kl'assenFällen stützt ,zeigt das 
Gnnclcnt;esuchoinos 1:;OD Kriegsgericht zu neun Monaten Gefän;nis 

verurteil ten Norwegers .. Der Verurteilte hatte etwes aus deuteehQl\ 
. Bostä.~d~i1 entnort:lel1t uD dies vdcderu:.: an d8r schwa:rzenBöl"s,e ZU 

tauschen. Dieses Gnadengesuch wLll'de von Ordförer von Kirkenes'Di1: 
den Worten; liDer Bostro.:fte hätte in nOrYl:llen Zeiten nieht",gestoh­
Ien, sctmld daran ist nur die ECSf:'"tzUllc;szeit" t befuwortondviei­
tel'gclcitet. 

. ,,' 

,I 
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Ge:fähMW1g kriß~swirtsCha:ftl:Lc~e~" .Ei-zeuiwisee "dy"~h ,unz~~iO·~~~~\\·;;··:' •• 
Koh1encniiei~;r.m~.e,n. " ," ' .. , " .... , ' .. ', :', ,:. ~,'" . ,'.,.i ' ',' '" "':;'.: i' ' 

-. "" .. 
, ' . 

No.cb. lUeI' :vorlie~(;lldenIleriC?htcn werdQn in norwegi8ch~n ........ ~ .. ~.....,.,.1 .... _, 

kreisen dieseit'Anfo.ng·d~eJahresi~en4d.u.rchge:führt~n ~~Z1Uig~ " 
· der KOh.J.enquotel'l.·a~'f~t o.llen Pr~~ti~nSgebieten,die~'1~b~8~n,~/t 

dere euch zur, Still~gunß von.Betrieb,m tilitcn, deren P%Octu.k1;ÜUl.· '.~ 
als lo.'iegswichtig anzusehen ist, besonders beo.chtet .. Diesoiai;­
so.che wird allgemein dahingehend kommentie:rt, daß dies ~in .• 1.c:;e~ 
res, 'Zeichen des Nachl!?ssens der deutschen Leistun~s:fä.higkei·{:~­
stelle - ein Ergebnis der ständigen, - im G~gensetz ~ dC~ ~:.., :" 

h~uptungen der deutschen Propaganda also doch nicht'ao Ul1w1Jk~n 
Luftang:riffe t die .eine Schwächung der Arbei tsJooa:ftund (tomi 10 <tel:' 
Förderun.gs- und Tranaportleiatungen zur Folge hätten. So h~t z.B. 
insbesondere die vorübergehende Produktionseinstellung dea erat 
lc.ü.rzlich angelau:fenen Tonerd.evorkes. .. Bnudc.ejöen del: Norda~', dtl.8 

· in besonderem Muße als Beispiel eines forcierten und deshalb 
of~enbar äußerst notwendigen Ausbaues einer Rohstoffindustrie 
angesehen wird, dorartige Überlegungon ausgelöst. Man weist dabei 
noch besonders darauf hin, daß die dort benötigte' K~hla.mn.cn.ge 
verhältnismäßig kle.insei und schließt dar.a.ua wiedel'UIll. Q.u! den 
Ernst der Lage. 

Tc~sächlichist die Kohle6ihu~tion in Norwegen, der $e1te~ de~ 
verc.l1twortlichen Zentrulstellen des RK im. übrigen,. lo:u.:fend beaon~ , 
dere Aufmerks!'mkei t gewidmet wurde, im.höc.hstenIfaße 'Ul1e7.f1"eul1oh~ 

. . ,.." 

wenn auch die Gründe dafür nur ZUI:l Tej.lsolche sind, die 1nne~h.alb, 

der·~eiBt gegnerisch eingestellten Ind~triak:rcise .a.n&enommen wer-
, . " ., ,... . . .' 

den .. :Durch Trc.nsportram:-J'j'iongel im Reich. (Wc.ggon- und Binnanschitt ... 
.' .. 

rav,m, letzteres z~B. wegen zu. geringenWasse:rsto,ndes in'den 
Flüs,senund Kanälen) gelangte die n:n sich. vorhandene. Kohle n.i.cht . 

l"ochtzoitig indi~ Vcrschif~ungsllä1'en, was zur FQlge .tl~tte, daß 
die neist ausreichend' zur VerfU.gung stehende Seetl!o.nspol'tto~ 
'zwec!{~ Vc~eidung eines nicht zu ·vGr1.mtVIortendoll.' Bro.chliage~ 

,unterdossen 
; 

"1' 

., . , ......... ; 

. ,':. 

· '.: ... ' .. '~ '.,,' 
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,~~i;:'~i.-.".:i .•• ~.,.t.; ... · •. ' •.. ;.'.i.·.~.'.r.i.i1:' .. l.;'.: •. ,':'.: .. ~ .• ,t.·.'.':.,:',~;,,:,·.' .•. ;/.[.;,'.~.~~.;'.[.; .•....•. :.~.;.'. ,~~~ .. Q';,; ~ 
. unterde •• e~~=de~e Zw~ke e.i~ae~t~de. DieuNo:1~~,fht .", 
, . vol"hnndene.n: R~~~ryeJl '\;e~~~~n~i~~H:~~.h·:di~ ·inzw18chon.wei1ie~;:;·:· .. ,; .'. 

gehende Beanspruchung 'derc:rt t dliß"~i~ ~~tt~~es .Absink~n iln.·I.nt~~~ .. ' '". 
esse oiner o.uch nUT kurztristig gesic~~:rten Bevorl"o.tung' ~~~ de~ ~:":"~~:;'l ;;: "il~' 
Ernatt~ den hiesigen verc.ntwortlichßn Stellen nicht ~ ~bu", t,)'-,:,: 
erschien. Die geringen Zui'u.."'1h:ren- teilweise 1l1;lr '13 der banötigt~n : k :: 

, r ~ f 

Yonatazuteilung - ve:rmochten die entst::mdenen Liioken nioht i;:1' t'. 
geringsten zu schließen, obwohl SchOll tri,ihweitgehende Eil'isl>'~~' :,>' 'I' 
gen au:t allen Beda:rfsgebieten vo:rgen.ol:llllen wurden. In del! l!olge.~a.1i:: ~ 

mußte aus diesen Gründen auch zu' 8tillegungsraaßna.hmen au.,t PrOdvk ....... ,: " .~~. 
tionsgebieten geg;riffon werden, die zu den dringlichsten stufen;.·. .' ~ 

'~ 

des VOtl Reich erwlU'teten 'Lieterungeprog:r~B gehören.: DiePl'o-; . 
duktion von Kunstfaserzellatoff und Pcpier, weiter die vonSehWe-. 

tel , Kr')Xvid ,.FerrosiliziULl und c.nder en Er zougnissender metru.1'Ul.":­
gischen Industrie mußte fast völlig eingestellt, fe~ner sogar 
die Einste.llung der Erzeugung von FutterzelluJ..ose fiir den' inner­
norvJegischen Verbrauch in engste' Erwägung gezogen werden. Die Pol-

o ..-. , 

gen :f'üx die Ernährung des Landes wÜrden im Fal.le des Notw.:;ndiger-

werdens der letzten Entscheidung im höchst~n Maße nachteilig sein .. 
I . . . . . . 

Auch auf dem Verkehrssektor mußtenerheQliohe Zute11ungseinsehr~ . 
lamgen bzw. die Forderung, mit gleichbl,eibenden Quoten entsprechend 
länger nusZuko:::U::lCn, ausgesprochen werden. So betrug 'die Zuteil.ung 

für die Küstcri- und Lokalschif'fah:rt ru den monat April nur 75% 
. des' kriegsmäßigen Hornq,lverbr".uchs. 

Seitens der vera.ntwortlichen Stellen werden alle .A.nstrcngun.gen .(. '; 

gcan.cht, die Kohlensituation, sov.ti.t aie durch Maßnnhmen von hi~r 
nus überhaupt zu beeinflussen ist, auf'einen orträglichenSt~Q,. 

,ZU bringen. !!F.t er Berüclcsicht igu..~g der Tat sache, dn.ß der; norweß'!­
sche Wirtschaftsraum ~nfolge der hier vorhandenen ~ndustriellen 

>I 
·F:" 

'. 
, ~ '. . ':,~, 

.;< .''( " 

:.;"-'-~ 
; ,. ~.. '~I~ 

: ~. :·}t 

.~ :: ',.-

:i,<ß 
~ .. i.. '~'. 

'" " 

" ;" 

Mög,lichlrci ten üb~r die Erfüllu.'1g des Irl t- den Reich vereinbar'ten •.. " ;. 

ur..rrl ttolbaren ~gsWic·h._~~gen Li~ferun.gsprog:f'a.mls hine.us in letzte~;f·.:l.· 

~~~:;;i:~1~~:~~:::::=:::~~~;::~!::::~!::r:: • •···· .• · .• :i!j0,1<· 
'.' ·':~:'Ji: 

, .,' : t .;I,i;} 

~ .. ·~:nl~:~· 
' ... :':i, 

• ,'" - _"'l.". 

,"" ., , ." •. ~~,~~~~~-"~;; .. ~",,,.,~~ .. ;,Qi8?;i~~~!'; 
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G~tenbaU.betriebe zur 
" ," • ", . .' . "":-e'"" . 

C\e e !l'e.mii se anbaue s. ' . ",.:." 

, " ., ;, 

In OslOl.Uld in, der' Umgeb~g derstia't:be~inden,S;i.Ch,'eine~~~·i::;, 
kleinerer und größerer Trei bhaUsan],~g~!l t'dieaich '~h hi~~~; ,~,"',' 
noch mit deT .Aufzucht von Blumen besc~i;igen. " " " ' ,;,' 

Gem.. einer Verordnung, die das Landbruksdepa:rtement am 10.1~.44, 
erlassen hat und die einen Arbeitsplan für, jeden Gärtnereibet:rie'b 

, .. • • • . j" - . • - .' " .. ' .• ': ""'.~' '.<:~ .". -:1.. 

vorsieht,wurde es den Gewüchshausgärtnereien zur Pf'licht g~htt 
,ime :Betriebe auf' einen 6o%igenGemliseanbau. zu Lasten del' B~~~n-' 
zucht umzustellen., Eine ,stichprobenweise Überprü:f'u.ng einigerGe~ 
wächshausgärtne:oo-,e~ e:rgab, daß selbst diese Forderung niehii von 
allen Betrieben erfüllt wurde. 

B~iapielswei~e hat ein Gärtnereibetrieb, der insgesamt 3 OOQ qm 
'Gewächshäuser bzw. ~üh.beete unte:rG1.as besitzt. statt des ihm. 
vom Landbruksdepartement 1t • .Arbeitsplan vorgesc~iebenen Höchst." 
areals von 450 qm insgesamt 990 qm mit Blumen bebaut. 

Woi ter wi:rd in diesem Zusammenhang au,f die bede'utendste 'i31UIllen­
gärtnerei Oslos, hingewiesen, die sieh in Slemdal befindet~ Die­

aar Betrieb verfügt über '18 moderne Treibhäuser mit einer Gesamt ... , 
tläche vpn etwa 10 000 'lm. Von dieser Tre:i.bhausi"läche werden n~ 
ca. 1'100 qm :fÜl' den Gemüseanbau benutzt/ Nach. .A,ngabevon norwe­
gi'sehe; Seite nillmlt dieser Betrieb eine Sonderstellu.ngein'~ di'e 

. ," " .. 
ihm angebliCh vom Landbruksdepartement einge;t.'ällmtwu:rde~ Wiee:s 
heißt t sollen die Rosen- und Nelkenh.-ul tu:ren, ' dieeieh in. diafS;em. 

Betrieb befinden, einen besonderen Schutz genießen und :fiiJ:' ,:dij( 

l-Tp.chkriegszei t erhalten bleiben. 

Selbet wenn von der Voraussetzung ausgegang~n wUd, daß ,alle 
'Gewächshausgä,rtnereien die ihnen auferlegten Verpf~ichtungen 

hinsichtlich eines 60~bigen Gemüseanbauos er:füllen,erscheint 

'. ~ 

.-: .. 
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Außerdem werden ~ür die Blume~zucht Fachkräf~e gebraucht,' die . . . 
anderweitig dringend benötigt werden •. Beispielsweieehat die. O~··· 
bereits im gerbst v.Js. 50 bis 100'Gäxtnerfüx kriegsWichtige'Tar~ 
m:lllg~beiten bei Bauvorhaben angefordert, von denen bisher n.u:r. 
4- Gärtner durch die norwegischen .Arbei tsbehörden be:re~tges.te11t . 
we'l.'den konnten ... 

Lie Bevölkerung steht dieser gewerb~mäßigen Elumenzuchtver­
ständnislos gegenüber, zumal vor einiger Zeit seitens dee Land~ 
bruksdcpartemonts in der Presse verschiedentlich darauf hinge-. 
wiesen wurde, daß jeder Quadratmeter in den ö~fentlichen Parks 
und in den privaten Ziergärten mit Gemüse bep~lanzt werden müsse. 

;'-'i. 

, 
~. , .... 
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'. '_.' i 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



" '''. 

':' " 

.'.' 

Es f:re~t nicht Eure 1..~teilunGheute hier zu sehen." Ihr m.ßt.~ 
alle, (';'t;>.ß der schwere wlpf t der das Los unserer GeneratioI).· . 
ist, :W..r unse:r Volk und -iate.rlc.nd zu führenunc.. :für die Erzet­
tune c.er europäischen Zivilisation von Tce zu. TaGh.ärterwir4 •. 
Ihr vdßt ~lle, UD wns es echt. Die weltoächte i~ Westen und .. 
die Weltacht in Osten werfen sich auf Europaunc: bedrohencs . 
:c.it c:or:~ UnterGang .. Nicht nur durch ihren Inpcrialisnus, sondern: 
a.uch ~:'urch das Systen, dns sie einführen wollen.· Wir .alle wissen:' 
c.e.B dibsc Wel--tti:i.chte - England un0 . .A::r:;.erilre in 'flesten und die ,~. 
Sowjet-Union in Osten - so verschieden sie auch sind, einen' . 
Goneralnenner haben, ~ich das intGrnationaIe Juc..ontun.~edes 
auf seine .Art ist nur ein WerkzeuG für die Politik c.es inteJma~ 
tionclen Judent~s.Wir wissen ~, daß dieser Prozcß curch Jahr­
hunierte sich en~Nickelt hat.Viele Generationen habon an c..ie3e~ 
Entwicklu.nc teilbeno!:lI1en und es fiel in das Los unserer Genera­
tion, die Schlußpho,se dieses. Gc.nzen c::.uszukä!J.pfen. ~J2r versteh.en 
auch alle zUss...."u:lCn, daß, wer_"l wir nicht nur nili tä.:risCh, sondern 
auch geistiG und :::oralisch ~ceGri:ffcn werden, wir nur das Eine 
zu tun haben, unsere Ganze ~t, auch unsere noralische Kre.~t 
une unsere Leistise Macht deGecen zusetzen. Und wenn eie fronden 
Nutionentronen, unsere ber~~~ische Ras$€ und unsere R~tux zu 
v::;rnieht0n, so ::lüssen wir versuchen., unsere Gi~~ne Rasse unJ. un­
sere c;ic;ene Nation zu stärken und. weiter zu( ",-n-wickoln. 

~ . .1;.,. 4. . 
Was nun diesen ceistigen 1:c.r:.pf betrifft, so~~~G" Ihr in der G-er-
:J.mUschen SS Nor[;e eine besondere 1.uf[Eube. Unsre EevJC[;Un.G b<?ut 
sich ja, wie Ihr alle wißt, auf der EetracntunG ~ufJ daß die SS 
eine besonC!.erc OrGanisation l::i t G.er speZiellen ;'.u;t'~abe i~t, den 
Zuse:'-:::.len..l:l.rl11b U1:d das Geneinschc.ftsGefühl zvdschen unseren norwe. 
[ischen Volk und unser0n G€r~schcn Brucervölkern zu st~kcn 
und zu entwickoln. Der Welt8nk~...npf, dessen wir heute Zou.:e sind," . 
ist nicht nur eine ":.useinrL11dersotzung zwischen verso.hicclenen po1.i- .' 
tisch&n ~rinzipicn, sondern auch eine endliche Auseinendersetzung 
ni t den Prinzipien des Ju.dentUDs, d.ieses sehE:n wir heute deutlieh •. ' 
Wir sehen ~eutlich den Einfluß G~S frenden Prinzips auf das norwe~ 
cische Volk~ Diesor zeiGt sich III Terrorhandlungen une verbreche-
rischen, j~ direkt kriuinellen Tüten unserer eieenen Landsleute. 
Es ist Iun.G€her , seit nar.!. in Norwec;em Geschichte in politis.chen 
L':':lpf Z1l.."1 Mmichclr.ord und Z"UX BrandstiftunC [;riff. ':7ietief diese 
Kate;o:ric von Norwe{;crn cesunken ist, haben wirl.n ·C.iesen TaGen. 
feststellen kö.nnen 7 als wir sal+en, daß die nbges·etztonc:rwegische 
RccierungNorwecen verkaufte, nicht nur.nn clic.Wcstnäcl;tte, son(lcrn 
auche.n elen russischen EolschGwisnus. S~e ve:rsuchen~·d~ese'Te.t­
s~.chc c.bzul.cugnen, wc.s jec"och ur.nög.l.ich· ist. ]?c.lls diese Pläno 
gelinGen und wir eine e.n.glo-:::u:.t3rikUnischc Invasion crle~ensol~tcn,. 
W'ii:t'de unser L~C!. d.en GleicllCn Schicksa.l entgegenschenm.e Ita.l~en. 

,,' ... '.' 

···.i· .. ·t' . 
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Wa$Uo.sbeCleutet 'I' körJI,t.en die J össin~ertUld c.n<lere .C'.UG Siiditalien; 
lernen .. Ri:r sehon, was [>.us cen, VersJ)rechungen ü'Je:r Lehens:::U.ttel·, 
'Ul1d BefreiunG cewor(,en ist" Selbst Churchill schildert inseine:r: 

. letzten Ref:.e :i:talie!ls Sctlicksal alsd.ie düsterste .T:ra.ßö~id,.,· .. 
, ',' .. '" .', . 

Und blicken wir nach der atlderen Seite, so können wi:r cu~<!en 
Schicksc.1 Pole.ns 'Und tex bc.1 tischen Länder lernen. Dias nuß' de.s· .. '. 
nor-:l7cGische. Volk beCl'eifen u.w.-i wir w61'de.n das Volk beGXe1:fenleh- '. 
rem •. Es wQ.r(lic letzte {Tarnung, die Di t diesen schänd.liche.n Ab- .... 
kOr::lIlen vo~ Landon aus ceceben wurde. Jetzt Wo:rdondie Tetsa.e.b.eri 
sprochcn unclhr in der Gernanischen.SS Norce sollt duxch die . 
Tcten sprechen .. 

Noch ein'Beispiel o Wir sehen, wie diese Leute in deI' vc:rbrccheri-' 
sehen Lon::on-RecierunG~ d,ie koine ReGierung ist, weil sie aus dGJ":l , 
Lanc" .. e ccflohen ist J das norweGische Yolk und: die n0xwcc'ischeJuc'end 
mrlzuhetzen suchen Gecen den k.:rbei tsdienst, c::.icse don Lo.ndq die­
nende 14r.ßn~:':;f die G.~zu bei trä;"t, die norwegische Lc.ndwirtschc.ft 
c..1rlrcchtzuerhc.l ten ur..~ die ein un.schätzbare.:r Faktor in dei' E:rzicnung. 
c.erJucen:. ... in f..,"Uter:: n[;.tionalen Geist ist. Ihre Versuche sind ins . 
Was~ex Gefallene ' 
Und wqs den Nationalen l.rbei tseinsD.tzbetrifft, zu c.en wir ,i:n da:r 
letzten Zeit ß~gerufGn haben, so ist es [;.n vielen Stellen gut ge­
cnnben, ~ au~&ren Stellen wenicer GUt und an wic~er nnderenStel­
len,wic z~B. hier in Oslot sehr schlecht. Mün Clcubt der norwe­
cischen JUGe!lu ein:reden zu können, d.aß es. sich UD eine Mobilisi~-· 
rune r-it allen da:rau~ entstehenden Folcen handelt, GercQo, als ob 
a~s so Gefährlich w~re in dieser Zeit. ncnk~ ~ur an den ersten 
Weltkrieg. Da ::::ußte jedes neut:ra.le Land ['.l~.~ w~hxpflichtiben j'un-

,Gen :Mänrl.er :für' aine vier- bis f'ü.nfjä.h:riGe N e?Z.;treJ.i tätswcche nobi­
lisier0no UnQ wäre NorweGen neute ein neutrul0S LanQ, so nüßte je~ 
cer Mann in wehrpflichtigen LIter für 50 Öre bis 1 Krone pro Tag 
c.rn".lßcn c.u:f}i{:;;utrali tätswache stehen. Und seht, wie die kricg:tü.h­
.renden Länd0r in Eu:ropa es hebün t wie sie bluten und leiden nüssen t 

.. } 

währenc.. wir in Norwecen cs so Gt'l.t hc.ben, wie es nur ~öGlich ist~ 
Dcs einzi[;(:) "ms bisher von unserc.::.: Volk verlanet wurde, ist i..rbeit .. ih 
für Vplk und. Lc.n(~ une. d2Di t auch einen Einsn.tz in e1ll"oPäischenl~ 
Freihei ts- une:' Unabhängigkei tskanpf zu leisten. . l;; 

:r'; , 

!.'bc:r w~.s tut die norweGische Jugen-!, wenn wir diesen Einsatz von ": 
ih:r verlangen? Ja, sie crückt sich und flicht in die Wälder u.ncl:);,: 
läßt die Far:ili envät er t ,-:ie zueln;:;r sechsnonetiGcr: Arbei teinbGru""<rH~ 
f·cnwarcn, une"':. denen D['..n versprochen r~tte, ~aßs;J..enur s?chs. . ,:', .. t· 
Mon[>.to zu arbei terL brauchten, ohne .:t\blosunti 5:t. tzen, nur wel.l el.:l.:lge ·'.:1; 
':I:c.uGünichtsc in Oslo sich ihrer Pflicht entziehcn.Mc.n versucht,l~,{ 
ihnen' einzureden .. daß es sich UD. eine GetB.rnte Mobilisie:runG hl'.n_. :~:. 
t:.cl t<) Glaubt denn wi.r:&lich ein Mensch, daß wirest[',rnen würden, 
wcn.t'les zur Rettung des Larmdes notw'endig wä:re, 2;U ;:lobilisieren J 
In .Gecentoil ! Wenn' wir zur,). Knr,p:f für d~.s Vatcrl........nc nobilisier<m 
wollten, v7Ür~en wir es klar und zlcutlichsagqn. Wesh~.1b sollten. 
wir os turnen ? 

".' 

'Nein" -----.', - ,'., 

;",1, 
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Noin,es handelt sich hier nur UD eine R-e€is-trierUl1ß ,md. ·,ur;:Cin.ei:t:.',i:'i;. 
E~ns~tz d6r ,nol'\.v0t;ischen 1:rbei tskraft, un' :,G.!:.B P.ro4uktionslt:foeI:l· .' ".:.'::'. 
~.ut:rccht zuerhultGXljUIli1o.s Land e.ufzubc.uen J"IDc u:r:: die leben&- ',> 
wichticen ,Ar bei ten,. aiecetan werd.en !:!.üsscn, durchzU-l.""'ii.!:l:r'on.,Es'':::,;. 
fehlt tlll : .. rbei:tskräfton in ,de:r Fo:rst- und. Lan:'wirtscM:ft.'Esg;ibt; ~"O: 
T~usendc von Höfen ohne Bilfsk:räfteund hier lDllfe:n äiesc'ju.nccn .' 
Tc.~Gcnichtse oi t Zipfclirützen herun, wäh:rend sie in t,icsc:c.blu­
tic;en Kar:pf r..!i teine:: sechs:c.ont?ticen ";'rbei tseinsc.tz (1..o..yonko~en 
körul'ten, S::. '. ,,:ür':'.::m es cuthc.ben' und sie wü:l'c.on eine .Bo.z~-iliJ.ung' 
l'.1'!.ch clon allG6neincn 'Tc.rif erhulten,wcnn' sie d,ie Fmlilienväter. 
a.blösten. 

Lile Lanclaleute nüssen jetzt beL-reifen, d~ß wir ,uns ,!'..icb.td9.l1it '.' . 
abfinden we:rden. Wir we:rden denLI'beitseinsa.tz durchsetzen. Un&Ih.r 
i11 der Ger:-:nnischcn SS Ncrce sollt· Q.c.bei sein. Der ne.tionn.le' Ar­
bcitseinsatz in Horwecen wiI'cl 1oo%iß curchcesetzt werden. Alle 
öffentlichen und st~~tlichen K~cht~tt0l sowie ulle ?arteiorgu­
nisationcn wer~en zusr~er~8zoGen wer~en, U:~ ~ies~n~rbeitsoin~ 
sn;tz 7 '''-Cl' zU!' Rettun~-:: unsoros Vcterlandcs in c.ieSG~l :g:~)?f so not-. 
wenu.ic . ist ,c:'urchzu.führen • 

, 
<', ' 

::s ist eine Freude fÜ:t' :::licht festzustellen, welche eilte Zusarn::en­
~rbeit zwischen al~en ForDctuonen innGrr~lb unsereI' 3cwoG~g be­
steht. ::Die kleinen Reiberoien,. die yort;ekonncn sin,l, we.ren in 
GrUj~dc nur eine Art yon KODpetenzst:reitiGkeiten. Wir llarschieren 
['.ut verschiedonon Wecen, c.ber ViiI' r.:oxßc.r.ierenau.f c.c.sselbe Ziel' 
zU t .. une. wenn Schwierickei ten aui'troten, werden wir ih!lon ::e:c.einsa.!:l 
begecnen. Wir weI'clcln froh sein, daß eie Gefehrcn und (.:'ie Schwi€:rie;­
kei ton c.n unsere Kraft appellieren. Sie wexd.Gn durch un.sere K:rc,ft 
aufcewogen UYla ~ch weiB, dc.ß Ihr alle, dc.ß alle ~ten Norweger ,':' 

!lit uns sind in dieser: Kf'..r1pf. Und diejeniGen, die Ll1r ßnCesicht 
indicssr.: K~pf!ü,cnt zeicen viollen t werden cezwunGen, es zu tu..Yl.. 

Und so schI'eiten wir, Kf:.nerc.den in der Gorz:2llischen SS Ncrbe,.. 
,:o:.leinS~l der: Ziele zu und der S,;ieG wird unser sein! 

'. 

.. .• ,. 
",' ,,:,. 

". ::.' 

,,' I'· 

" ;" ;', ~ " ". 
.,,':,:' -,.'. 
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· .'jJ~l,obl~",o··!lt.~~t··.: ' l' ' .. ,.' ~\.; ..... . 
r -'" :,~" -<:1:',-: -,.; :t -'" ' - :.,":'~,'- ,/,' •• ',;; , ,:~':~:io'eki?:r-

-"~liest 1ih4cfähr e:!-nJ:~zUx:ü<*·,:da war ich D,~ -oine~~~:'!':<; 
-__ , '~, ~~UF._r.ut?:t, ,;~J?-fF+cnde~.n.<~~'Jl~err:,.J?a;u.cr~o!. - wenni~..&f\?b~:!~;~;~:L':~ / :'., 
.,d~dcilk,c ~Chc:q~d"}e '~i~-i;Jü~se :-n l~?:rwegeuo.... .S;~,,;~ S·;-

,', h~.tte _ etwa 15 Hektru:r;" ,'l.n1 R- 'd, e,1'n ,cl.U r~eseng:ro.ß-cli~\ J,~,' '" ",,.a, -,-<': 

'" der, äl taro SOhn'cefe..llen,'i;,;, ,.~~~~,~; .. in, der KUC,'~' l}eI_ '~:, _ ;:.j:~,""ß;r",~,n", 'cc, ,,-::: __ 

Brude:r! ein~n1 ?o-jäh:ri[~ M~' u,nd wir. spra#-,~~ , '~.~ .. ' ~ ~;:~~eß 
~d. K:rl.e[;smo~~J.c~~i t0n 'und dJ.,st:rateg~s~.h~~ ,," . ~;;~ T~"~:;;; 
~fr~kat voru...;-lc ... J.~ Ostenp Ish ,wa:rv.:.on Klll~'!.:t "'~~,;L~q,:;'i::X . q 
Gewcsen und dJ.esc K\l-che y,rQ.l'. m:Lrwcl1~bekcnnt"/7·d+,, ' '. ;Jd'a_l!':>~", ',' ;~ 
O'cße Ti'sch, die niedriGe Decke,' d;e.rr:mit '1e:i~:" ,,-, .. ,~ute;:~~~::_·~ ,;1 

.. ~oden •. ])~ fr~ßte ich: 117Jc.n:n Gehst':~dui' denn-t~~.. ,'i:1~~~P~";':J~fL~::) ';; 
, a.umm bJ.n ,l.ch nJ.cht t • d~.s .Il1c..chonschö.ntmdG:re .. o:fü~)nl-@ll~~\~an~R~,L<\, ~.: 

er. Ich. ents.::ecne~e ~~ a.ara~; "Glaub~t. dUnJ.chtJ%~~,::e,:Sd#.~:a,." . 
Tc.ges hJ.Gr, J.,n deJ.l1Gm nef, demor FCfP-;L.l:l.e, <::l1<§.en ~~C9l1 t::: " 
rotes :Blut über: Flanderr~ fließt?" Da erhob er. siGfi1i.rJ,d, S~! 
sich vor dc.s niedric'e Penst<)r und ßchau.-te -Ü~r, s 
weG. Flimmernd stmtd- die .,Senne 'c.m Hi:mr.ri.el imd' ~h' wi. 

'Ucil0, ,drum s~Gie er .... tI Scbc.ld sie ,dc an der~~ 
, erscheinen, '.7ürde ich, c.uch' wenn ic1i cchz ' 

J acdflinte in der 'Hf'...nd bis zur lctz-teni,P 
Go{:cntreton. n Erhnt sich nicht zur F:ront 
se;J...."lem .A.ck<)J;' land und fül'.!.l t .sich ei- st bedr 9ht, w.Cllh 'cr j;~eker-
b<:den p,ncocriffen" wird. l'iär>...:rcnd der: schwßX',?n ?i~to~ , , _n.;LS{ "", 
wJ.r werbend §.urch Flc..,Yld6rn zocen, habe .ich- iIIffiler W3.0·:? fo,r un:'Cl;leß~~_-c. 
jlulcen ).~e:.nr~ ·p,-üa\.;:Gn müssen, dcr da saGte:' -"Sopn.ld S~G ,da ~;-:. -~r::'.;,;(:~/~::.:, 
Grenze meines Hofes orscheinen ~SW.I~-:-, So. Geht_ e8 .. :-n., ?J.a...,~,,:..{) ... ";~~~'}Y : 
deufProf'essoron t Bauern, der In'tjiül=i:gc:1tZ, A-enKapJ::\j~:!.~ts~~,'~;;.,.,~\:<::: ': 
bÜ,:rgcrliCb.?riBGVÖlkcru.:..'lß. Der. Krl:e~_.,}~~, :::,-,:iih,~,.'" ,uns ?-j;~"',h:t,s~en:;:~:~~i;,-,j;,~,,'t" ::,J! nu:r, daß w~r um 9 U,.rw: ['.lIes dJ.chi;~n ;:mu.;>senf~!die ])e:utschen'l.lIlp,: .. : :Hi 
das Esson wGGscnnß:pPen, keine Sir~~:~j:1~cl:t.n,.-vc:t~~:t UJ1d kein Li~h~:: ;,U,:, 
de .. i s.t ~ _..../ "'J':;'}'T' ,',' : '. ":;. 

, ,': -... t:"'" --. . " 

Undich-d.e.cjlte t:.n die CI'oßen Pr ob leine , di e uns berü.hrcn in l~or- _" 
wegen, Schweden, Däne-mark, Hollc.nd, Schweiz" Flc.ndern und Deutsch-i-,->_;:j 
l~'1d. Und/wie komisch dcs aucn klinGcn m.ag 'und wiewcnicr wi:r euch :-,:-ji' 
voneinander wisscn~ es k['.IU' mir immer wieder: der klc~e :flämische "I. 
Gebetsspruch in den Sinn, den wir beten. Ich bin Geboren in de.r ' 
"klcil1pn Vorstp.d t von .mtw~;rpen,die als große Gemeinde schon im , 
8. J$hundert bestand, und do. 'le.hren un.sere Geschichtsbücher:, "',' ", 
E1neß:G'1c-sc$ seien mste Kerle CGkommen und hätton dicses D()r~ e.b-. '{ l' 
Gebrannt ,mit allem, was dl'Ulll und d:ro.n we.:r. Und wir waren stolz, " :'\ 
daß ,unsere GeburtsCCIDCmdc. als. G:I'ste von den bösen !:1o:rma.n.nßn nj.c~:!i, '}( 

'" dQrGebrc.nnt .wurde :und sc blicben -in unse;ren kleincnX:ind.cr.p~hirnen:::iem~:': 

.' >. : " .. " _r. • . " '. '. ,d~ e " .,' , •• ;.F)~;.',:,;,t,c,::l_;~',',":":' 
~0:;~l:" ,r' •• :'<-. 'j 

, ~,~" ,,',s,:~,u:",'-,'_:<J>,,~,,::',": .,.('; ",' ;,.':' ;'; ~~ . :~,~,,' i~' 
... , " . "\ . >l. ';';:' 

,,' , l ,",0' : ;Ij"i" ,":" -.. -~'::')l";" ~::::~~::!)i~-

~_~~~~#.>::'il"'"_l'i'~:~PlI'I'~P;~!!!I':'~: :;I!II~~:~~=:~~'t~~,~~~.~~L ..... ,a~.\:,:~;~)~· 
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,410, ii BrCX1dstifter 'Il.lld k:ri~Goris(ihes 
. deliS 'nur .... '. '. ·ells. wax, hd.ten. '.J3iswi~",.u.ns 
'{d)tnähJ i.. ,'. o~<~;tl\::ß.i~ KuJ.tu.rdic6~S:tl.0r~~ 

,~'; dioId. te:ra.. . . M~~~~ . .; '~-eJ,.ne .. J)e.Qkmäler, , 6ein'l!<;;.ß1'~AA: '. . 
.:h,p.ucrkü~~te·', Mo.lerel., ',ünd so rucktenwirlll'l:e~~·J)Uti~,i, 

. <, ·<t~,~r~~,~d~ß WiTunS' fest ~m Gei~te duzten. .. ~:ti'X~}~i1i:~:T~~i~~;,:J!? ~,: ' ..... :: . 
'. :L ·1;?};i.):üibe mi:r dc...nn Gesa.Gt., dnß es so schwer war·; aus' ~'~:...~;r";' 

. ',.;.lt~,~((nda~~ SO.ldaten,~ h.e;r.~~zubes,!hwören~ Und wie wiT(~l~l~~'. ':';~~, -, 
....... N. orwe{)en sta.hen ? W~rd.· ~~ ikam~fer~sch da.bei seil?-, e.e~:t,:~,~,rrG!lfit,.,.II~ .. '::;'" 

Uelt stolz. quf dl:eses Volk, bll.cken kann, oder Wl.rd~ ~i;r':llQ, ;;t--:"}i3l ,,~ . 
. 'bei uns .in· ~~o.ndern, wo die. Leute sagen, war; wil"d ~'~.:_'~ifiri;< 
was werden Cll.e Deutschen ;m~t uns maChen, k6.nnenvp;:;r,lU1;ma.ehen?" 
Dann sprach die, wel tbekc.nnte Geschichte Flande~i :die <ses~~1t~.\. 
d~r städte Gent, Brüc;ce, ~twerpen, d.ie Sichg:~S~W3e~1iiG'tbe~:i,'-: , 

l 
kämpften. Es sp:rach der eWJ.ce Kc.mpf zwischen, Ge~;t;:un.d'B:rügC~, " .. ' 
der ströme von Blut gekostet hat, weil. .die beid~n.j\~t,~t,e sieh, ....... . 

. nicht verstc.nden. Noch vor 150 Juhren konnte~n;'~,S~'a.us :arügge' 
in Gent kein Schöffe werden, er wer .Au81&nder.::ais"~ihe:li};':Tases,::,. 
nachdem die Flamen 122 IllP.l von den F:r::mzosen überl'anntworden 
waren, endlich n.lle einGesehen ha.tten, daß letzten Eridea ~e . 
eines Blutes wazoen, eine Gemeinsame .b.utCo.be ha.tten;<· . , ....." 
leben oder ZWleJrlllle:n zu ~c.llen. Da. ~rßt entetNul fl.~den, 1 
flämische VoJJtsst·amm. . , I,: 

" . . 

lIach dem Frieden von Osnabrück, na.chdem. scbickso.ls$chw61'en Z4~, 
Oktober 1648 hat dc.n.n Flandern 300 JD.bre ~. sich tSelebt w1e'4i.~,,:'." 
a.nderen Völker Europas, deren crößte~?r()t;,:e.ßeit ~er Renaieea~ 
das Problem der Fo:rm Wm!. Die acee l.au~·c;1.Jlic.ht meh::r: ''Was biet ",; 
du ,1'" sondern "Wie lebst. du, . wie kleide~~ ~"_~el?-) i,n weloh~' ',;; 
Behr'..usunC wohnst du ?" 11'1.1' entko:mmenvor~'e' 'ß&.$,eJrl:uns volt .... ,,: 

. \ Schicksal auterleaten Knmpf nicht t d.:h~deli:~pf;ce:.~ende.s ei... ," 
cene Ich, Ich' als Mensch, Ich als Vc.lkS$taJmn, I.ch.(o,ls w~ti~ ,~':!~i 

:.: 

Es sind jetzt Millionen und Millionen', .. d,;ie imlCallpt a-t.~"~'geß$n...., 
einander) eine, Welthälfte kä.mpf~ gegen:~di.~ a:na.ere'i~-e1L~~,~ ... ,,~:.: ., ,~: 
Hier: Arbeit ,für einesozie.le Ne:uor~~f'-4a: Plu.t~~'tiiei;~~· .. ' >Jil 
ordnunG; üntermenschentum und trot:Zdem"meineehemalJ..€en l{.oU&.t;el:lt~s\\~ 
Professoren, Oberlehrer, Rechtsanwtq.:te; in Flandernf die ßehen.,' ,>;ti 
diesen Großen :Kn.epf nicht, sie se.b;en·a11ei.n nur den Formko:np~. . ,.\;: 
und fraGen, wc.s wird später c.us Fl:,.andern. ? Wird Adolt' Hi tlerein .': :; 
I{öniGreichdnro.us machen ? 7lerdeu wir eiGene Minister heben,'} 
werden die' .t.1iniste:r von sich .aus ,ent~chei:den' könne,n. oder vd.rd· .' .\~ 
ein deutsches Heerda:sein, d:;,s immer mit deIn. bösen Stock dnsteht ?,:: .. }. 
D~ wir c.n. .b.merika 60 000, c.n Frankre~Qh 40,?OOd~Z20hooodails ':l~ 
Grenzarbei terc.bGeceben haben, devon ",0000 l.n l.e ec e t e q 

diel.rbeit unter Te.ge verrichten l1lUssen, di.e 18-20 Stunden von ;; 
. d~..hei:m. weg sindsclie nie :,Lb.re· ~nder hei Sonnenschein ,sehen, das .. 
. sind für sie keine.Probleme.,·· ", ., 

Während im Mi ttelo.l ter die KÖniGe,. Rerzö·ze.und. 1drchlichen Fil±~' 
.. sten sich gc[ensei tiG bekämpftenillJ,d dieVö~er,Eu:r~pQ.s.inKrie'"'J 
ce verwickelten, sind die Mongolen über·Europo.·~ere~cap:.r-pchen. ... ' , . .... .' .R~t 

.~ 

-" ..... . , ,,", 

: ... 
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- 3 - .~; 3t121~~\lfr 
,Ha~ sich die. Gesel?-icht~/in der Zwi-schenzei t so viel un~ so stark.":.' .:,~t 
ceande:rt ?S~nd w~r, dJ.e wir 4DQ auf 1_ q3m. -zuaammengepfe:r-.ht. ~. ",:,r, 
si tZCll,t wieder nicht dal;?ei ? - ::;::n t Stt'.lincraet heitit es; 'Wir f~~~t·" 

, einen totale~"Kr~ec! Wir haben uns, noch nicht nä.~e:r 1!U:'t dies;em:';'~:dr~J 
" Problem bescr.:.aftl.{;t :Ln unseres Ir>..nern, derL"l wenn wueine:n tcte.le~·) ~ 

, KxicC führer.., d::1nn müssen wir etw<:'-.s b<3zwecken unddc!,'llllUß,es einen. i I: 

Sinr.. hüben. Sntweder beabsichti:~an vnr totele Vernic!::~ ,,~,el:' .. ', ,j' 
t'ot::üen Siec. :C;s gibtf'tir uns kein Entweichen mehr, e.~ .. Ci.,,;Pt.; .. )::~€ .. ~~.r,~. ~'l 
W['~ meh!' I es. gilt für uns elle, die wi:r hier sit~en,.;\~,N'o::r~ef''\._''·:'''f 
DeuGsche t Uln Bestehen oder Untercehen, Leben oder Ste:tben;,..-,.~~,o<"j-I' ,,'" 
lex SieG oder Dntere-:.llg. ;.7C.S ist tot8.ler SieG ?J)a.ß wir ·.c.l:l~e en-\ : 
de:ren Heere mili tä:ris?~: sch~['·c~n, d['.~ is~ :kein totl:!le:r> Si~g.Es ..•.. , 'I 
kommt d.2:r['~uf c.n, eb vnr n::'.cn d~eser ":'.uSGJ.nand8xsetzun.,: Z\'7l.sche1.l . ~ 
eu.:ro:päischer Kul tu.r t nordich cer"",.rnischer Rul tu:rtlndder ''1~a8se. . ~ 
dal.' Unterwelt alle zusammenstehen oder nicht ,ob wir dur..l"'~ wisl;>en, i; 
w.c..s tctc.l heißt. Und wes heißt tot:ü ? 7lenn ich allein' den kleinem t 
Hof vel'toidit;e, 8.u:f dem ich lebe, denn bin. ich 'becr:enzt,'und d::>.nn ::,! 
Geht nein Hof einüs ~~~CGS verloren, ob ich duswillpder nicht. ., 

Ich star.c1 im ~roßen Sc.al der Pinakothek in München. Es s-t::mden 
viele I:[enschen und ste.untcm die Bilder e..n. Hintermir eine l~i­
se stürme, eine deutsche Si:iTillil8 f ciie da S2.gtcJ: "l~be:r dieser Ru,.';;;L, 
tens, der ist doch in Sie8;n eebor<!!!.." "Jawohl ll , s~te eine{~;~r: 
JI~äY.l,narstiw:Qe) 11 ir.:fclDedessen ist er doch ein D(;utscher." Ich 
drehte mch '.lD und SB..h den stolz in den ;.uc:en der Fr~,u. Ein 
E'ijf,t.stler, der in Mcinz ce boren ist, wohnt jetzt in :.ntwe:rpen - , 
er ist dC~lc.ch fl~ischer Dichter. D~s Gleiche bei ~eethoven. . 
Seine Großeltern züGen eines T~cos rheLnabwarts und O~ wuxde 
d~r.n in :Sonn ccboxen und screi t. ein deuts.che:r Künstler. Ob sie 
lIozc.rt, Rcmbr2.ndt cd<::r Rubens heißcl1, ob\es diii'l·~:ü:incerscb.i:ffe 
sind, d.ie icb,heute mürcen hier iJ!l 'K:useum :',:ea-ehen ':-he.be, oder 
~o.thedr:-~ler., die in Flc.ndern zerstört werden, eine '::::':!.c.hc weiß 

!. 

:. ... 
ich: os sind tülGS LeistunGen unseres Gemeir.s';:.!!le~ .• .;i,(,:ciisc.hcl:, 
Gorm.al'1.ischen :Blutes. Dnd. solanGe wir nicht ,:.:clernt heben, deß 
dieses ceneinscne Blut b€steht~ solP-ns€ h~ben wir keinen totelen 
SioG_ }Je kommt nicht dal'o.u:f c.l1 1 ob Wiener, E:::nbuxDer, Berline:r, 
o.lso wo wi:r ccbor::m sind, wie wir uns ernähren USW., es kommt nu:r 
dar~uf an, ob wir 1L~s~r eicenes Leben laben kö~~en 1L~d,uns d~~ , 
einsetzen wollen. Solc.llr;e wir nicht el'reicht ho.ben, daß der M8.l:ln, 
go.nz bleich wo er geboren ist, zuerst für seine Gelleinsc.hcft ein-
tritt, sol~.nce ho.ben vlir nicht gesieGt. Sol f1-nce wir nic.ht diese r~ 
Gemeinschaft aufgebeut heben, kö~~en wir nicht o.ufhörcn zu kämpfen. 
Die Norweeer Dockern über das, wc.s die Deutschen tW"1 und die 
Deutschen Leckern über Q::.s, YW.S diG in Fland0rn tun. Es nutzt 
nicht viel, d~ß mar~ in Oslo ~ diese Schiffe herum Splitte~~uGrn 
aufstellt unQ es nutzt nicht viel, daß nan C1subt, wie sc viele 
Gl.['.ubon, w;L:r he.ben i:wner s·:w -cut mit den Encländo~'~ zus~ence­
llX'bei tot, sie werden uns nichts tun. J odcn T['.C und Jede !~acht 
koronen sie und zersc~eißen in ~lnndern alle ~ulturGÜter. Es beht 
diesen :Wenschen nicht darUI1, dc.ß sie [GGcn Deutschl['.nd käInpfen, 

sonde:rn 

.. " . ~:' ,'",' . 
" . 

~ ......... ~~~~~~!a""i!'~~~·~M~~~~'W~;i'~'~~"~~-';;'~;'~i~~.~~~[2;~~~';~.'i·,~ö:,~if~;~t~~··'·' 
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.. . ..... · .... ~ .• 7'"<1." •.• ," .....•. ".:.1,1. . : .•... ',:. '1.' .1 .• ·· ...• ,: .. ,.~,' ... :,.,_:', .• ',.~~.,,: ..• ',.. 21Jr·'~, ·(·'jj:;f~.. ~/"1 1'1' . > ' .•. ;/" .• ""l 
;~~~~~~nC:~~~h~~~~n :a~~i:~o !i~:~~~~n S!~n~~~r ~;~~ih",:;1;;~n;;.~.·~,\;.),;~,·:.;~\.',.· 
kann, .sie werden .c..llGS in Horwecen zus[u:rflenschlccen wf~·.b:-bite-\', ~'. 
in Flnndcrn. 1:1 i t kricSswich:tißGn Zielen hat dc.s nich-'lis 'he~';ZU:--;;"" . ':,~; 
tun ... ':;enn wir de.s bedl"iclLt llc.ben, denn wiss.en wir, w~s wir :~, ':t~, ., -~, 
haben. !~h viGiß os,, os ist nicllt l~icht, s~ch. zu de~ E:rkc~~_i~,';,'\~,~ 

durchz:crJ.nG:::n, es no.t ['.u.c~.L ur-.~ l1a~l.Onc..1SOZl.~1. l.st~n l.n. Flo..tl:dacn .. ' .. '~.'.:., ;":"'1 sehr vl.cl Mu..l'l.G und sehr v1el • .rbel.t cckcste"G, bevor ~ scw~t -~:\: ;,': 
waren. ~~ber ~ctzt stehe ich l;lior und i?h sU?hc ~ch e1ne:::?-"a3~e!J.,';~,~; 
,und wo lst dlGser Eefehl ? ])Br Bcferti. 1St nl.,.Cht in deP- Häna.~~', .,,:', . 
des FifrJ.Xers, nicht in dGn Händen der Untcrfi.ifi:rel'. Ich brp.uche···-·"·· , 
nu:r d(;n Pulsschl!.:l.C !:leines Blutes zu befühlen. Ic}).., der. ich weiß J'.. ~ 
dc..ß ich VOLl stanne der Plru::en bin, ','1ei.(.1, daß da. Überc.ll Mensch~n .. , ~ 
leoon und arbeiten und kämpfen, die clcichenBl~;tes sind wie ich. ~1 
Icll nuß eir .. es wiSSE;n - auch WGnn alle ])eutschen vers::-.ccm Würden - ~* 
daß ich ~ls 31utsträcer Genauso ~eine Pflicht ~ tun habe wie ; 
vorher und e~ch darun zu jeder lliußnaboG, die }~iGbsnotwendiß ist ,~ 
ur~d die ven ~~er befürwortet vnrd, j~ s~Ge, ~uch .wenn wir sie ~ 
c..us ~enschlichcn G=ÜTidon r~cht bern nitmachen. Ob wix unterGehen ~ 
eder nicht, wir r:YÜ.ssel1 je:. sacen zum totr:len }{:rieG., Ich kann lei-. ;;; 
der nicb.t S2.C;Orl, wie die Form der zukünftit":;en Ce:rt::.anischen Gen(;;in­
schaft aussieht, jede neue -GGnerc~tion wil.'d sie bestiI:;men nach ih­
rer: G-8schr:.ack, d2.s vlird jede G8nerr.tion neu von sich aus nachen, 
sonst I:.Ü.ßten '.'lir ?-ll dar Gener!".tion zweifeln. Äber eines weiß ich, 
in dieser Großen GO:1einsche.ft wollen wir der R,evolution des Blutes, 
dos YJesons, des I:jr,tionßlsozir~isI!lUS zu::: Si6g verhelfen und daru.:a 
habe ich für die deutsch-fläsische Arbeitscemcinsch~ft, f~ die 
politischE: Lrboit folcende Grundsätze au:fcestelltt die ;:l.E. e.'\lch 
c..u:f c.ndüren Gebieten Verwendune finden können.. 

1) :D6r l~[!.tionc.lsozialis:cus ve:rbttrctde.n B~s"z~-r~d und 
die Wei terentwicklu. .. ·1G der völkischen EiCa.n,~:;.;~ 

. 'ci 

2) ])Gr Nationc.lsozi2.lisI!',:u.s verbüJ:'c,...t den :Bes'te..nd unQ 
die 3nt1Nicklung aller ir.: Laufe der Geschichte hc..:r­

I:tonisch entstc~nd€;nen und cewachsenen. ?u1·':..:;uswe:rte 
,:0-,;.': 

3) ])er N2.tiorl.:':!.lsoziclisI:t'U.s verbürct dis Entstehen 
und. die Ve~irlÜic.hur:.G einer wahl"en sozic..listischcn 
Gcneinscheft 

DurUD fordern wir: 

I. 13cC.incuncslose :J:rcuo ZUD. N?,tiolle.lsozie.lisr:us 

4) Nur dQS R&ich verbüxgt die vollkomnene und UllsC­
sc.b..::.älerte Vorwirklichul1g des NütionalsozislisDus 

.::.. 
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6) Nu:r bedir.Guuc;slo.se Treue ZU1:.1 Reich ist w?..me Treue 
zu den cesundcn Kräften des eiconen V9lkes 

Dnrun·. forderr.. wir; 

11. EedincuncslosG T~eue z~ Reich. 

7) lrur bcdinomcsl'GsoTreuo Z~ Füh:rer ernöGlicht i.h!1 ., . 
. ~\ 

die vollko:nene VerwirklichunG des Nt1tionalsozie.li60u.~. 
. - . . 

8) Nur 
des 

bedin8illGslose Treue err:öclich~t ihn den l .. u.fbcu 
Reiches nech seinen ~illen . 

9) Nur bedilli:;untslose Treue verhindert il:l.per;i.cJ.istische 
bzw~ p::.rtikuleristische NeiOWDen oder Versuchezux 
Zerspli tterunc tL.'1d SchwächUll~-: des Reiahes, jetzt U11.d 
füx elle ZuIDL~ft . 

D~ruc fordern wiri 

III. 30dinc~cslose ~rcue ZUD nL~er. 

'. ".' .... 

~uf dieson Grundsätzen h~be ich in Flandern diese neine Partei 
~uf~ebcut und sio k~pft j0tZt~ Es ist vollkonten ßleich, in 
welcher Porn ich ~xbeitGn kr~11 Eeuptsnche ~st, d~ß ich ni~h 
voll einsetzen und veJll Deine Kr:::!.ft zur En+wicklUllC brincen 
k2.nn. TIie Por::. der l~rbGit is-~ Hebens['.checi~' 4.m:"J.::J. heben wir 
c.uch in Flcndc;rn diese :::.;eändort und Z1.var ...... '» ;/iJ;' sprechen 
nicht von ))eutschl3...'1d y Großdeutschlend od;... ,'';'' G::.oBdeutschen . 
Reich, wir sprechen nie VOL Rüieh, we~~ wir Deutschland De~en. 
Des Reich tr2Gen wir ~lle in uns, dusist unser Elut. Das große 
GC::loinsane ~ dus wir .alle ersehnerJ.~· das nennen wil' das Reich. 
D2.s ~~ic.b~jst nicht d2.~ L~ d§r Väter l das Reich ist dc.~ Lan.?­
jer Al;:A.9 ... ! .... ) D::.s~, was wir unser€mKindern ~eben wollen, 1St Cln 
ReiCh, das r~UDlich nie CToßcenub ist, weil unsere Blutskräfte 
i!JDcr :10111" Re.U:_1 verlc:.n;3en" Und i..~ern.de deshalb müssen wir uns 
richtic ei:nsetzen für diese GeDüinschaft und des können wir erst, 
wenn wir uns ~llo bekGr~en zu den Mann, der uns dies Gebracht 
hat, nfullich Z~ Pill~er. Ich hc.be in Flcnderndie HitlerjUGend 
ce~~ündGt und zwar die Eitler-Jugend Fl~~dern. Diese Jucend 
"ileiß, dc.ß sie ~ wel".1l sie der;). :Fi.ihrer fOlet t si'ch becliu{s-un.;3Slos ~ür 
diese Idee einzusetzen hct p Menschen CÜSSGll verstehen, Mensche~ 
zu ~übxen~ Planen werden von Flanen ceführt, ~berdiesc Führer 
nüssen sich so fonetisch zur.'.. FüJ:o..rer bekennen, daß sie nur 2.0 
Reich schaf~cn~ FQ~rer der Bitlerjucond kallr_ nur werden, wer zur 
Front Ge(/l.l1cen ist:; Glc.ubon Sie nicht, daß diese Hitlerjugend:, in 
Flandern jetzt auf (;i~8.1 Deutsche sein Will, ic bösen Si~~~des 

Wortes. 
",1" 

. ,. 

",: 

-:.. . . .' . 
.,' , .' :: 
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. : ~ .... 
Wortes, nciu,.sie will einen flänischen Fü.h:rer, c.ber neo.en:,t,;:,:-;,~yr ' 
d?:-cse:c Führcr :c.ußein deutscher Kc.::;,erc,d stehen, de:r dc;a:~ent~hen. 
Fü.h:rer bernt:;;ud und helfend zu:r Seite stoht. Fü.!:u'..;.x c.bor::~;'';... .. c:; < 
der Flc.nB selber scin a \7ir beuen Fl<.~ndcrn elmählich c:u;f:~,.' ';:"'" . 
RichtunG des Reiches, nicht iD Sinne des deutschen Reic.r.~;;;', :0:", . . 
So worden Sie vorstehen, d.':.ß in Ec.ndern auch jotzt diese~i,ltä;lp:fe-' ,. 
:rische Geist yorhand;:;n ist Q 'ili'X' huben seit nefl..J:'eren Mo!1C.WU-,::,:;;!"'" ,.' 
einen hexton la.1'lcon ROJ:lpf und einen schcuß~ichcn TOl"ro:r.A'Tit:';:~'1/::,. " 
uns wird Goschossen wie [mt die Schwc.rzer:- u..'l.~ so hu~eri V ~(~:irt~~.~~~­
don clton !ort ~GsaGt: I1TeI'I'cr b:rechen Wl.X ~t G~CQntor~,,~;):rtt~':"-'~.~ 
Ich .l:.c:.be fur De~ne Person auf Befehl des ReH~hs:füb.:re~a etne~·!ie~b-· 
~D.rd0 ha.ben :::rtissen" Da. ht:>.bo icb einen Fii.b..:rür, d0r:1:}~:L.seincn 51 ~ , 
l .. bsc.huß selber abGeschossGYl ·nurde" Er sterb ce'X'f-'.d~~aD. 3o.1.un.9. 
ich kor..nte ihr: c:l1f den Totenbett noch seine Eeförü:erUnß zur. Ober­
scharfii..~rGr aussprechen. Er konnte ;nicht :r:ehr,sprn-C.b.en, nur noch 
die Ec .. nd zu.n Gruß,orhebGno Ich stellte il:'~ zwoiKnnerc..den c.1s 
Posten. Die Prc;ü. des GefallenC:!l trc.t ins ZirIDer,.ich d:foü,.ekte ihr 
nlU' stU1::I:l dio Hend, sie seb Tir fest in die 1.ugon • .Dc.ni1.-'Mhn sie 
il:'~e Kinder, f~~te sie Z~: V~ter, leGte ih:rc Hände ~uf das ant­
litz QGS 112.Xl.l1es und. so{;te: Schwärt Dir, duß ihr so leben werdet 
wie der Veter, s) treu zur:: YJhrer, de..nn werdet ihrvollcndet [e­
lebt h[~ben" - :Des wer eine .:-:-cnz eirSc.che :Buuern:frau. Es wc:r der 
höchste ;~uCunblick :::.eines L:3'bGl).s. ;,UC!l wenn wir nur 1 - 2% des 
Volkes hc.ben J so wciB ich~ in :Flandern habe~ wir dc.s Reich und 
dann kODDt deI' Tue: wo vür den F:rieden aufbauen können. Der 
Pü.l::n'er will eine :richti[c: RoichsGrdpunc schaffen und wie wird 
die c.ussehen ? b(:i der jfu:cstan le-tzten dcutsch-flä.::'d.schcn Kul­
tUTtc..C1L~C spielte HCillS Kn~ppc:rtsbusch nit seinen Berliner Phil­
hc.:rnoni~ernG D~ !L"..be ich C:CSo.ct: Hans Knapp(~rtsbusch ist einc% 

,der berühntestcm u:::d bek:Ulntesten dcutschen .. ,:Diri-:entcn. Sein Or­
chestcl.' besteht D.US viGlen uinzelncn InstrUl~G' -:-\€:L, 'Ji.irde er jedes 
oinzclnc spielen la.ssen$- kfu::G er nie zu d:i.-c;i~;.rnonie. Er ver­
l~nct lucht nux, d~3 jeder d~s nutoDutiscn ~~clt, w~s ~Qf seinen 
Notenpult lieGt, sondern das jeder sein Instrunent ~ch seir~en 
ei~enon Ch~rakteT~ n~c~ seiner Eigenart spielt, dnnn erst ist es 
die VollendunG., So vr.ird os LOl"cen in den Reich unseres Fü...l-trcr.s 
sein.) Wir werden alle darin sein, verschiedene Eigenarten, ver­
schiedene ßhe.raktero ~ wir '':'1cl'd~n ßber so z:us::u:r:::enspiGlen, daß 
unter der FührunG des Fii..\u'ers .:' .. d.olf Ei tIer die Rcichsha:rnonie 
ontstoht o Wir Flasen Glauben dcr_'l.1 dcß wi'X' cit unseren Instruncnten 
die besten sind) eoonsc clauben die DeutSChen, sie seien die 
beston und so Glaubt es jeder von sich~ Das BesW-",'ird in de:r Ge­
ncinschc.:ft gErlGistet und ;GGrn tot und j .3de:r einzel:o.e wird es 
erben, weil wir un den y,'-i..t'..rer geclqubt haben. Uir wissen, eI.' ist 
uns' vor- Gott [eschGll-~t worden und dcxun crüßen wir auoh in Flan­
dern ,:,via in Deutschlc.r~d "Ee:il Bi tIer 1" 

.. ,' 

-., . 

. . .('i 

" ~ii: 
.;:-"~.:;: .~'. ::' ' ':.' . ·"r' i:t.:','· 

liII~~_~m"'~':'lI"i~' ~ffl'f'!lll"!"'~.:~ .. ~ ... _~ .. ' ," ......... '.' ,'~"'''M~''~-f*'.'''~'~'''~~_~N_~~i:»:.:~~i!Ä''''~~_''''''~I;~tfi~1:t~~,,~~~~1.;~~~~:j, 
~. '. .''-: .. ' . . ,. ....... rr..'.?-'-,.,~'~... . : .. _, r .~ ••. ,. •. 
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. :, "-'" ,':;>,I::~<>"· ":::. ,,;;;.::,~.::. . . . '.'.:. 
:~."'.:~ .:. Rede vo'n -)7':"'Stenda:rttm.i'tihi:er Feld.mayr aIn 

.' ..... :. ..~i".;\·i,L.'~';>~t:t~~',:·:, . 
,:--;'..;.> ... :, ;',:-:~~'..,.' '\'.::~':'': '. I' 

.• ,·;Es wär~' v~eilei.Ch t nfSh '(ruunteress~ t . gewesen, 
.. : . ·ah·:di~{sf:l!n':neUtigenNachInitt8.6 Ihnen eine'n Voftrag gell~lten 

hätte' iiber d:"e Niederlkdi.sche :1 s'chl~chthin unter Ber~k~' 

r 

' . 
. '. 

- . 
sichtigung vielleichtde':rörtlfehenoder ländlichenVe~häit'~'" 
nisse) vielleic~lt auch wäre es interessant gewesent ~twas ·zU 
hö;ren'von der nat::onalsozialistischen Entwicklung,Unte:rb~'"':' 
sonderel' :Beriicksiclitigung der Gegner, die un~ d8!Lal'sgege~'" 

. " ,'. I 

'iiberstan dan. Ich habe bewusst davon ab86sehen, .m.c.nt.,dass· 
. . . . . .-":',:- ',:":1 ..... : .. :, 

ich es TImen.i1t Verlauf des Vortrags nicht erzäh~'ßitwe.~~f":':· 
.sondern 'lJeil ich es fiir interessanter .undwertvoiil~f:.,:ll:~l.~';~ 
arr;. heiltigen Nac1:'..mi t tag etwas ;..;ehr zu sagen über d~~,::;.~,p.·;"i.n 
den Niederlanden. als Nati~nalSoZial~sten u.."'l:d als G~rilig:nische 
77 bewegenden Gedc.r.ken, Probleme und Ideale a~' unserer Per-
spektive. Ich werde dabei nicht Lnmer wieder ~~gen,. wir in 

den Niederlanden, weil es ja fÖ.l'sich.spricht, we!'..D ich es 

eben tue von dem Ges ich tswinkel aus,. d~):' tä.:r uns in den Ni~ 

derlanden 31i1tig ist. 

Man sagt 

.lu.tionen 

Zeit der 

'!. '" '..; .. ' ~~: < 
oft so leicht, dass wir in eine~d.,<t::d:is.ten Revo-

der 'V:e ltgeschichte leben r dass Wi:!. f.';:'ineiner 
, '. - , ........ -<. 

Umwälz'ungaller Werte, in einer Zeit, worin eine 
Periode von Jahrhu,..'1derten abgeschlossen w:.ird. , . 

So wird in Europa die Periode derfranzös1.schen ftevolution 

abgelöst durch die nationalsozialistische, ind.er ,nicht mehr·· 

~lie Anschauungen und Ideale der Demokratie mit ihrer Korrup-

'. tion,Bes techlichkei t,' der Herrschaft des Goldes und der 
. . . . ... 

Vorherrschaft des·i.nternatioY'..alen ~ros$kapit~alshe.rr'S~her.t~·· 
. -. 

. ".-lm 'allg eme~nen is t mans i chv on d~r w;i rk:J,.ich-en GI össe 'die-.· 

ser 'Zei t und der T iete der'iie~t16enRe~~i1,lt:i:oh; 'die'ri:i,Ch:t~' 
.:e~wa nur di.e .Bede~tungeiner' .):.p.derung :de:iSt.!i~ts~q~m:'·.hat", 

.~, " . 

, .~, 

,< .. ' 

-<. " ", 

nfcht't)ewusst~ 

" 
'D;i:ese Revolution 'heden t·et.:SUchn.icht 
sy.riß einer Zeit~'wo'Arbei~sios~keit 

, .. " 

"', . 

: .... : 

; . 

.. " 

'''': 
. '" , 

".' 

,', .;", ' 

. ~" 
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" 

',",; 

" .. "-

.'.'\. 

";"" ' 

.""'." 

':;,~?~i~f!~~~~!t~~~~~!~~l~'~::~ni!:~E~i~~,;~;:~;';n.,.: ... '., ....... c: .. . 
. ::.~:J.:~~l~el,le.:r.,~ez,;:L~~~ 'ist $ ievielleicn t vergleiChbarm.it:··~·;':·:, 

...·A~r:::.R€l:U1i~San~eo~r·bes S'er:'mit4:e:r: Chr is tiaxlisie~' de~':" 
·G-erroane!ituplS •. ' Sie ist~iri.e>al1€s: nIDfass:ende' Revoluti~nf:.~i~ 
. ist dei- Aufbruch unser'es,'Brute~~de:r Aufstand unser~;::llii.sse,~ 

:',' .. : 
. ;)~.": ;, 

. '·f!a.n kann sich sonst auch nichteX-klären, dass dieSoldate'u 
. . , .. :,,:,,':'.,': 

·.germqmschen Blutes dr!.iussen an der Front seit 4 biS" 5 Jah.:"" 

ren st2hen, und dortLoe:rme~SChl~chesleist~n.Je;;e..Ab~r~··:­
Millionen von Frauen, Märuiern Und. IUndern ir~. d~n{i~b~·~i~.: ... 

.. ' '. . . '::'" .. ::~ . '.(" ·.::;I·~:.~~' ~<:~~- :: 
die:rten Städten des deutschen Reiches, könnten ni6h~ .. ;:~l::eh;';;': 

'.: nalt.en, wenn es nUT d"'.rmn ginge., eine Zei tderArb~;~~:~·:·t~ ... 

losigkeit z .B; zu iiberwinden"Es i~t so', dass dies'e~:Miil:i_o-: 
·nen Menschen, wenn sie sicIl dessen auch selbs-t nicht be-
wuss':t sind, rea,gieren, hE:ndeln, k~'Pfen uri,.0, sterbep aus 

einern neuen religiösen Erleben. 81'e si.nd innerlich bertLl1.rt 

dUl'Ch eLYLen neuen Glatlben. Unser ßIBube i&t :in U->1serer Zeit· 
aUf;E;lTstanden au,s unserem Blut, i~~~.i:p. neue:l-- euben an 

dis . Leben selbst., 'an . die g8sundel{UlJ:<i.n~:t:X.r ~C1<~~ :Kräfte 
des· Lebens •. Ichmöchte fast sagen ein Die:'-' ~?..:-~':':anben 
analle diejeclgen Dinge,die gut uhdS~~5::~':.i~a. u:rg,esund 
sin:d. In ibnen liegt dt,e Abwen,r ·geg~n alles, was' schleCht, 
:trin,erlich fall und:. unges~dist' und:ge~e'naLl~e3 Schwt;iche.·· 

' .. :,'. 

.'. ' 

: .-

.. i 

., 

ünd nicht mehr zun/ Leben fähi·ge.Esis~i:derGlau'be, der die' 

Mil-lionen Sceldaterr und kfunpfen,denMEln'scheninnerlich be",:, 

"wee-t' '~d' dem ~ sonst wlireesja kein Qlaube: ";"Ewigkei ts~ . 
. ,'. ~ß:;ie'zuGr\).i:ldeliegen • .E;s si!ld dies di~;ewigen und'unab~ . :~!< 

:<~nder:Lichen Gez'etze des "Blcrt$t', Ich's,age,: ,.si.esi.nd~wig.UIld' . :;:' . 

/:·';:~R.~e:r~iGht- ~leic1i, ob der Mensd+'~~e:ftist,$i~<zu "ak-.., 

·:~.ze.l>tiereIl'9der~ht~ ·Akz·~Ptie±t .. ·.rIl~·~:.~;i~.:,ä~:ßht,.\t,!lt~J::1{~eßt H:'. 
'. '.' .. ..~ sofortd')rStrafe.. die die .}1stu:r.- . dare. <lf gese t~i . hat • .'. • ':1~;, 

aE~;:~[:r~;~;i~l:f~t~lrE\'iti~;~i,I.·.;.1_tg~~it:) 
:'danach zu l.e:een. D,:,.nn:la:bl?~.:ste·.rbel'lo sie,·e$en·. ::Wenn:-,~:L~ abe:r·.',::,:',(:·;:(:'~ih") 

. '1( .. 

''''- '. 

. ... ~. 

'" ~", 
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:.', 

,', .. 

". ~" 

.'i" . ... ··.:7'}'·;<q.··;,,,~ 
,.;,' 0 :,:'die?e~. Geset~~1' das~':e~n':Nqtu~kesetz ist~· aiS .€~'~ges~·~~~·et~"':"· . ",,', 

."'" I ~ • , ~ • , • •• j ' •..•.. ..,' • .~' 

'.':"'., g:rUnd~'~t~l~ch '~:ept:{eren,,: ,in 'dem AÜgenbl1ek -ist eine ·G:ruD.d-~· ",,' .,' c:,."."""t.i>,~' 
. ,'lage" g~i3~hati'~~:f:ii-'e'i~~::/u.ne;rschiitt~rli:che ~isten~'··zl~·;. ".' . 
.. ~pr~b~steh~~füi·'J.s,·bxta~sende" Die Gröss:e '~~:rer .Ze!1.·t,liegt 
:l1undarin:t:dassw'i;~Um Grm;.qgesetz unseres>Lebens, ~um' " 
'Grl).ndge~ et~ . unS er~r~ tgene~Lebens o:r~nUiig l1!ldzUmG:runlige~ 
s~tz unserer ßemeinscha.:ftsf'ol.'lI:en eben dieses. Gru.ndqesetz~, , , 
dieses unabänderliche Ge'setzdes Blutes ,akzeptiert haben,.:'':. 

. ;,' 

"" Man·lll.uss - abgesehen von.der . germanischen Zei t- i.p.sklaSsi~ 
~che Al te:tum zurückgehen, un:.iiberhaupt 'eine Zeit 'zu :fkdJr{~·, '; .. 
wo diese Gesetze viellei~ht u.nbewus~t Geltunibes~en.,.;ä~t,,··;{ 

" '.' (:j;S~';;: ,"" '<li '. 
Diese-Gesetzedes Blutes sind: , ' 

., :l;~t(,::~.·" . 
1 .. ) \Te:rmisch~ und 13astardisierungf'lihren zum Unte:rg'eng. 
2.) Blut will zu Blut. 
). ) Wenn eine Rasse wie ein Volk bestehen will, dann mUssen, 

" , 

die Männer bereit sein zu kämp:t"~ntwälu':~md .die Fra,ui;ln 
, bereit sind, Kinder zu gebärep." 

Wir kämpfen als Nationalsozialisten unq a1.$,:~Männer für 

~in arteigenes Leben gegen jede 13.9.sta:rdi?).e:r~.r<",;~ d~s Geist:eS 
und'des Körpers. Wir suchen den Quell'unß.ex~ '~'oe'ns und 

• - . I', > 

:unsere Eigenart zurtickz'-1i'inden, und es bedeute t die Ausro t-
, tung desJud.entums und all, dessen, 'was ulw.daran hind€rt, 0, 

, . artgemäss'zu leben, Abwehr unSere:rGegner. " 
. \ 

. 'In den Niederlanden war es so, ·dass 'man nicht nU:t"Juderi und' . 

'< ,viel~Mi$chehenhatt~, sonderne1ne:al1geme~ne ge.tstJg~ ver~ 
j~Ung elie Voraussetzung fiir die Vermischung~d &star~i~' ., 

.run.g wa:r .. 
" 

"lIas Geseiz
T 

dass' Blut nicht gegeri131ijt's.,teh~n:soli,'$()n-4e~,p. 
(;l'as~" das' Elut:'artverwandter'V61ke1:: ,z1i:~ aitJeriiandtßxD.·il0:t: <,', 

• ,.' .' '.. • >, .- .,', " • , •••• ' • '" '-

. t· 
. , I.,·· 

, ~ , 

, ~: ~ '. 

" .,wiii, .ford'er't den -KamPf.gegepalle.~9hte;::.di~~l:~e~tei'";".·~:. 

" .....• ···b;~)1:::S{~;;~:n~~:n;e~~1~!~;~\~~,:~~0I~~i;:~, i>,·~{c:,?"J:,;" ',.,,,,, .... 
,,0',' '.ren" Planung die, 'einzelnEm Völkel'u.ndRa.S5en'li~S.cb,~~hf:i;gU~:'. ",,' '. . '~~a;r~;;~;6it~~~'I~:~~lr~ss~~ ;~pi ej.id~~.·.·.\"·: .. ~;:Jfff~·:. 

" ~ I;.; ~ : 
,~I:.;',:,~:.-~ ( .. 
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1 

... } .... ... .,<cJll,j;:,~i~i; 
, ,'Es 'handelt ,sich, ~ '~ie' -:bolS~-h'~WistiS~h-pl~t;).Uatische , . " 

." . ......... ":,,,,", " .~', .' ,', ~ .. ".' , "_ '~,:'., " " : .. , .' . '. ..' '- .. , . ". .' " ." ' :.-

·:.nrit, "~hr~n 'vielen. f>:,gen:t~nin der :grnzen' li~eJ. t~dal?j.riterna;i~"'··' 
··,"ll./ile Grosske,pitai~~'die'Mr:1cht 'd~s ,Jud3.nt~s llnd d~'r1nte:rna;" 
" .. t~onalen Freimaure,reiundals 3~Macht die:politigi,~re~dt3· 

t?h:ristlicl;le Kircbe iLi.t 'ihrem,politischen Machtstreben. Dem:- ,'. 
"-, ",- . . ',,' .)....,...,. :..... .' ' .. " . 

geeenUber steht für die E~nung der g6rma'nischen~Welt d.~e·, 
.' Paivle: Kampf für das grossgermanische Reich. 

"'. ,', . 

. ', Ip, .diesem ~pf stehen wir heute, oft unverstallden von den: 
': .eigenen Volksgenossen und als Landesve'rräter bezeiChn~t.i~ 

,schein,t, als hätten sie die Rollen der Juden undF~eima~:~r 
aus den 30er Jahren iibernoID.l!en, um nun an deren Stelle.l'zu . 

wirken. 

Das 3. Gesetz, wonach diE: l\tf.änner zumK8.!Ilpf f Ur ihr Volk be­
reit sein müssen, wenn es bestehen soll, ist ein hartes Na­
turgesetz. Unsere kommende Gemeinschaft als germa~~sche Ge­

meinschaft baat auf diesem natUrlichen Gesetz., nicht auf ir­

ge~dwelchen,Ab~achungen und Verhandlungen. Dass wir weit da­

von entfernt waren, wissen wir. 'Eastaxd:j.si.~\·J,~ Und Misch­
ehen sind keine Grundlage für' ein Kamp1'tllm. i;f:;:,ej.l..;:ichtwar 

I; .' . . ' 

es atl-ch im Germanis'chen'Raum das treur;tgste., ... t~ss die Nie-' 

derland~ seit Generationen keine Mä~ermeh/' ~'tXfweisen konn­

ten, die wirklich ihr eigenes Lebenl;3ingesetzt hätten fiir 
ein Leben höherer O:rdnang. Von unseren V"ätern, Gros3:"" und 

Urgrossvätern finden wir, abgesehen von einer Minderheit in 

Indien, kaum welche, die sich mit dem ~od geduzt hätten. 

Völker und Rassen gehen nicht zu,grunde an Kx'ie.gen,wenn s-~e 

d1e~em Gesetz treu bleiben," sondern an de:rinneren' Zersetzung . . . . . 
eines langen Friedens. ,Kriege sind ei~~~ntlichdie E:xaroen,' 
di~ die C!:~hichteden Völke'rn abnimnit.' Man k~bestehen UIld 

·.hat"ci~nicn t nötig, e:i:n ne),les ~ ~~:en,~pzuießen·,:Matl kann 
durchfailen und hat d8illi t das Recht au:f"einewe itere E;i- ": ' 

, stenz verloren. Dui~hdi~s~'3GrUndsätze@d: ;dUrep.:di€"Ta~;~';,':' 
. ':,~sache" dass wir we it 1 sehr weit4avonentfe~1;rt\waren,:~iixtF) 

"'l4.ciut~iri· Uns e:remRauro1ln~e:r'Kainpi',bed~g:t~:Y::'::"" .. , :,"::',:': ~," ". :':.:" 
"'. 

"j " 

.',: . 

" ' 

'~ " - : 
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, ...... 
.. J.',.. 

" ,,", .. ," ,,':'«;.>:'::;::;';:>' " , 
,":: J)i~: Ansicht, dass' ,dj;'eNi'ed'8.rlärider d.ieChiXl~'s;~n -yoti.' je s t;,.;':',: , .', ,.~li~~j)~.' wären.~ "~i,$i::"~ei,~ei/N~chb~r~taa ten' ~rfreUlj.6herw-e;i. ~~ , ' , 
,-ver~ChwU?aen. <N~qh:fJ:'eim~c A~fassUng "war dj,e An:sicht"v~:rtie~~" . 
'ti::lU, alsgiibees eine niederländische Rasse~ "Mau"spiirtdam:l';" 
ge~issermasseneineArt Angst ,als ob wi runS verliereu)cönn-: 
ten. Ichhabe beieit1erVe~samlr.llmg ei:ne Erwiderung ~efUnd~:mt 
,als einer sagte, 'wir woil~nabel"Unsselbs't bleib~n1:~i~h' 
'Niede:rländerbleiben. Das ist dasselbe wie vor 1)40; 'ais '~:: 
die, ,p:iederländische Königin'bei .einer Grosskundgebungeus:; 

. rief; "Wir wollen uns selbst sein ll..'1d bleiben". So' ,etwas ,', 
lag uns und liegt uns nicht. Ich habe d:"'rau:f gesagt,d~s' 

hö rt s ich sehr heroisch an, es steh 1; aber wenigda:u.inte~: 
, " . ." .. ,~ 

Die Eigenart ist eine Se1bstverstänq,lichkeit., diemit'aer 
Muttermilch eingetrunken ist. Wenn wir nun aber nach Fr1es-' 
land sehen, was sehen wir dann: 300 Jahre b8steht heute in 

seiner ~eutigen Form die niederländiscl1e Zuse,rr!lliengehörig-
kt;;it. Die Friesen lernen in der Schule holländisch und be- ' , 
herrschen die Sprache nach 7-jähriger ,Schul,~:Lla.ungnur mit ,.; 
grammatikalischen Fehlern, aber die Mutter~'P';ß.qhe sprecl:;ten 
sie ohne SchUle, &lso nach 300JahrenReir;~li,t~jt von Rol-

18?d sind diese Friesen wie zuvor Fri~~en, ~ )alS Holländer. " 

Damals wurden wir Nationalsozialis ten geschlossen ,von der 
demokratischen Regierung als Landesverräter bezeichnet,' eben 

" ' 

'Neilwir Nationalsozialisten waren. Nun aber haben diese 
scharfen Gegensätze ziemlich aufgehört. lchs~ge es als " 
Natiopalsozialist ganz offen. Viele spreQhen heutetiber, 

. Ge!1llanentum, Germanische, Ftillrer ~Fli.~:rer; ~üler 'Germanen ~d 
w~sd~it zusammenhängt, ohne 'sieh aber allzu sehr zu dem, 

',Gesp';rochenenverpflich t~t zu ftlhlep.D~ 'sind~wiinup,ab~r 
lmdec,'sr Ansicht. Aui'gabede'r77ist e's:~,,~s bel.,den~o,rj;en, " 

:,nlcht" zu lassen .. Wir machen keine platolli-schenLi'ebßserklä..;. . . . ,... ' ... " ,. ,.. . .. -.". " ......... , .. 

rungen. Auf den inneienWert d,es'Wo:rtes:,k9mm(,e~~~~~W~rtL, 
~'wert, g~hören zus'arpmen~Wenn<efue~, V'6:4;&,Ds'si~,~h~'>cl1e'ri": 
:Rei~h'sp~i eh t:; danpm~??-'lllan'::ihn's:?iorf ~:~;~~:~ ~~9J~;)A~~:e,r:~::~: {;::<L, 
und "fr~gen, was das bedeute't'>E~"ist,:'be'{.,~s:'~~l:i{"e:;;irecu~,i,':':,:','~.':':'". ', . 

. qru,sze.:i ehen,. d~S Ü er "Uhr ~>'~ ine\il?e5a~~;~~3~~~;C~1"*",f~tj>~i.~·~ •. :~g"·) 

..... 
. . . , . ..:.~. ' .... 

1-·" 

.>.' 

,', 
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besitzt und in seinen Händen 'die Zukunft Europas liegt. 

Aäolf Eitler ist der Fahrer aller Germanen. Dann haben wir 

darauf hingewiesen, dass das nicht nur ein neuer Titel sein 

darf, der dem FUhrer zu verleihen ist. Es besteht kein Be­

dtirfnis, det} Führer einen neu~n Mantel umzuhängen. Wir müs­

sen darauf bestehen, dass das mehr besagt, n~lieh ein inne­

res 'Bekenntnis des Sprecher.s zum Flfurer, ein ir>neres Gl·au­

bensbekenntnis, 'ein l....'1neres Treueverhiiltnis. 

Als Konsequenz ihrer Haltung hat die Germsnisehe TI in den' 

Niederlanden als nationalsozialist iseher Stosstrupp ftir die 

grosse Gemeinschaft am 17.5.1942 die Männer der Germani.3chen 

'I! m.i t dem bekan .. Ylten 77-Eid auf den Führer vereidigt •. Es ist 

nicht ohne Sin.."1, d,ass dieser Eil am 17.5.1942 abgenoLlliCen 

,wurde von Musse:ct, der berei ts 1941 den persönlichen' Tre'cle­

eid dem Fiilirer gegenüber abgelegt hat. Dami t stehen wir als 

Ger:r,ani sehe /; lüede:cIande nun auch im in.."leren Treueverhältnis 

zur grossgerrrzniscnen Gemeinschaft und deren germanischen 
'" Führer Adolf Hi tIer. Auf Grund dessen mllsSe7-1. ·wir es uns' aber 

verbitten, dass da nun -wieder Stim:nen'laut \f~):den. die tun 
\ 

ll..Yld sprechen, als ob Vllir als Sprecher vom g::- \"{gerrnanischen 

Reich dem .Führer damit ur..treu WeIßen. Man sEiL "Der' Flihrer 

und niemand anders wird entscheiden~ wie die zuki.ir;,ft.:tge Neu­

ordnung auss:iB hL Wenn ihr je tzt voreilig als Ger:na,n.is ehe 77 
daräber s.precht, so gre i:ft ihr decc Fährer vor, und das ge­

hört sich fiir einen Nationals.ozialisten nicht. Daher abwar­

ten, bis der FQ~rer das Grundwort gesprochen hat.~ 

Darauf sagen nun wir: Sicher wird einmal der Flihrer als FUh­

rer aller Gerr(anen das .entscheidende 'JJortsprechen, aber da.s 

wird dann sein persönliches Siegel sein, das er heftet an 

das, Was durch unseren pers;jnlichen ,Einsatz, durch unseren 

Willen aus unserem Volk Form und Gestalt bekon:men hat. Der 

Nationalsozialist muss aus all den Völkern und all den'Men~ 
-', ,,-', " 

schen Krä.fte wecken, d·amit sie sich n:i t freiem pe.rsönlichel''; 

Mut aus innerster 'Überzeugun.g bekennen,'zu dem J was allmählich 

Form und Gestalt bekommt. Der Fiilirer lässt iffimer~ieDinge, 
reifen, um dann zu sagen, ich freue mich darüber. Wenn wir 

,~ 

.;" 

.'.~~ , 

. ~ . : .. ~ .. , 

.:. " " 

., )~C,L .. __ ;.Jjii~'ji:~)('; [ 
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_ 7 - 1-1 j 3 t1 22'5~"~; 
in den Niederlanden VOlL gTüSsge:rmanischen Rüch sprechen, 
so ist das nacll unserem ilunscll nicht so, dass irgendwie die­

ses Reich von Ber~in aUS Form und Gestalt bekommen mUsste. 

Ich habe es einmal so gesagt' '''''ihr wollen das germanische 

Reich, wir nämlich se lbs t und wenn es auch die Deutschen 
nicht haben woLten, wir brechen ein in. i!.ie grosS

e 
Ge;nein­

schaft, denn die grossere Gerreinschaft - uc~d drunit befinden 

wir uns in guter Gesellschaft mit dem Reicl!i;iilllr"r - wächst 

i=er von der Peo:i!pherie aus., Von da aus musS der Krafts tram 

zu dieser Gemeinschaft kc=6tl, ",ehr als d2.SS es eine Sache 
... der propaganda von Eerlin a,,5 wär e, und f\ir diesen Gedanken 

zu gewinnen. Ibn soll uc-" zur ,'undierun 6 ö.eses Reicl1SS
S

-

dankens aucll nic II t mit hio t orischsn Gr;J.nde n kOlDme
n

• Es is t 

sehr 5 cho n, dass 'Ni r s c'-> on se it J allrnunder ten gewisSe Be­

ziehungen vtilkisc)J.er oder kultureller Art haben, aber sie 

sind nj.cb.t er,tscheidend, denn im nj.ederländis
ch3n 

RaUID ::;ibt 
es gistorik

er
, die beweisen, dasS der gerffieni

sche 
Gedenke 

ri ch t ig is t, uni es 3i bt sol ehe, die das Ge :;en te U 'b ewe iSEn • 

Es ist aber so und ieil "'''cb.te betonen' We"n es aucll niemals 
ein Reich geg eben hä t te, SO ",\1.3 s ten w iT e' sc.:'·.· e schaffen. 

Des
helb 

brauchen v; ir uns "ich tauf Vermu' ~," "_Cil . st litzen, 

sondern auf den ger7,ani3 ohen schjpferis <-' inschen, auf 

den l!ut ir- uns, dieses Reic):; unter Y\llrun:; Adolf Ritle
r 

zu­
stande zu br ipger.. Uns alle n und unsere n Gegnern in de n Nie-

derlanden geht es = :lie Zukunft unseres Volkes. Jeder ist 

liberzeus
t 

von dem positiven ,iert unseres Volkes und dass es 

siell lohnt, um diese Menschen zu kämpfen, WL sie einzuflin­
ren in die kommende Gemeinschaft. In diese kommende Gemein­
schaft sollen wir als Gleiehbeyec):;tigte eintreten. Von glei­

chen Rechten aber kann ",an erst sprechen, wenn m,n glei
clle 

~licllten erfCllt hat. Das ist einnaticnalsozialistisCller 
Grun:l

satz
, und wir glauben, dasS es angebracht ist, diesen 

selben Grunds~tz fUT das zusammenleben der V61ker gelten .zu 

lassen. GleichbereclltiSun3 setzt vorauS gleiche Pflicllte~ 
aber auch Qie gleiche L8~stlli~g. DaSS Wlr diese Voraussetzung 

als Niederlii
nder 

erfUllen, das gla'ub en wir. wir glauben da­

ran, zur glü
cl1en 

Leistur,g befäiligt zu sein wie die anderen 

germanischen St~iLrr,e. Ich bin ilavon ;J.oerzeugt, daSS in lü 

. '~ .. 

-
.l 
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eine ihirklichkei t sein wi rd und in der grossen germani 3c.hen 

Führung Männer der verschiedenen germanischen Länder sitzen 

werden, die heute i...'1 den ReLflen der if.iaff'-Bn-71 stehen. So wie 

heute die Männer der Niederlande, Norwegens, D::inemarks, 

Schwedens usw. innerhalb der Formationen der Viaffen-71 ge­

meinsam kämpfen, so werden sie in der neaen Gemeinschaft, 

ohne .Angst und ·/urcht sich selbst vertrauend stehen und sich 
, . 

nicht mit dem Platz eines Ausländers zufrieden geben. 

Wir lassen uns auch von diesem Grundsatz keineswegs dadurch 

abbringen) dass einzelne in den Reihen der Waffen-n oder mit 

Dienststellen im deutschen Reich in Konflikt gekommen sind, 

weil da ein Herr Mayer oder Schulze gesessen hatt der uns 

eines besseren belehren wollte und uns als hollqLdische 

Pfeffersäcke hinstellte~ Man sagt uns nun sehr oft, dass mao 

mit dieser Auffassung einen grossdeutsch~n Standpunkt ver­

trete, es käme nicht darauf an, ob man grossdeutSChe oder 

grossgermcu."lis che Politik verf olgen m lisse, 5 eh gla ube, dass 

das Problem Grossdeutscbland und Gross8er~ien ein ieutsches 
-:"". 

Problem ist. Wir in d.en Nied6rlanden nabe:Cl \~enug ;:oi t unserer 
. - B· Erziehungsarbsi t zu tun und iiberlassen ji "'slehrung des 

Herrn ~~yer ruhig dem ReichsfUhrer. 

Das grossgel~ar~3che Reich ist die äussere mächtige Ralisie-

f rung vorhandener vitaler Krä~te. Wie di~ses auch sein mag, 

wir m~~sen alte Überlieferungsformen aber Bord werfen. Wir 

lagen z.B. an der Front mit Flamen, Norwegern, Bonmen und 

Deutschen zusammen und bildeten doch eine Gemeinschaft ge­

geniiber den Russen', und zwar ist die Verwandtschaft mindest 
so gros ",;i _ >">.<A..L .. :t!;ner und einem Dittmarschm. 

V/ir mUssen auch deo wirklich den Mut haben und die innere 

Überzeugung, mit g" nz anderen Normen und Kategorien zu rech-
nen. 

Grundsatz ist der y dass Blut ou Blut will, dass Männer 

kämpfen und ihr Lebe·n einsetzen, während Frauen Mütter wer­

den. Da steht nun im niederHindischenRaum wie auch bei Euch 

unser Einsatz als cermanischer Freiwilliger. 

, : ,",' .',' 
.·" __ .............. ___ .r __ 
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Ich habe einen kleinen Jungen. Mein Vater diente zwrar in der 
niederländischen Wehrmacht, hatte aber niemals sein Leben 
eingesetzt, der Grossvater nicht und auch nicht der Urgross­
vater. Und da bUf einmal wird man selbst Frontsoldat. zum 
ers ten Mal wird da dies e friedliche b iirgerliche Sippe un.ter­
brochendurch den Fronteinsatz, als Beitrag. für das koxxende 
gem.anische Reich. Aber nun wird zum ersten Mal in unserer 
Sippe ein Sohn stehen, dessen Vater Frontsoldat war. So rei­
hen wir uns auch ein in die heldische 'I'radi tion, wie ihr sie 
in Deutsch18 nd habt. In diesem Anf',;;ng einer neuen Tradition 
wächst auch Got tse idank eine ebenso stolze Generation von 
Soldatenfrauen. Ich hatte die ~hre, viele Fr~uen selbst in 
die Gemeinschaft de r 77 auf'zu:r:ehmen, di~ es ganz offen sagen 
und hoffen, dass sie, bevor der ~ann an :ie Front geht 1 noch 
ein Kind von ir& im' SChOS3 tragen. Das ist eine neue Genera­
tion, die einige 100 lli~fasst, aber es ist der Anfang zu dem 
Ende einer verlogenen Zeit, die hinter uns liegt, un1 damit 
sind wir in ein er~ tscheidendes Stadium gertlckt .. Na tionalso­
zialismus in~iner kä~pferischen Struktur kap~ nur vom 
Frontsold.aten getragen 'N2rden.· Nationalsoz1..alisn:us Wäx8 im 

." ... 

ni.ederländisehen Raum undenkbar, Renn da ßj:J'~t eir..e neue 
Jugendgeneration von Frontsoldb. teD aufs t~!lerl> .':"':irde. Der 
Frontsoldat sieht auch mehr als irgend ein anderer. Auch 
uns ist es da draussen aufgesan6en, ~ass wir da nicht nur 
irgcndwo gestanden haben, ~~it auch unser Land eine bessere 

t Zukunft habe~ sondern wir haben uns au~genomxen gefühlt in 
die grosse Kam~~ge8einschaft des Krie~es. Der Frontsoldat 
weiss um die Notwencliskeit der germanischen Schicksalsge­
meinschaft, er ~eiss auch, dass man sich 'in der Hei~at er­
la uben kann, über die Ja- oder Niqh tnotv.endigkeit einer 
germanis ehen Zusa:mzten:jehörigkei t zu streiten, er weiss, dass 
man :,>ich erlauben kann, zu debattie~en,eben weil es da 
draussen eine Front gibt, die dieses noch mSglich roac:1t. 
Aber, wenn draussen die Sch:.itzengruppe ode.' die Geschütz­
bedienung mit einer H~ndvDll germanischer ~är~er an einem 
Dorfrand liegt und die Ste?pe ihre Horden ausspeit, dann ist 
keine Zeit mehr, zu debattieren, zu überlegen, dann gilt es 
nur, zu kämpfen und durchzuhalten. 

.:", 

",~ . 
~',.J •• ~~ -L:~ 
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Es ist irgendwie Schicksal, dass aie Menschen nur z~aro­

ruenkommen~ wenn sie entdecken, dass ihre Gemeinschafts­

existenz bedroht wird durch dieselbe Gefahr und dann zu 

handeln und aus diesem Grunde sich zu einer Gemein:; chaft 

z usarr, .. 3nschlie ssen. 

Wenn wir heute in de::. Niederlanden unser Bekenntnis zum 

grossgermani .:chen Reich ablegen, dann. kann man dagegen 

sagen, wir seien Landesverräter, "m. r seien Deutsche t aber 

ni8~cQs Legner, die etwas anderes wollen als sie sagen. 

Das ~Jolk kann sagen: "Das sind ja unsere schlimmsten Feinde, 

aber es sind Kerle, die wissen, was sie wollen und daf ü:r 

auch eintreten". 

"Hr haben in den Niederlanden einen verbrei teten Marxismus. 

Wiederholt habe ich mit lL~seren marxistischen Axbeitern, 

die politis~h ~~t geschult sind, liber die verschiedenen 

Probleme gesprochen. Sie sind keine Asiaten, keine Schufte, 

son~::::i.'n Männer unS2res VOlkes, die dank ihres revolutionä­

ren Einsatzes und ihrer st.::;rken Perole "Ax14E:i ter und Pro­

letarier al18r L'=inder, vereinigt EUCh", a~ü;; crrsnze des 

bUrgerlichen Stae tes durcl-:o:roche n haben. ~\ ie Parole der 

marxistiscnen Internpti or~ale is t keine schlechte. Wenn 1.:.1.r 

etwas dage&Enstellen wollen, so muss es diese an Wucht und 

Stärke Qbertreffen. ~8n sp~t, d&s3 die Grenzen der These 

abgesteckt und blutlos sind. Deshalb kjnnen wir dies3n 1~en­

sehen einen anderen Impuls geben, einen anderen Satz; der 

wirklich auch als \j,'ecknrf über den germanischen Raum hinweg­

braust: 

Arbeiter des gar~ariischen Blutes, 

Arbeiter desselben Blutes, 

stehet .auf und vereinigt Buch 

unter dem .Arbeiter Adolt' Eitler. 

Adolf Hitler, der grosse Feldherr, war auch Arbe;iter in 

s~em eigenen Volk und'eiruLal ein unbekannter Soldat wie 

wir. In seiner. le tzten RJde sagte er: ffMin bUrgerlicher 

Staat wird diesen Krieg überleben". Das hat. vielen.Arbei­

tern etwas gesagt, aber es musS auch uns etwas sagen. Kein 

blirgerlicher Staat Wird (ti.eBen Krieg tiberlebentd.h., e:ip.e 

ganz neue r~volutionäre Gern$ inschaft wird kOLOIIlen~ :-. 

::., ,.' 

,~~ , .~ ... "" :'. ,.~.: .. ~;;~(~. 

'-:':"'~~ _____ ~ __ -'-'-""":'_~ __ ~_~: __ "':" _&:~~~~. __ ];:.;: :.J;fi':(;;:,;h:~i'ii~ 
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Der Krieg wird ,mit unsereffi Sieg nicht zu Bnde und die Front­

soldaten'aller ger~anischcn l~der werden auch nach di~sem 

Kriege bereit sein, noch einige Jahre l:inger zu kämpfen, bis 
es gelungen ist, unter der FLfurung der Frontsolda tell den 

wirklichen NatianalsozialisffiUs zu realisieren. Mit üiesen 
Frontsoldaten wird auchunsi.:J:' "Raum in ein entscheidendes 

Stadium treten. 

Um mein Versprechen zu halten, will ich noch einige Ane;aosn 

iiber die Gen:anis ehe 7r in den Niederlanden machen: 

Entstehung: 16. Sep~e~ber 1940, 

je tzt 4000 Mit ;li ed2r, davon 3000 an der .Fr ont. 

~ Fördernde Mitglieder in st8igends-i:' Zahl. 

17.5.1942 feierliche Ver~idigun~ und seitdem bei 1,.:.uf\md 

durchgeftihrten Sonnenwendf8Lö·rn, ·ii'lL'I1rersgeburts tagen usw. 

Bekenntnis zum Führer erneuert. 

Der Re ichsfi.i.~r8 r hB.t dann für die Germanische'1J in diesem 
Fri.i.'1jehr die f8ldgr::-ue ;Jniforn:. we3en ,d:2:r ev't-l. militäri­

scher.. Entwicklung in: ;,: .. ~sttm befohLon, ar.. o!';:t die ·7'7 tei.l­

nehmen muss) soweit sie im Lanj~ ist. 

Die Germanische n Niede.clandeist und kann nicht sein ein 

mehr oder weniger g~tes Abbild der deutschen~, sondern ~s 

gibt nur ein e 77, v.'ie es nur eine nationalsozialistische 

Weltansc;hauung gibt. Sie ist eine verschworene Gemeinschaft 

nationalsozialistischer Kämp~er, deren Hierarchie im 
ReichsfUhrer 77 gipf2l t. 

Die n muss qer Motor fUT die r..ati9nalsozia1istiscne Revqlu­

tion sein. Wenn das Gros da ist, wo wir waren; dar~ muss 

sie weitersti.:irmen.Gros undSpitze ath-fen die Verbi~dung 
nicht verlieren. Die /J ist niemals die Partei, sondern· 

Stass truppader na tionalsozialis tischer~~'el tanschauung •. 

Jede Weltanschauung brauch t0 ine Ordensgemeinschaft, die 
.dafiir sorgt, dass sich in'Zeiten, wo der Kampf'vol'bei ist. 
die grosse W.asse die Dinge nicht auf die leichte Schulter 
nimmt, sondern das Ideengut von Gen',"rs,tion zu Generation 
Un~nte:fbrochen wei t~rgibt. " ... 

" '-'. ~. 

.,:» ; "~'i' 

',<"'::' .. :;l; 

_ ___, _,~_ .' :iL_";~'lfJs~i~;~~,~ 
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Nach dies.::::
n 

Richtlinien, nach diesen Idealen, nach d.ies.:::
n 

Gesetz en ",arschi er t im nider ländiS ohen Raum die Ger""", i­
sche 1'1. M8cn sagt, diese Zeit ist eine grosse Zeit, denn 

diese nationalsozialistische Revol\ltion g::ht wirklich a)S. 

ein reis sender Strom U:b~r \[:)lkC:;L W"ld M8US
chen

• M:n kann 
'3ich de::ng

e
.Z

eni5
.ber versc''1ieden verhalten. Es .:;ibt .velche, 

die s chwi,mnenän."s tl ich ~ n ?.ende ,mde:re s chwi!ll!lle
n 

abS olu t 

gegen den St r 001, "ir a be r als KämP:f er der Ger;nanis ehen II 
entschlossen und un6rSch'dtterlich im Gleub

sn 
an unsere Ide.e 

unserem ersGhnten Ziel entgeg~nmarschieren# ~s ist noch 

nicht fest umxiss en , aber es liegt 6reifbar nahe, das 

Grossdeutsche Reich. 

.._...- _.~ ... _~ .... ,- -....... _ .... 
.. ~_:.. <.': .... ~~ .. : .... :. ......... ,' . ,._ ... ~.,.,"-:.- . 
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